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Der  Schauplatz  ist  in  allen  drei  Akten  Nickels  Stube  im  Brdgesohos« 
iner  Villa.  Jn  der  Mittelwand  links  ain  grosses  Fenster .ganz  rechts  die 
obnungstUr  in  den  Treppenflur   An  der  linken  Seitenwand  das  Bett,  links 

IJtorn  Tür  in  die  Küche  .Rechts  vorn  Tür  in  eine  Nebenkammer .  An  der  Mittel- 
and  zwischen  Fenster  und  Flurtür  ein  grosses  Sofa,  davor  ein  ovaler 

|7iaetL.  Rsehts  aa  der  Wand  ein  grosser  Schrank.  Alle  Itöbel  und  Ger&te  be- 
eile i  den  und  saaber. 
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Erste     tjoen 


^  ll^wäd  fätlit.  "bröit  duxchs  Pastor.  l^rauöcen  schiramört:  die  wöiäee 
.„„^dstrasso',  duuoh  ein  echmalöir  vor  gärt  ohen  vcan  HafUso  gotrennt ; 
, Jll^timo  4md  Baaohwork  Ende  April;  Jonsalts  der  Strasse   streckt   sich 
^^;  Masüaland  "bia  untern  Himmsrl.  Das  l,icht  lauft  über) 


Lort: 


Lori 


bin  Korl 

Lori 
Dar  Kirl 


Lorl   i 


Kasp2.r  iJ 
Lori; 


(ein  ansehnliches  und  gesundes  junges  \tei"b^  weiss  unter 
der  gehiunten  Bettdecke,    in  unruhig^äm  Schlaf.  Als  eine 
forne  Tujonuhr  die  vierte  Her genstundo  schlägt,    fahrt    sie 
^  empor,  murmelt    schlaftrunken).'    Kaspar    1      Bist  noch  nicht 

r'heim,.  Kaspar  -  ?    I    (Streckt   sich  uit  einen  Seufzer  77ieder 

'hin  und  will  einschlafen.   -  ßj:i  Fenster  taucht    der  Ui-riss 
eines  Mannes  auf,   an  die  Glasscheibe  gsGchchen  leise, 
hastige  Schläge.)  - 

(halhwach) r  ~  Wer  klopft   denn  imm^r  ?!      -  Mein   1      Jst  da 

-    w^r  E«n  Fenster  ?    l    -    (Das  Klopfen  V7ird  hastiger):    Lass  Du 
Lieh  vom  Kaspar  enrv/isehen,    FencterguokJr    1    -*  Gibst  keine 
Buh'    ?    1    (Zujidet  eine  Kerze   an)  :    liir  den  Schlaf  wegtrcm- 
mein  "bis  Sonnenaufgang  ?     Hechte  mir  doch  Lein  freches 
Gesicht  anmerken   l      (Springt  "blos^füssig  aus  dem  Eett,gQht 
mit   der  Kerze   ans  Fenster,    öffnet   und  schimpft   leise  hin- 
aus) ?•  Dir  gehört   ein  Kübel  iTasser  übern  Kragen,    Eaderlump, 
dass  Du  Dich  abkühlst  -  Jesus    1 

(mit  geschv/ärztem  Gericht,   hat   sich  "blitzschnell  durchs 
Fenster  geschwungen,    schliesst    den  Riegel  vcn  innen) . 
(zitternd):      V/og    I      jch   schrei'    1      Jch  - 

(bläsl;  die  Kerze   a^as,.  hält     L  £  r  _i     die  Hand  auf  den  llond. 
Leise)  t   Bist  narrisch,   Lori    l      Kein  Llucks  jetzt    l    (Er 
tappt   zum  Waschständer,   giesst   sich  Wasser  ein,    säubert 
Gesicht  und  Hände).  ■  ■- 

-^  Kaspar    1    (Leise    schimpfend)  :      iiacht   der  Hcnd  Lein  Hirn 
schrumpfen,   Du  Äff  ,    dass  Du  in  Lein  Zuhause  einsteigst 
wie  ein  Räuber  - 

ickel       (ächzt   leise):  -  Eruzifi?:   !      Jch  halt '  s  nimmer  aus   1 
-  Schade Iweh  ?    i      Recht    1      Wieder  schlechten  Schnaps  ge- 
soffen,  bis  der  letzte  Heller  vertan  war  -   ! 


wsjxauii,    uiti   aax'   iULzce    üeJ-xer   veri,an  vvsr   -    i 
Hickel  (Hand  an  den  Rippen):.  Hätt'    ioh^s  doch  gemacht    \   -   Still 


Lori    : 
lUckel 


Lorl 
Hickel 

Lori 


oetzt,   Lori,   um  Christi  willen   !      Gib  ein  frisches  Hemd 

Gleich  in's  Bett    l   -  Sackerlot    ! 

(kramt  ein  Hend  aus  der  Kommode )i   -  Von  wo  kommst  Du  ?    ! 
(streift  Hosen,    Strümpfe,    Stiefel  ab):   -   Stell'    Dich  ge- 
scheit;  Lori    !      Oder  ich  bin  beim  Teufel   1    (Zieht   das  fri- 
sche Hemd  über)  :   -  Unter  die  Decke  mit  uns  allen  zwein  l 
Bist   jetzt   stscn   I 

(neben  ihm  im  Bett    zitternd):    -  -  Kaspar    l      Machst  mir 
Angst    .1      Wo  bist  Du  gewesen  ? 

(zieht  die  Decke  ans  Kinn):    -  Um  llitternach  daheim  und  ge- 
schlafen bis  jetzt    !     l/lsrk'  Dir'"s,   Lori,   wenn  einer  fragt '  ! 
Und  da  wird  gleich  einer  fragen  I    ^   Ssst    l      Hörst  nichts  ?! 
(flüsternd)*   -  Auf  dem  Kies  tappt   einer  mit    schweren 
Stiefeln  - 


Nickel  (angestrengt   la^asohend) !   -  Gescheit,   Lori    I      Sonst   isf^s 


aus 
hat 


i  -   (Beisst   die   Zähne   zusammer)  t- ITie  mich 's  erwischt 


(Lin   Schatten  fällt   vom  Fenster   durch 


Zimme 


r.) 


'Lin  Mann 
IJickel 
Der  Mann 
Nickel 


Zweite      Scene 


(draussen  ans  Fenster  klopfend):    -  Heda    { 
(im  Bett,    flüsternd):   ^  v/art  •   noch,  Lori    1 
(iraussen):     Aufmachen  l 
(wie  vorher):   -   So,    jetzt,   Lori   I      Als 
aus  dem  Traum  geschüttelt   i 


Aufmachen , Leute  I 


Warst  Du  eben  jetzt 
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^  jQt  da  jduaud  ?  I 
}|wm  (;ii^iiii&)5  --^  k^  1     jst»s  tald  gefällig  7t:    v^ 

1:    /(p#  die  Kör 2©  wieder  angezündet,,  geht  ans  Fenster,  öffriet)t- 
-  ifatö  ist  das  fiiib  ein  Viechokerl,  wo  die  Leute  nachts  aus 
deta  Bett  aolmieiö^t  ?  ! 
Dar  Mann  (dxaasaan)  j  -  Das  "bin  ich,   der  Vieohskerl.  l     Jn  Nauen  de-s 

Q^eetzes  \  ~  Sind  Sie  die  Frau  iriolcel  ?! 
Lori  (lacht):  -  je,    Sie   sind  das   » 

De-r  l.iann:Antv7orten.  ! 
Lori;.         Hah»  gemeint.,   der  Herr  Uachtne ister  iIuhleiikaLipff  weiss  aue  = 

sich  saiher,   dass  ich  die   Frau  lJioi:el  "bin   !    (Lacht.) 
Kulenkampff;   Giht;  nichts  zun  Lachen  1     Jst  der  Kaspar  IJickel  daheiu  ?l 
Lori   ;  ,      .,  .     Gewiss   I      Gähe   ich  wohl  den  Kaspar  Urlauh,   "bis  der  Hahn 

ikräht    ?    l 
Kulenkampff ;   üann  ist  er  heimgökonmen,    der  Kaspar  IJickel  ? 
Lori   i  Um  Mitternacht ,   mit   einem  Hordsrausch,    der  schlechte 

Kerl    !      Hab'^  meine   Not   gehabt,    ihn  richtig  in^s  Bett    zu 
kriegen   I      Liegt   jetzt  und  schnarcht,    der  Erzlump,  wie 
ein  Gerechter   ! 
Kulenkampff:  llöchte   ilin  mal  sehen,    den  IJickel   !    Hier  vom  Fenster^  wenn 

Sie   die   Kerze   recht  wenden  möchten.  -' 

(am  Kopfende   dös  Bettes):   ~  Kaspar,   wach  aiff   !    La  ist 
Besuch   !  -  ;  ■ 

(als  schliefe   er):    -  Geh'   v;eg,    Frau   1 

Der  Herr  polizeiwachtme ister  -  ,-■/         / 

("brummt  vernehmlich);   ~  Die  Polizei   soll  mich  -   (dreht 
den  Rucken . ) 


Lori 

Uicksl 
Lori    ; 

::ickel 


Lori 


der  Kaspar    l   Kennen 


Kulenkampff 
Lori   t 

Kulenkampff 

Lori 


(wieder  am  Fenster);    -  Grobes  Maul, 

ihn  ja,   Herr  V/achtmeister    ! 

(sitzt,  a^f  dem  Fensterbrett)  r  -r  Schon  gut    I      Also  schläft 

der  Hickel   seit  lütte  macht    !    Soll  man's  glauben  ? 

\'Ias  ?/äre  da  nicht   zu  glauben  ?     \7as  ein  Christenmensch 

ist  und  hat  kein  Amt  v^ie   der  Herr  TTachtme ister,    der 

gehört  nachts  in 's  Bett    l 

(nachdenklich):   —Mit    »nem  Rausch  und  sclinaroht  wie  ein 

E#ber  1    -  Vl.emi  Sie  möchten  und  mir  einen  Schlu<jk  Wasser 

geben,    junge   Frau   !      Bin  gerannt  wie  der  Teufel  -       '•         ■ 

(bringt  ein  Glas  v/asser)  :  ~  Wer  heisst   Sie  auch  rennen 

mitten  in  der  Nacht    !  ,       .  '    ■ 

K"-ilenkampff:   Der  Dienst    !    (Hat  getrunken)  i    Jch  renne  blos  dienstlich!  > 

Sonst  lass  ich  mir  Zeit  und  bleibe  hübsch  besinnlich  als 
Privatperson  !  (Unwillkürlich) : -Herrje ,  wie  Sie  da  anzu- 
schauen sind   ! 

Lori  (kreuzt   die  Arme  überm  Busen)  i    Und  da  auf  .don  Fenster- 

sims sitzen  und  mit  mir  erzählen,  wie  ich  da  steh'    im 
■    Hemd  unteim  Mond  -  ist  das  als  privatx>ersQn  oder  alles 
noch  dienstlich  ?   l  '.  ^       -    -.  U  , 

Kulenkampff:   Dienstlich  ist's,   Kruzitürken   I   ~  Kin  "unverschämtes 

Glück  hat   der  Kaspar  IJickel    j  , 

^^i    i  Nicht  mehr  und  nicht  minder  Glück,.  Herr  Wachtaaaeister, 

aJLs  einem  braven-  Kerl  schicklich  beschieden  wird   l 

Kulenkempff:-  i.jßint  Jhr   ?     Dann  schaut,   dass  den  Nickel  seine  Bravheit 

nicht  unversehens  um  Kopf  und  icragen  bringt    ! 

'^ojci.  (unbedacht);    Was  hat's  mit  dem  Kaspar  gegeben  heute 

Nacht    ?! 

Kulenkampff;   Das  weiss,   denke  ich,   die   junge  Frau  besser  als  ich   I   V7o 

doch  der  Nickel   seit   der  Mitternacht   schnarcht  --   1         *     - 

Lori   :  IVeilioh   !      Aber  vorher    l     Der  ist   gleich  in 's  Bett  ge^ 

fallen  und  kein  Stei'benswort  habe  ich  aus  dem  gekriegt  "I- 
Und  wenn  der  Herr  Wachtmeister  mir  vor  Morgengrauen  an 's 
psnstor  trommelt  und  ist   dienstlich  ~  v/as  hat^s  gegeben?! 

Kulenkampff:   Bl&lbt  Dienstgeheimnis   !      Guten  Schlaf, Frau  Nachbarin  - 

•^^^^  >  (legt    ihm  den  Arm  auf  die    Schulter):   -  Bin  verschwiegen 

wie  ein  Mooskarpfen  -   ! 

Kulenkaupff :  Grüne  Augen  -  Hexenaugen  J   -  Verdacht  hat's  gegeben  auf 

den  icaspar  Nickel  ! 
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littr  MEum  (öifi^^  1     jst»s  "bald  gefällig  7  t 

librl  (lial^  die  Kjörze  wieder  angezüTidet,.  geht  ans  Fenster^  Öffnet)! 

-  Waws  ist  das  f üi^  ein  Viechakerl,  r/o  die  Leute  nachts  aus 

dein  Bett  aolaiieiöst  ?! 
Der  l^nn  (dxauseon)  j  -  Das  TDin  ich,   der  Vieohskerl   l     Jn  IJauen  de« 

Gesetzes   !  ~  Sind  Sie  die  prau  iTiokel  ?    ! 
Lori  (lacht) ••-  Je,    Sie   sind  das   ! 

Der  l;^nn:  Antworten,  l 

Lori:         Hah»  geineint,   der  Herr  \7achtne ister  Kuhlerikampff  weiss  aus  = 
N  sich  selber,   dass  ich  die   Frau  L-ioiiel  "bin   !    (Lacht.) 

Kulenkampff;   Giht:  nichts  zun  Lachen  I      Jat  der  Kaspar  IJickel  dahein  ?! 


Lori 

Ilulenkampff : 

Lori   i 


Gewiss   !      Gäbe   ich  wohl  den  Kaspar  Urlaub;  bis  der  Hahn 

Joräht   ?   I 

V7ann  ist   er  heiüigekoonen,    der  Kaspar  iJickel  ? 

Um  1  litte  macht ,   mit   einem  llordsrausch,    der  schlechte 

Hab'   nein    Not  gehabt,   ihn  richtig  in's  Bett   zu 


3 


Lori 

liicksl 
Lori   ; 

ITickel 

Lori. 


wach  ai£  !   La  ist 


■'>j4t._. 


Kulenkanpff 


Lori 


Kulsnkampff 


Lori 


} 


.1 


Kerl   ! 

kriegen   !      Liegt    jetzt  mid  schnarcht,    der  Lrzlump,   wie 

ein  Gerechter   !  -,- 

Kulenkampff :  llöchte    ilm  mal   sehen,    den  IJickel    !    Hier  vom  Fenster^  wenn 

Sie  die  Kerze  recht  wenden  möchten, 
(am  Kopfende  des  Bettes);  ~  Kaspar, 
Besuch   ! 

(als  schliefe   er):    ~  Geh»   v;eg,    Frau   l 
Ler  Herr  polizeiwachtme ister  - 

(brummt  vernehmlich);   -  Die  Polizei   soll  mich  -   (dreht 
den  Rucken . ) 

(v;ieder  am  Fenster);    -  Grobes  Liaul,    der  Kaspar    I    Kennen 
ihn  ja,   Herr  Wachtmeister    ! 

(sitzt,  a^f  dem  Fensterbrett)  t   -  Schon  gut    !     Also  schläft 
der  Hiokel   seit  iiitternacht    !    Soll  man's  glauben  ? 
YIclQ  ?/äre  da  nicht    zu  glauben  ?     Was  ein  Christenmensoh 
ist  und  hat  kein  Amt  wie   der  Herr  Wachtmeister,    der 
gehört  nachts  in' s  Bett    l 

(nachdenklich):   -Mit    »nem  Rausch  und  sclinarcht  wie  ein 
E;ber   1    -  Wenn  Sie  möchten  und  mir  einen  Schluck  Wasser 
geben,    junge   Frau   1      Bin  gerannt  wie  der  Teufel  - 
(bringt  ein  Glas  Wasser)  :  -  Wer  heisst   Sie  auch  rennen 
mitten  in  der  Nacht    ! 

K'alenkampf  f :   Der  Dienst    !    (Hat  getrunken) :   jch  renne  blos  dienstliohf 

Sonst  lass  ich  mir  Zeit  und  bleibe  hübsch  besinnlich  als 
Privatperson  !  (Unwillkürlich) : -Herrje ,  wie  Sie  da  anzu- 
schauen sind   ! 

'I'OtL  (kreuzt   die  Arme  überm  Busen):    Und  da  auf  den  Fenster- 

sims sitzen  und  mit  mir  erzählen,   wie   ich  da  steh»    im 
"   Hemd  unteim  Mond  -  ist  das  als  Privatperson  oder  alles 
noch  dienstlich  ?   l 

lOilenkazapff :   Dienstlich  Ist's,   Kruzitürken   l   ~  Kin  unverschämtes 

Glück  hat  der  Kaspar  Nickel   l 

Nicht  mehr  und  nicht  minder  Glück,   Herr  wachtaaeister, 
als  einem  braven  Kerl  sohicklioh  beschieden  wird   i 

Kalenkampffr  Pieint  Jhr   ?     Dann  schaut,   dass  den  Nickel  seine  Bravheit 

nioht  unversehens  um  Kopf  und  icragen  bringt    ! 

l'OTx.  (unbedacht):    was  hat's  mit  dem  Kaspar  gegeben  heute 

Naoht    ?    ! 

Kaienkampf f:    Das  weiss,    denke  ich,    die   junge   Frau  besser  als  ich   I   Wo  ^ 

doch  der  Nickel   seit    der  Mitternacht    schnarcht  -   I 

Lori   •  IVeilioh   !      Aber  vorher    I     Der  ist   gleich  in 's  Bett  ge- 

fallen und  kein  Sterbenswort   habe    ich  aus  dem  gekriegt  .'!• 
i  Und  wenn  der  Herr  Wachtmeister  mir  vor  Morgengrauen  an 's 

■  Fenster  trommelt  und  ist   dienstlich  -  was  hat»s  gegeben?! 

I  Kaienkampf f:   Blalbt  Dienstgeheimnis   !      Guten  Schlaf, Frau  Nachbarin  - 


I     Lori 


(Lori 


(legt   ihm  den  Arm  auf  die   Schulter):   -  Bin  verschwiegen 


wie  ein  Mooskarpfen  -  l 
KüLenkampff:   Grüne  Augen  ~  Hexenaugen  J   -  Verdacht  hat»s  gegeben  auf 

den  Kaspar  Nickel   J  _ 
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'&f$^^*  visx'xxeo^x   xsxi.,  aar  XieiXKv   ixu'  ousr  lij^ivj?' 


Eoleokaog^ff: 


1'^ 


Lori 


l^eDisanpfft 


Lori  : 


■.\' 


Lori  : 
Kulenkampff : 


Lori   : 
KiilerLkampff: 


Lori  ; 

Kulenkarnpff : 

Lori 
KulenkanT^ff : 


Lori   : 


'>  -^ 


Kiilenkampff : 


f    Lori    : 

1^^    lOilen kämpf f: 

Lori    : 


£u$^  XC'ZTlusn  U2id  2J^         l  —-  DTma^n  in  dysir  Staät^  d^f 
4^  Jjtten  iiärkt^  das  grosse  Haus,  wo  die  Umd3:>saik  das 
Erd^e^olibas  hat  ~ 

Eat*s  da  gebr ajont,  ^ei  dej:  Landl)ank  —  ? 
J&a*  habt  wohl  \ms  läutea  gehört,  he  ?  -  Jch  hin  auf  de 
Rixod^ang  cxit  einen  Kamoradea^  da  fällt  der  liond  öiber 
zwei  verdächtige  Kerls,  hantiören  da  an  der  schniede— 
eiöernen  Seitentür  •- 
(atemlos) :  -  uer  -  ?   » 

Den  einen  Eunpan  hahen  wir  gleich  fest  gemacht,  einen 
oartsanoassigen  Hadcrl"ur3jpcn  und  Saufaus,   den  "poclcen- 
raatthes"^  \;ie   ihn  die  Leute  heissen,  Hit  iJachschlüsseln 
und  Brecheisen  "bei  der  Hand  !    '  • "' '  /;: 

Uiid  der  andere   ?  v  v  .i 

Ler  pockennatthes  hat   sich  nicht   gross  gesträuht*  Der 
kennt   sich  aus,   v;is*s  hergeht,   vreim  er  gefasst  v/ird   l 
Schlaft   die  Ha  cht   über   friedlich  auf  unsem  'Jacht  lokal, 
komt  morgen  zur  Veriiehnunr^  ~  rochen,  drei  oder  vier, 
da  ist  Temin  \ind  Uatthes  vrird  einloschiert  hei  staat- 
licher Verpflegdng  -  .,vj 
(bebend)  :   —  V;er   der   andere  uar  -    !    ! 
Der   ?     Heidi,   mit   einem  Satz  hoch  und  davon  vrie   ein 
flüchtiger  Rehbock  !     Da  haben  uir  gern  schreien  ge^ 
komit:    ''Hände   hoch   !      Still  gestanden   !    ''   Bin  ihxn  nach- 
gehetzt,  v;as  die   Beine  halten  mochten   !      Da  auf  der 
I^mdstrassj  viar  er  mir  aus  dem  Gesicht.  Aber  v/ie   ich 
umkehre,   da  seh»    ich  --  paar  hundert  iieter  z-orück  -  wie 
einer  euer  aus   dem  Gebüsch  herüber   setzt  - 
War  das  Luer  il^ZLiin.  -  ? 

T7ei3S  nicht,    ich  rrar   zu  neit    ab,   hab '    ihn  angerufen, 
aber   der  Kerl'blieb  taub.   Und  ehe    ich  v/ieder   in  Galopp 
komne.   Kruzitürken,  war  der  versch^runden,    als  hütt '    ihn 
die  Brde   verschluckt    I   -  Ungefcihr  da  beim  Haus  -       --  "■" . 
-  G-leich  in  den  Boden  -    (lacht):    da  war^s  vielleicht 
der  Teufel  leibhaftig,   iTachtmeister  -    ! 
liegen  meiner  ~    l      Jedenfalls  war   der  Kerl  kugelfest, 
möchte    ich  denlien   !  .  .,; 

(bebend):   —  Kugelfest  —  habt   Jhr   denn  — 
deknallt  hat's   l      iillemal,    junge   l*rau  - 
nicht    stehen  vrill  -    :    So   ist   das   die   Jn st ruktion  ! 
Auf  einen  lebendigen  lien sehen  geschossen  wie   auf  ein 
Haselhuhn  oder  Karnickel  -    1 

Jnstrulition   !      Und  hat   den  auch  nie^^oand  geheissen, 
nachtschlafender  Zeit   Bankkassen  ai:f zubrechen  und, 
er  er"v7ischt  v/ird,    davonzühetzen  wie  nicht   gescheit 
Und  v;enn  Sie    den  LIann  getroffen  hatten  ?    ! 
Wollen  Sie  mich  zum  besten  haben,    Frau  Nachbarin  ?    ! 
(Alsdann):   UUgs   ietzt  weiter    !  .'  ' 

Recht    !      Da  macht  Luch  gleich  auf,,  weiter    schnüffeln  und 
spioriieren   I      Bei   gutem  Wind,   da  mögen  Sie   den  auch  bald 


M 


!      'Ter  auf  Anruf 


bei 
wenn 


finden,   hinter 


>- 1 


Basch 


oder   auf  der   Stri 


c<.sse  und  färbt 
die  Erde  rot  mit  seinem  leiblichen  Blut  oder  ist  auch 
schon  kalt  und  steif  -  alles  von  der  Instruktionsmassi— 


Kulenkampff 
,Lori  : 
Kulenkampff 

"  Lori 


gQn  Schiesserei  — 


(betreten)?  -  Juage   Erau  —  ,  -v 

Lustig,   v/achtmeiGter:   hussa  und  fass   l 

Soll   ich  bange    kriegen   ?      Oder  gar   den  Ekel  vor  meinem 

Dienst  -  ?    ! 

(heftig):  —  Und  wenn  das  gar  mein  Kaspar  gewesen  wäre, 

auf  den  Jhr  geschossen  habt  -   ?    ! 
jKülenkanpgf :  Hm  \      So  habe   ich  vorhin  den  Verdacht  gehabt  als  der  Kerl 
(  verschvronden  war  ~  da  gerade  beim  Haus    !     Eben  drum  hat 


m 


der  Nickel   solch''   heidenmdssigss  G-lück,   dass  er 
Uitternacht  daheim  liegt  und  sxihnarcht    ! 


seit 


der 
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_  ^__        _, ie^^'  taloh  auf«ö  Ofcr  \  -  tmd  Jtoeia 

E3as]^  tCA  all  aasricbteja;  frau^  dass  der  den  Hirn- 


i  > 


EolenkaiDpff: 


liorl  t 
BCulenkarapff; 


ich 


karten  vernage(lt  liat>  ^sage 
«Tat  das  aue(jö«ia(5lit  ? 
VTann  der  Luzaükapf  weiss  des  K^<^t6  itainsn  "besseren 
Soitvertreit)  als  icsmer  nit  den  soiileohten  3aufbrü4ern 
9m  Knetptisöh.  -  l 

Da  hat   dooh  nismand  den  Schaden  davon  als  bloss  icii  T 
3ö  loeins  ioii»s  i     Und  wenn  das  mein  Weib  wäre,  Bcaaben 
^:jid  Granaten;  und  da  in  der  liaolit   stehen  "bei  einem 
fretiden  ißam,   dieweil  ioh  sollte   sohnarohen  - 
War  doch  alles  dienstlich  t   -  Uni  jetst  wird  nir^s 
^cühl,  Herr  .Wachtmeister   ! 

(verschlingt    sie  mit    den  Angen)  :   Dienstlich   1   ~  D^^ 
^2iaoht'  den  Saft    steigen  in  Bäumen  und  iiensohen  r     Ki 
^'"^^l  ist.  der  Kaspar   !   -  Guten  Sclilaf ,   junge  rrau  ! 
föntfernt    sich;    surmt   in  Abgehen  ein  Scldatenlied) ; 
"Jn  meines  Vaters  Garten, 

stehii  viele   Ll-an'  ,   Blum'^   Blun'    - 

\7rd  ^   ioh  'vTarten:         ^  " 


^  <t 


w. 


-  Der  Hond 


''^/enn  D.U.  l^nlist, 
Xi-a  bist 


auf 


Dich 


Du  schöne    duora   ! 

nur  hfc.n,  loh  hab  ♦  nein  Teil, 


Jl3h  iisbf    ich  ivooc  aus  langer  vreil" 
"^^j^ie  Dich  kann   ich 
C^hjie   Dich  kami  ich 


aChon  leben/ 


hon   se  in 


Dritte      Soeno 


Lori 


t 


inok3i( 

Dori    1- 

Uickel 

Lori    I 

iliokel: 
Lori  ; 
'iJi:;kel: 
Lori: 

lackel; 
Lcri    I 


(lauscht,   rie   Kulenkampffs  Lied  verklingt ,    seufzt):   "Jch  hab 
-ein  Teil   !..-   -   (sohlioset   das  Fenster).,:   Dör  ist   fort    l  /Beugt  ^ 
sieh  mit    der   Zexze  üb:»   Nickel)  ;    Easpar^  !      Jetzt    sprich  einiaal 
klar^   was  Du  angestellt   hast    I  ' Kaspar    l  .  ^     • 

von  inr  gerüttelt,   v/irft    sich  hin 'und  her,    antwortet .  nicht .)  . 
Sag»  va:^   l   Llann,   bisi:   ja   so  weiss  v;ie  Dein  frisches  Hand  1 
Kaspar    l      Liich  reisst    die  Angst    !      Su   seilst  ^7as  sagen    !    l    •. 
^(kerzengrade  hoch  im  Bett   nit   kj?abenhaft    klarer   Stirrcie)?       ..  ^ 
W^iSGt  7/as^   Lcri,   reich  ncchien  wir   sein  1  •^■'   .. 

Su  vfag  raöchtest  Du  deim  reich  sein,    Kaspar  ?  '     ••      ,■    • 

2-^x1  BolGpiel;    ein  Dromedar   kaufen^    Lcri    !  •    .  • 

Leg  Dioh  lonri   schlaf  Lieh  gesmid,    Kaspar    l 
i^in  Dromedar    !      VJie   das   im  Zirkus  irellmi  letzte   Cstem   I 
Sollst  Dich  legen,   Kaspar    l   -  Und  überhaupt,   das  war  gar  kein 
Dromedar    1  .  ,  -'l 

\7ar  v;chl   ein   Ziegenbock,    he    ?  .  •  ■-"• 

Leck»   Dich  zu,    Kaspar    { '-   viax  kein  Dromedar    I    Die  Mamsell  hat 
mch  aufgeklart,,  indem,   dass  e UTricht ige s  Dromedar  bloss 
Q^^^^^  Höcker  hat;   aber  das  beim  Hellini  hat   zvjei  Hocker  gehabt 
und  heisst   ein  Kamel    !       . 
Hickel:    Alsdaim  tun  v;ir  uns  ein  Kamel   kaufen, 
Höckern    !      jst    auch  praktischer,    dasS 
Lori. 

Wohin  magst   Du  mich  mitnehmen,    Kaspar   ? 

(mit   v/eit aufgerissenen  Augen):    Hock  Dich  drauf   { 

hoch   sitzen  kommst    !      Kriegst    Schwindel  ? 

(fasziniert)  r    ICrieg^^  keinen   Schwindel    I      \7ohin  soll '  s, Kaspar? 

Kr  st   in  Stadtv/ald   \      Vorüber  an  Herrn  Burgermeister  auf  seinen 

Sonnt a^sgaul    !    '»Grass   Gott,    Herr  Bürgermister    P'    Backst  Dich 

nach  linJia^    Lori,  magst    ihm  auf  den   steifen  Hut  tippen   I 

(klatscht   in  die  Bande):    Gucken  möcht '    der    \ 

Und  weiter    l      (wirft   die   /.rme )  :    So  hoch  sind  wir  -  so  hoch   I 

Haiigen  beim  PZirchtuasm  die  Glocken  ab    f      Streck'   Dich   I    Sankt 


Petern  die  Hand  schütteln:    "Uie    steht's,   Herr  Gevatter  .? 


Lori    ! 
ich  Di 


Lori: 
Nickel 

Lori 

Nickel: 

■  '-ir^-  '■ 

Lori 

Nickel: 


Mit   zwei  •  ;/ 

:h  mitnehmen  mag; 


Was  Du 


l « 


■M 


'•ii 
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•  •      r. 
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^^' 


\   ,■;...  !.  ■■<- 


',  ^  •  .••_W,'  .>,':<.'>  '•, 


,/*'■ 


-  -s  ^ 


^^ 


^TT» 


(kcaaajt  zivslöh.!  zwingt  ihn  zum  Liegen):  jetzt  lialt  Dich 
stillf^^spar  i     Möin  !     Da  ist  Blut  -  ! 

LaöS  "bluten,  Lori  I     Und  fragst  heim  Hellini  aii  gleich  mor- 
gen, Lori,  was  man  ihm  zahlen  muss  für  sein  Kamel   ! 
G-leich  morgen  früh  \     vrär»s  hell,   dass  ich  Dir  den  Doktor 
holen  )sB.rLa  l     Lass  sehen,   Kaspar  - 
(hiilt  die  Decke  üher  der  Brust):   Giht  nichts  zu  sehen  l     Jch 

raag  schlafen  l  .^^  •'-nrv:..,:M 

Schlaf»,   Kaspar,    Schlaf»    »   -  Quillt  kein  Blut  uelir  nach  -  ? 
V/ar's  hell   !   -  Bist  brav,   Kaspar,  machst   die  Augen  zu  ! 
(liegt,  hält   die  AUgen  geschlossen):  «  Bloss  die  Augen  zu- 
machen;, gleich  steht  alles  im  Maien  uad  die  üelt   liisst    sich 
gat  leiden  t   -  Sing'  was,   Lori    I 
(üher  ihn  gebeugt ,    singt  bebend) j 
"Droben  auf  df^m  Berge, 
Da  rauscht   der  V/ind, 
Da   sitzt  Haria 
Und  wieget   ihr  Kind  -   ' 
Sie  wiegt  es  mit   schneeweisssr  Hand  -  " 
(Diraussen  ist  es  ganz  hell  geworden.) 
IJickel       (im  Schlaf);  -  Der  Hahn  kräht,    da  vrird  das  Lebendige  alles 

gesichtet    i    (An  die   Tür  wird  gepochte) 
Lori         (sclirickt  auf):  -  Wer  denn  jetzt  v;i3der  ~  ? 
Bine  weibliche   Stirmne    (hinter  der  Tür):   -   »Sind  Sie  wach,   Frau  IJickel? 
Lori  (wirft  einen  Rock  über)  :   -  Die  Mamsell  Adele   -    !      C-leich 

inach»    ich  auf   t      (Sie   öffnet    die   Tür)  . 


IJickel 

£ari: 
Ilickel 


Lori 


:'¥, 


Vierte      Scene 


Adele 


Lori 

Adele 
Lori 

Adele 

Lori 

Adele 

Lori: 

Adele: 

Lori 


Strobel   (eine    stattliche  person  in  mittleren  Jahren,   in  hochge- 
schlossenem schwarzen  Kleid,  Klfenbeinkreuz  an  der  Brust  - 
tritt  ein):  Hab's  gleich  ge\7usst,    dass  Sie  wach  sind,   einen 
guten  Morgen   l 

(seufzt):   Kein  guter  Morgen  ist   das  ninmer  für  uns  ! 
(seufzt):   Jst   auch  keine  gute  Nacht   gewesen,   Frau  I 
(weist  nach  oben):   jst   der   schlioner  gev/orden,   der  Herr 
Koramerziem''at  Lauprecht    ? 

Eine  iJacht   ohne   Schlaf  !   -  Der  übersteht   den  Tag  nicht    I 
Sei  der  Hinmel   ihm  gnädig   ! 

Amen   I     Und  will  ihm  der  Hinimel  giiadig  sein,    so  braucht  *s 
jhrer  Kir spräche  nicht    J   - 
Achtzig  Jahre  -  ein  schönes  Alter   I 
Ein  hohes  Alter   I   -  I7as  denken  Sie,    prau  ? 

(bekloinmen):   -  Jch  denke:  v;enn  der  Herr  Lamprecht  mit  Tod  ab- 
geht,, da  wBiss  noch  niemand,  v/er  hier  der  "^         -^-^     t»-^ 


hier  der  neue  Herr  wird.  Und 

ob  der  uns  nicht   zum  Ersten  hinaustun  möchte  und  das  iTandern 

mnsB  wieder  angehn  ! 
Adele:  Kor-omt   Zeit,    kommt  Rat    |   -  Da  liegt   ja  der  Herr  Nickel   im  Bett 

und  schläft    J 
Lori:     Ereilich  !     Der  Kaspar  ist  einmal  kein  Frühaufsteher  i 
Adele:  Alsdann  gehe   ich>  wegen  der  Schicklichkeit    !   Hätt '  es  nicht 

gedacht    ! 
Lori    ;   Der  Kaspar  hat   jetzt  kein  Auge   auf  Sie    !   ~  Hatten  Sie   denn 
''-•'•  gemeint,,  ich  wäre   da   ohne   den  Kaspar   ? 

Adele;   Hm  !      Vor  einer  Stunde  hab»    ich  v/en  sprechen  gehört  mit  Jhnen, 


Lori: 

Adele : 

Lori  : 

Adele » 


gerad'    beim  Fenster,    ich  war  droben  auf  dem  Balkon,  war  auch 
ein  Licht sohe in,   aber  die   fremde  Mannstimme,   ich  meine,    dem 
Herrn  Nickel   seine   Stimme   ist   das  nicht   gewesen  ! 
Haben  Sie  auch  genau  hingehorcht   ? 

Jch  mach»  nicht   die  Horcherin  i   -  joh  seh',   ö?ass  der  Herr 
Nickel  daheim  ist    !     Alsdann  - 

Und  da  kommt   die  Mamsell,,  kaum  dass  der  Hahn  kräht,   kommt 
spionieren,  wie  ^s  hier  bestellt   ist  -  ? 

Vier  bange  ist,  dass  spioniert  werden  möchte,  der  hat  was  Heim- 
liches zu  verstecken,  gelt,  Frau  ?  j  -  Da  wollen  wir  den  Herrn 
IJickel  nicht  aufwecken!  (Geht  auf  Zehenspitzen  zur  Ttir») 
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Ltei      (tmyenattteXt) :  -  Der  Herumtreiber  und  schlechte  Kerl  ! 
40ele     (wendet  sioh.»  neugierig):—  Ha"bt  Ihr  znei  Euch  zerstritten  ? 
Lori      (mit  ausbreehenden  Tränen):  «-  Sitzt  iii  der  ©leipe  die  halbe 
Kacht  Eiit  jeden  verluderten  Lauskerl  und  Bruder  Liederlich^ 
mit  dem  aUerschlechtesten  lack  drei  Meilen  'in  der  Bunde   r 
Und  wie  die  sternhagelvoll  sind,  Icriegen  sie»s  Bauf en  und 
meiner  Iconiat  heim  mit  einen  zolltiefen  Messerstich  - 

Adele     (erschroclien) :     Barmherziger  !     jst  er  verhundön  ? 

Lori  :  Der  hat  sich  sein  Hend  gleich  in  den  Riss  gestopft>  dass  kein 

'*^         Blut  mehr  gequollen  kam  -•  in's  Bett  •  und  da  scliläft  der  nit 
',--,'    a inen  Gesicht  wie  die  leibhaftige  Unschuld  I     Schauen  Sie  hin, 
mnsell  ! 

Mele     (versunksii) :     Jst  doch  ein  sc^öaer  liaim,  der  Caspar  Nickel  ! 

Lori   :  Jst  zu  tragen,   die   Schönheit    I 

M^ls:  Ba  nass  was  geschehen  für  den  liickel  ! 

Lori  :  will  zum  Doktor  G-nadenfeld  ^ 

Mele:  Bloss  der  Doktor  schafft's  nicht   ! 

Lori  :  Jesus   !      Soll^s  so  arg  stehen  ? 

Mele:  Ifci  den  Herrn  Uickel  seine  unsterbliche  ^ele,  da  steht's 
freilich  arg  I 

Lori:     Das  soll  mich  zu  allerletzt  grauen  I 

Adel3:  Scharrt  Euch,  Frau  \  -  Gebildeten  iftagarig  sollte  der  Nickel 
haben  — 

Lori  :  Bloss  der  Ungang  schafft '  s  nicht   ! 

Mele:  -  Eine   feste  Hand,  eine  liebevoll  frcaioe  Hand  gehört  für  den 
Nickel.,   dass  er  sich  aufreisst  und  hochliOEmt  nit   seiner  Seele 
-  solch  ein  gutherziger  li&im,  solch  anstelliger  Mann  - 

Lori       (giftig) :  -  Solch  schöner  Uann  - 

,/idele     (nisst  Lori  ait  Geringscliatzung):  -  Freilich  !  -  Jch  schicke 
die  Hagd  jetzt  zun  Doktor  Gnadenfeld  — 

Lori  :   Wegen  uqä  -*  vergelt  »s  Jhnen  Gott    l 

Adele:  ;:egen  Herrn  Exmerzienrat  Lanprecht   !     Aber  aus  Christenpflicht 
Hill  ich  den  Doktor  bestellen,  dass  er  sein  Verbandzeug  nit- 
bringt  und,  eh»  dass  er  zu  uns  herauf koant,  nach  Jhren  Kaspar 
schaut  !  (Sie  geht  hinaus .) 

FünfteScene, 


Lori         (schliesst  die  Tür)c  ~  Nach  meinen  Caspar  !     llach  neinen  - 
j  laerk's,  scheele  Truthenne  !  -   (Nähert   sich  den  Bett):  Mein 

Kaspar   ! 

Nickel     (im  Traun):  Jn  neinem  Bauch  stehen  alle  Bäune   I    (Er  erwacht): 
-  Lori   r 

Lori  :     piagtt  Dich,  Kaspar  ?   l  ^ 

Nickel:  Es  ist  so  vielj     Alles  ist  ao  viel   f 

Lori  :     i?7as  denn,  Kaspar  -  ? 

Nickel:   (sitzt)  Alles  i     Das  Ganze   !     Und  nirgends  kein  Einhalt   I 
Siehst  Du  ? 

Lori:       Alles  seh*  ich,  Kaspar  \ 

Nickel:  Drängt  das  Lebendige  überall  aus  jeden  Ritzi  Und  wenn*s  ver- 
neint, tot  zu  sein,  da  siehst  Du 's  schon  spriessen  und  trei- 
ben als  Saft  und  Fleisch  in  fremden  Gerank  ! 

TiOri   ;      Hab'   keine  Angst,  Kaspar,   ich  bin  bei  Dir  ! 

Nickel:  Da  habe  ich  keine  Angst   !     Bloss,   es  ist   so  viel   !     liasst  Du 
bloss  in  den  hinterindischen  Paltüv/ald  gucken,  da  braucht  kein 
Lö\7e  zu  kommen,  gar  kein  Elefant  und  kein  Etokodil,  nein,  da 
lauert  Buschtrerk  und  hungriges  Gestrüpp,  das  fr isst, schluckt 
Dich  reinlich  weg  mit  Kü-ochen  und  Haar,  und  ehe  pu  Dich 's 
versehen  nöchtest,  Lori,.  da  bist  Du  ein  Blattstengel  oder  ein 
scheckiger  K^lch,  asufge faltet  in  der  Sonne   !  >^::    ; 

5ori  :     Gleich  kommt  der  Doktor,  Kaspar  I 

Nickel:  Das  sind  so  Sachen,  da  steht  Dir  der  Doktor  so  einfältig, 

VOTi.,  wie  Da  1  ~  Jhr  I^ute   !  Mögt  «a  gar  nicht  glauben,  dass 
•     alles  so  viel  ist   l    (Fällt  zurück.) 
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Äiöiil    tii<*®iÄ4>;  -^  *  Bloss  in  don  hintoiliidisohan  palnsnwald  • 
^verliert  dl«  bo  stimung . ) 

flidtit  vor»m  gplogol  diQ  Zöpfe  auf):  -  So  sioht  oin  duiaaes, 
ein  isindtscÄes  weiljs^ild  aus.  das  den  ißiim  auf  die  sohleoh- 
ten  und  heimliclien  Wege  lässt  --und  wenn  »3  ihn  gefällt^  da 
loag  der  sie  hinblasen  mit  einen  Hauch  seines  ijandes  in  Ost 
CK?.er  West   !     Die  \mt  lariege  ich,   die  Uordsvnxt    !  (Taucht  (re- 
nicht  und  AXoe  in  die  Waschschüssel.)        ?r      -^-/^ 

;.,v-'7---,^:^>;:Ä.'f<''   Sechste     Soene.         ^'''-  '•'■■'•  ">--c 

■''*% 
■  poktor  Gnadenfeld  (ein  "breitschultriger  und  schwär shart ige r  Vierzi- 

*.  -    ger  lelüit  axi  Fenster  eins):   ~  Die  Lori  heim  Waschen  ! 

/  '    Solch'  Anblick  nacht  »s  uns  plausibel:   ein  höchst  gnädi-- 

ger  und  wohlv/eiser  Sinn  hat  die  zwiefache  prägvujg  aller 
Geschöpfe  "bestiLunt   I 

Zeisig  (fonfondsv/ansig  Jahre,,  schmalbrüstig,  bebrillt,   in  ver- 

tragenem schv/arzem-  Anzug  nehen  dem  Doktor) :  -*  Gleichwohl 
bleibt  auch  die  Ijinrichtung  der  Ge  sohle  cht  lichkeit  ein 
rücksichtsloser  Bluff  und  keine svregs  zureichend;  un  auf 
ehrliche  Axt  das  offenbare   Stünperr/erk  der  sogenannten 
Schöpfung  zu  korrigieren  l 

Lori  •   (hat   sich  gesendet)  :  Der  Herr  Doktor  Guadenfeld   !   Bitte 

eintreten,   bin  glaich  viieder  da   !    (Sie  verschwindet   in 
der  Karmer) , 

Zeisig:  Die  Dawe  geniert    sich  nicht    I 

Gnadenfeld:   Die  Lori,  mein  Herr   Studiosus,    lebt  gerrissennassen  im 

heiligen  Stande  der  Unschuld  ! 

Zeisig  *         Die  heilige   Susanna   1 

Gnadenfeld:  Und  wir  zwei  alsdann  die  beiden  Alten  mit   den  begehr-*' 

liehen  AUgen  -  ?   (Verschwindet  vom  Fenster)  • 

Zeisig   :         Geschenkt^  Herr  Doktor   t    (folgt  ilim.) 

Gnadenfeld:    (tritt  durch  die  plurtür  ins  Zimmer) :   -  Hier  der  Mann  im 

Betti*L  das  ist   der  besagte  Nickel,   Hausbesorgir  und  Gärt- 
ner im  Dienst   des  Herrn  Kcmmerzienrats  Justus  Lamprecht^ 
obwohl^   im  Vertrauen  gesagt,    die  Dienste   des  Herrn  Kas- 
par liiiDkel  veriTunftigerweise  keinen  Pfifferling  wert 
sind   \     Der  Mann  ist  ein  Potator  und  Tunichtgut    ! 

Zeisig  1  Hiernach  dürfte  der  Herr  Kommer zie^irat  aus  blosser  Barmr- 

herzigkeit   den  i;ickel  bestellt  ):^ben  -  ? 

Gnadenfeld:   Offenbar   !   Gemss  der  Tradition  ujiter  ii'oren  frorrien  Muri- 
nem *. 

Zeisig   t         -allenfalls  liesse   oich  auch  denken^   die  heilige   Sasanna  - 

GnadenfelÄ  jZeisig,   halt  den  Schnabel    !   Herr  Lamprecht   steht  im  Ge- 
ruch gottseligen  i/ai.dels   l 
,    ^"3isig  :  Der  Geruch  ist  mir  verdammt   in  die   i^ase   gestiegen   I  . 

,/   Gnadenfeld  ;Ueber  vierzig  Heilen  weg  bis  ii'.  JhreliU^en Stadt  ? 
;yi  Zeisig   :      ■•  Jawohl    !    -     ICriege   ich  ihn  zu  sehen  ?  i 

A:;  öiadenfeld  :Kaum,   Herrn  Lamprechts  Wandel  ist  bald  zu  Snde   • 
;j';  Zeisig  (unbeherrscht):  -  Der  Drückeberger   I  .- 

;v-   Gnadnnfeld   :De  mortuis  nil  misi  bene    » 

2,eisig  :         Das  ist,  Herr  Doktor,   echt  heid3iische  Heuchelei  -  gestat- 
.£.  ten   I 

Gnadenfeld  rPotz  Kuckuck,   Jüngling,  was  brii.gt    Sie  denn  so  in  Har- 
nisch ! 

Zeisig  (blutrot,   verlegen,   beisst  die  Lippe  ):   Verzeihung,    ifcch 

bin  übernächtigt    !   Die   lange   i^alirt'und  die    Stunde  vor  Jh- 
rem  Haus  auf  der  Bank!    Und  jetzt  die  Enttäuschung  - 

Gnaden feld  (setzt   seine  Jn st rument entasche  auf  das  Fenstersims)    : 

-  V/as  tUr  ein  Geschäft  haben  Sie  mit  dem  Herrn  Lamprecht- 

Zeisig  (beherrscht)    r  Lxamenshülfe    I   Jcjh  brauche  ein  Praktikum  , 

zumal  im  Familienrecht  und  im  Erbrecht,   auch  im  erbauli-^ 
.     chen  Wandel  «<^    ^  .        .  ^^^f 

Gnadenfeld  J tippt  an  die    Stirn) :  Und  darum  begiebt   sich  der  Herr  Exa- 
,^v  \  ..     .    menkandidat  hierher  "dm  unsere  l|öchst  mittelmassige   .Stadt, 
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tja  aus^Bxeclmet  4a  Hause  voaa  alten  Iioapreolit  • 
Eara  und  gat,  tclx  brauche  Luftrveräiiderung,  eine  ruhige 
Dfc^'bufig,  UEi  fem  jeder  jJblenVting  und  in  aller  Stille 
mich  auf  die  Prüfung  vorsuhereiten  ! 
(fixiert  ihn):  -  'Jisaen  Sie ^  wie  Sie  lair  vcüfkoaaen, 
junger  liann  ?  ^ 

Uie  ein  haxsü  oser  Geiste sla:anker  -  ?  .c^.   wi 

-  yie  o'eoand,  halten  zu  gnaden,  der  einen  ScblupfsnjUSBi 
"benötigt  -  ein  Alibi  •  (lacht.)       ^'^  :- 
Herr  Bolctor,  auch  die  vertrauliche  Jovialität  hat  ihre 
Grenzen  !     Und  falls  Sie  neine  j?apiere  einzugehen  t7üz>« 
•  sehen  - 
G-nadenfeld:  Ivicht  doch  l     Jch  hege  im  Ernst  nicht  den  mindesten 

Z^«ifBl  an  jhrem  Habitus,  Jhrer  EaoorigHeit.  Jhr  Dozent, 
'  nein  lieber  vorjähriger  Reisegefährte ,  hat   Sie  an  mich 

empfohlen,  daß  genügt,  ich  bringe  Sie  hier  schon  unter, 
ganz  wie  Si3  vAinschen.   Still  jetzt  -  die  heilige  Sasanna 


Giiadeiifeld: 
Zeiöig  : 

C^iadenfeld 

Zeisig  : 
Gnadenfeld: 

Zeisig  : 


Siebente     Soene 


L 


1^.  >  ■ 


Lori 


G-nadenfeld: 


Lori: • 
Gnadenfeld; 


I'Ori  : 
Gnade  nfeld: 


Lori 

Zeisig 

Lori 


Nickel 


Zeisig: 
Lori  : 
Hickel  : 
Zeisig  : 


Gnadenfeld 

Zeisig 

Nickel 


Gnadenfeld 
Lori   : 
lUcliel  : 


Sti^^^ 


(angeiaeidet  mit  hochgestecktem  Eaar)  r  -  Das  ist  schön 

von  Jhnen,  Herr  Doktor,  dass  Sie  gleich  gelioocssn  sind  - 

(stockt  im  .anbliok  Zeisigs.) 

Der  Herr  Studiosus  Zeisig  ist  das,   liebe  Frau.  Uir 

rekoiaiaandiert  und  von  schätzbarer  Sinnesart.  Den  bringe 

ich  jhnen  als  Pensionär  in^s  Haus,.  Sie  können  ihn  da  in 

der  Eaciaer  einlogieren  - 

Herr  Doktor,   deia.  Kaspar  ist  -       - 

Das  v;'ird  für  Sie  keine  grosse  Belästigung  sein,   der  Herr 

Studiosus»  Die  Kacmer:  Eett,  Tisch  und  Schemelc  Bloss 

da  So  er  all*    seine  inneren  Kräfte  recht   sannelü  kann,  um 

auf  johannis  die  Prüfung  zu  bestehen  ~ 

Herr  Doktor,   dem  Kaspar  ist  gar  nicht  gut  - 

Und  ich  selber  wa^e  den  Herrn  Studiosus  kein  Jürspi^echer, 

wenn  irLir»s  nicht    so  gut  wie  verblirgt  wäre,  der  zahlt  mit 

barem  und  Jhr  Leutchen  kennt  ^s  brauchen  — 

(jaoaert):  Gar  nicht  gut  ist  dem  Kaspar. 

(zahlt  Geld  auf  dem  Tisch):  mr  sechs  Wochen  im  voraus  - 

(wütend):  Den  i^hrbesen  nehme   ich  und  feg»   den  vor's 

Haus  und  war*s  gleich  der  Kaiser  von  .toerika  - 

(ist  erwacht):   Schau,,  der  schwarze  Masjeh  1     Wohl  dorn 

Teufel  sein  Lakai,  kommt  mich  vorladen  in*s  Heulen  und 

Zahneklappern  - 

Gestatten^  Herr  Hickel  -  •  • 

T^eg,.  Fledenaaus  r     Höllisch  Babenaas  ! 

Still  !     Was  ist  das  für  einer  -  ? 

GOtthold  Zeisig,  Herr  Hickel,    Student  beider  Recl|te,  mit 

der  höflichen  Bitte,  Jhr  Hebenge lass,  Jhre  Kärsaer  zur 

LÜete  zu  lä: legen  - 

(auf  Loris  flehenden  Blick) :  Bis  nachher   !     Jta  Eatskeller, 

Herr  Studiosus  erwarten  Sie  mich  1 

(mit  Verben^ung  zu  Hickel) :   Gute  Besserung,  n^in  Hßrr   ! 

(Basch  ab») 
(sitzend^  mit  der  Hand  winkend):   Gute  Besserung,  mfin 
Herr   !     Und  wenn  ich  auf  die  nacht  noch  hubsoh  diecseits 
bin^  da  kCÄari  Du  zurück  und  gleich  ein  Budel  Zigeumpr  alt 
Sick  und  pack  -   I 

(fühlt  nickeis  puls,   zu  Lori) :  Hat  den  Hickel  das  Jleber 
erwischt  -  ? 

Gar  nichts  weiss  ich,  Herr  Dokbr  1     Bloss  da^  sohät^  Sie, 
unterm  Hemd  - 

Lass  los  !     Willst  Du  mich  schcairstxaoks  in  Atxrahaci^      *' 
achoss  schleppen  I     Loslassen,  sag  ich  !     Kit  Gi^walt  wird 
einmal  gar  nichts  l      (Hat  sich  losgerissen^  die  Bettdecte 
ans  Kinn  gezogen.)  S*^> 
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Gnadenfeld: 
Lorl 

ITioJtel  : 
Gnade nfeld: 

Oioadenfeld: 


Lorl 
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Was  h*u.t^s  alt  dem  Nickel  gege'ben,  prau  ? 
(verwirrt):  -  Rauferei  hat»G  gesß\)en  !     Paar  Zoll 
Bisen  zwischen  die  Rippen  1 
H.ioUts  da  !     ,&Ägelogen  hixbe  ich  die  Lori   ! 

-  Das  ist  Blut  auf  dem  Betttuoh  !  -w;;<. 
ja,  das  will  ich  meinen,  I^ute   I   -  Auf  einen  Bock  ausge-» 
Wesen  -»einen  jährigen  3piesser  --                 ,  y 
Können  das  vercßledeite  wildern  lassen  -  I 

-  jetzt  in  April,  Herr  Doktor,   kann's  nicht  anders 
machen,  da  gehört   die  Rehkeule   in  unsere  Pfanne  -  hahe 
so  die  Oer/ohnheit  seit   sieben  Jahren  -  ^  ;. 
(hat  die  Bettdecke  gelüftet):  -  Starr  und  steif  vor  Blut— 

-  Bloss  der  duExie  Kensoh,  der  rothaarige  Porstgehilfe, 
der  ist  noch  zu  neu,  der  keimt  sich  nicht  aus  mit  oetnen 
Gewohnheiten-  Kruzifix,   lass'   die  pinger  weg,  Lori  I  - 
Bar  Hond  war  hell  liber'n  Stadtforst  -  gerad'  "beim  Pur- 
sehen  erwischt  mich  der  Kerl  •  ; "Hände  hochl"  -»  G-uten 
Morgen  !     Jch  setz'  -üiier'n  Busch  und  davon  -  da  trennt 
d^r  mir  eins  in  die   ^ite  - 
Der  lausige  Judas  !   -  Halt   still,   Kaspar   I 
(t)e»umt   sich  tuiter  Gnade nfe  16s  Händen) ;  Höhde  weg   !   Jetzt 
ist»s  einmal  genug*"!     packt  mich  gerad*  nochmals  so  an, 
da  lieg  ich  Buch  mausatill  "bis  an  den  Jtingsten  Tag  i  - 
Wird  der  Kaspar  gesund  T/^erden,  Boktor  ? 
Gewiss  wird  der  Kaspar  gesund  werden  1   Aber  rmss  jetzt 
Geduld  haben,  dass  ich  die   EUgel  auffinden  kann. 
Guck  den  Doktor,   Lori   I     Der  lugt  wie  nicht  gescheit   I 
Kickel   I 

(schnell):  Aus  ist's  mit   dem  Kaspar  ilickel,   jawohl,   oder 
wollen  Sie  v;irklioh  mit  Jhren  Zangen  mid  ]!ladeln  den  ' 

lebendigen  Atem  festhalten  in  mir  *-  ■  ■'' 

(heult  auf) :     Kaspar   ! 

Plarr  nicht,   Lori   »  -  Ausist's   l     Da  gib  mir  die  Hand  I 
Den  Porstmenschen,   v/enn  der  mir  kommt,   den  rothaarigen 
teufe  1  -  da  mit  meinen  Händen  wOrg  ich  ihn  ab  •* 
Aber  schau,   dass  Du  nicht   den  Unrechten  kriegst    I  -(Leise 
zu  Gnadenfeld) ;  Da  ist  weit  und  breit  keii*  Hotkopf  nicht 
im  Revier   l  TPihger  auf  den  Llond)  i  pst!   Da  wird  nichts 
gefragt,  Doktor  ! 

önadenfeld:  Zum  letzten  Hai,   Nickel.,   wollen  Sie   jetzt   stillhalten, 

dass  ich  Sie   anschaun  kann  und  ~ 

llein  !      Wenn  Sie  mich  zerschneiden  wollen^  ist  Zeit  genug 
-  nachher   ! 

Da  werde  ich  Jhnen  Morphiumi  einspritzen  müssen^.,  wie 


M 


Lori   : 
Nickel 


Lori   : 
C^nadenfeld: 

Nickel  : 

önadenfeld: 

Uickel 


Lori 
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Lori  : 

Nickel   : 


Nickel  : 


Lori 


Nickel; 


Gnadenfeld;  So  I 

einem  wütigen  o^ollen  - 

(ausser  sich):   -^  Bist  ein  erbärmlicher  Duramkopf  und  feiger 

Kerl,.  Kaspar  1     Sohamst  Du  Dich  nicht  vor  dem  Doktor  da, 

sohiämst  Du  Dich  nicht  vor  mir  ?! 

Zum  Sohämen  und  Zanken  habe   ich  nicht  die  Zeit   l     Die 

Zeit,   die   ich  noch  habe,  was  meint   der  Doktor  ?    Binen 

Sohoppen  guten  v;ein  trinken,   dazu  reicht  die  Zeit  wohl-?J 

-  Hast  Du  Geld,  Doktor  ? 

Gnadenfeld:   Da,.  Lori   I  v  Wollen  dem  Nickel  gefügig  sein  l     Ein  Gläs- 
chen Tokaier  wird  dem  Nickel  nichts  schaden  I 
(hat  von  önadenfeld  Geld  bekommen,   zögert) :  -  Bis  ich  zu- 
rück bin,  wird  dem  Kaspar  da  nichts  geschehen  sein  ? 
Keine  Ban^^e,  nichts   j 

!I?roll  Dich^  Lori  l  Hole  gleich  paar  plaschen,  hörst  Du  ? 
Wenn  mir*e  nicht  zum  Dableiben  hilft,  so  hilft  »ö  doch  zum 
Hinüberkommen  1     Gelt,  Doktor  ?   (Lori  ist  hinausgee ilt ♦ ) 

A  0  h  t  e     S  ö  ä  n  e   . 


Lori 

Gnadenfelft» 
Niokel  : 


Gnadenfeld,:  Und  dass  jhnen  nicht  zu  helfen  isrt^  Nickel,,  das  ist  ein^ 

mal  ausgemacht  -  ? 
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Nickel 


Onadenfeld 
TJickel  ^  . 
Gnadenfeld 
Nickel   ; 


ijoii-atz  xiicht,  Doktor   j     Bist  eirx  Arzt  für  die  Gesunden 
und  für  die  Toten  I      KeiiiGm  icranken  hilfst.  Du  nicht  und 
niemand  1  ^  Tu  die  Hand  her   1   / 
die  llü.nd  in  Nickels  Händen):   -  jst  Jlmen  hange,  IJicksl 
^nach  einer  V/eile):  -  Schlio::  ist  daa^  sehr  schlinn  ! 
.ruliig):    G-ar  nichts  ist    sohliroo,    Nickel    t 


Doch  !      Weil  alles  -  alles 


so 


viel 


ist 


Goiadenfeld:  Laicht  mehr  als  ein  \7assertropfen  ! 


Nickel 


Gnadenfeld: 
lliokel  : 


Alles  ist    so  viel   !      Und  in  vierunddreissig  Jahren  greift 

sich  daVon  hloss  solch^   ein  erhiii'u! icher  Splitter   ! 

Doktor,    ich  kann  da  nicht  weg   !      Kann  nicht,   Dolitor   !   Das 

irass  hol  der  Teufel   ! 

Das  ist  längst   kein  »irass'-    ! 

Spür's,   Doktor   !      Spüx's  in  allen  Blutstropfen;   das  iTass 


lUckel    : 
Gnadenfeld 

Ilickel  : 


Hundsjänuerlich  ist   das    !    -  Gut    ist's,   dass  die  Lori 
fort   ist    I 
Gaadenfeld:  Mögen  Sie  jhr  Kerz  leichter  Liachon,   Nickel   ? 
Nickel  :         Beichten  '^    !    (Lacht   auf,  hricht  nit  einen  Uehlaut  ah): 

Hol^s  dJ3   l?est    !    -   keinen  Pfaffen  "beichte   ich  nicht    l 
Gnadenfeld:  Aher  uir  ? 

Jhnen,   Doktor,    ja   !      Kenn'    Sie  g^at ,    sind  nicht  um  ein  Haar 

vernünftiger  als  ich   l 

(sitzt   an  Nickels  Bett):     Meinstwegen,    Sie  ü."bergs  quirlt  er 

'^Kopf   ! 

Jst  nicht  Jhi^e   Schuld   !      Das  ist   von  Jhrer  Abkunft ,   Doktor, 

will   sagen,   von  Jhreo  Volk^  v7ü  unser  Herrgott    ist   ehemals 

vsrgesslich  gev/esen  und  hat  Euch  allesamt   ausgetan  und 

hernach  nicht  mehr  an 's  Binsanmel:! 

in  der  Fremde  his  auf  den  heutigen 

noch   Steg  und  habt   c^^uere   Gsdc 

ges  Zuhause,    das  unser  aller 

das    ! 
Gnadenfeld;  Möglich,   Nickel    !     V/eiter   ! 

schon  manchen  Abend  getan» 

Und  Sie   zumal,   Sie  verrückter  Doktor,  was   Sie   sich  auch 
Miihe  machen,    dass  die   andern  allesamt  an  jhre  Wissenschaft 
glauhen  und  Heputation  oiid  absonderliche   Gescheitheit    ! 
(Lacht):   Und  ich  weiss  aoch,   dass  Jlmen  speiübel  ^vird  vor 
dem  gelehrten  Unfug -und  mögen  viel  lieber  die  Nase,  statt 
in  den  Studierbüchem,  da  draussen  haben  iia  Heidewind 
oder  in  Forste  aber  ara  liebsten  über 'm  Glas  dunklen  Y7ein, 


,cht  -  und  Jhr  lauft 
kennt  nicht  Veg 
Lnken  im  Hirn  an  Luer  voi^ali- 
Zuhause  möchte    sein  1    So  ist 


gÖCLS 

Tag, 


Jen  hör'  Jhnen  zu  !  Kab's 


Nickel: 


Gnade nfeld: 
Nickel   : 


V70  der  alte  Geist  draus  hervorsteirt  und  macht  alles  helll 


^«vi^'a  ■  '• 


Höh,   iCciSpar  Nickel   !     \7eim  das  die  Herren  Stadtväter 
hören,  bin  ich  um 's  Brot    ! 

Die  hören's  nicht    f      (hebt  .  sich  in  die  Knie):   Und  mich 
hört  auch  niemand,  Doktor,   wenn  ich  Dir  jetzt   sage:   itll ' 
mein  Lebtag  liabe   ich  als  ein  Taugenichts  gelebt,  VJas  ich 
gern  haben  möchte,   das  hab^   ich  geholt  -  und  manchmal  ge-*- 
ka.uft ,  wenn  grad  niemand  im  Laden  war«  Und,.,  so  wahr  mir 
Gott  helfe,  von  hutidert  gesprochenen  v/orten  mehr  denn  die 
Käklfte  erlogen  und  sohvTadroniert    !      Und  Handel  angefangen 
Und  Rauferei,   vor  wem  mich's  gejuckt  hat    !     Und  Madeis  ge- 
packt, wo  nur  eine   sich  packen  Hess   1      Und  war  immer  ein 
Lügenmaul  und  nichtsnutziger  Leute  schreck,  und  schlechter 
Saufbruder  - 
Gnadenfeld;  Nickel   i     o,   Kaspar  Nickel   i     Die  Brde  trug  ärgere   Sünder 

als  Du  es  bist  - 

Halt '  s  Maul,   Du  er z bummer  Doktor   I      Bin  kein  alter  Jämaer- 
•  ling,.  ich,  wo  die  Brust   schlägt  mid  barmt   f     Bin  ein  kem- 
harter  Stünde nknüppel,    ich,  hörst  Du,  Doktor  ?    l    (Schreiend) 
Aber  da  möchte  loh  bleiben,  da   l  Wo  der  Hai  jetzt  heran- 
kommt, und  die  Enten  fliegen  schon  und  bald  gehen  die  l^Iadels 
baden  im  ?;iesenteich   l     Und,  hol»s  die  pest,   wenn  ich  näch- 
stens weg  soll  von  hier,   da  ist  im  November  die  beste  Jah^ 
i-eszeit,   verstehst  Du,  Doktor  ?   !      Al)er  jetzt,  um's  lex-' 
XQoken  gern  mag  ich  jetzt  das  Leben  behalten  l     Und  wollte 


i^i^ 


Kicke  1 
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'■'  -X 
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Hicliel; 


Gnadenfeld: 

Ktokel 
önadenfeld 


Wickel  ; 
Gnadauföld 


drum  die  uiister"bliohe  öesle  verkaufen,  wer  sie  haben 
wiUL^..  dem  Teufel  oder  dem  Herrgott   !    tl^lt  erschöpft 
zurück,)  V    • 

Kickel.  !     Du  weltverliebter  i£as-nar  Hiokel   !     Höchst  un- 
christlicher  Kiispar   ! 

(klaglich,  atemlos):  Hili%  Doktor   !     Hilf  endläih  l 
(holt  seine  jnstri^nent entasche,  iiiinmt  Verbandzeug  usw> 
heraus)  •■  VJill  der  Mensch  mir  wirklj.ch  unter  den  Fingern 
verbluten-  \    (Hebt  die  Decke  auf);  jetzt   still  halten, 
ITlokel  !   - 

Jch  reg*»  nicht  mehr  iirm  noch  Bein  - 

(untersucht  wahrend  des  folgenden,  wäscht  aus,  verbindet): 
Das  glaubt   ich  wohl,  Mickel,   soviel  icraft  hätte  kein  Bär  I 
-  Da  ist  der  Einechuss  -^  ale  icugel  jetst  nicht  auf.mfin- 
den  -  tut  <  s  weh  ? 

Sipür»  nachts  mehr,   Doktor  —  lebe   ich  noch  ? 
(eifrig  besohäfti-t) :  -  Still   !     Als  ob   sich's  verlohnte, 
so  viel  Lärm  anziüieben  im  die  paar  Stunden  z^risohen  Geburt 
und  Begräbnis   l 

(sehr  schwQjh);  -  Der  droben,    der  ilJLte,    der  ist  achtzig  I 
So   !      Das  ist  eirx  IJot verband  !      Quillt  iiiohts  mehr  nach  ! 
•^  der  Kommerz ienrat  Lampreoht»   freilich,   der  tobt  und 
rumort  nicht  v/ie    Si3,   Kaspar  ilickel   I 
Der  ist  alt  genug  g3 worden  ! 

(räurat    seine   jnstrumente  etoazusaimien)  ♦   jst  nicht  nur  das 
Üter,    der  wird  sterben,  wie  er  gelebt  hat,   in  Demut  und 
mit  geruhigem  Sinn  ! 
Nickel  t         Hq1»s  die  pest,    l     \;enn  ich  sollte  wieder  zur  Welt  kommen, 

treib»    ich^s  auf*s  Haar  wie  der  alte 


ijickel   : 
Gnadenfeld 


Nickel 
Gnadenfeld: 


Ilickel   ; 
Gnadenfeld 


Gnadenfeld; 
Nickel 


Doktor,   auf  iiihre,   da 

Lamprecht    ! 

Das  ist  nicht   allein  des  lienschen  ^mie,   Nickel   I     Dazu 


Nickel  5 
Gnadenfeld 


gehört   die  G-nade    1 

(sehr   schwach)  :  —  V7arii2n  hat   der  alte  Lamprecht   die  Gnade 

und  ich  nicht   ? 

Gnadenföld:  Der  alte  Justus  Lamprecht j,    so  ist  meine  Meinung,  das  ist 

einer  von  den  zweimiddreissig  Gerechter.  1 
Wer  sind  die  andern  e inunddr e i s sig  ? 

Still,   Nickel   !  Es  ist  eine  alte  Geschichte»   seit  der  ajnd- 
flut  -  oder  seit   Sodom  und  Gomorrha,    so  genau  weiss  ich»s 
nicht  -  da  ist  das  so  bestimmt:   zweiuncldre issig  Männer 
sollen  auf  Erden  sein  t^^f:  von  ur. sträflichem,  gottgefälli- 
gem üandel,  von  lauteren  Sinn  und  silberner  Rechtlichkeit» 
--  Zweiunddrei  SS  ig  Manner  -  von  unsrträflichem  Wandel  * 
Ja,  Nickel   l     Und  solang'"  diese   zxrelunddre issig  vom  Wege 
des  Rechts  um  keinen  pussbreit  abvreiohen,   solange  sie 
ehrbar  und  gottgefällig,  leben,   solange  soll  keine  Sund- 
flut, wiederkornmen  und  die  Kr  de,  von  l^eveln  und  Unaat 
überhäuft,    soll  erhalten  sein  -am  der  zweiunddre issig 
w-illen   !  . 

Und  wie  Jiriegen  die  das  zu  v^iss^n,    die   Zwelunddreissig, 
dasa  sie   die   Auserwählt  er.  s^nd  -   ? 

Gnadenfeld:   Nicht   sprechen,   :\linhel   l   «  Das  eben,    iiickel,  das  wissen 

die   Zwelunddreissig  ibr  Leber   lan^  nicht    l     Und  dämm  soll 
jeder  sieh  halten,   £.ls  sei  er  einer  der  zvreiunddreissig 
Ii»rle  senen  ! 

Nicliei  :         Jeder  -  ve:::?iucht  gescheit  bat  der  Hsrx-gott   sich  da6  ein-* 


.■ickel  ; 
Gnadenfeld: 


Nickel  : 


Gnadenfeld: 


iCf.':.   '"t'r 


»y^-  '*-  ^" ^^:'-'^i--f '-^'^'^- 


gerichtet   - 

lfe.lt  »Q  Maul,   Niokel   !   -  jirs'h   In  der  Stunde   des  Todes,   ganz 
zuletzt,   da  wr.rd  es  jeder:  dar  zwelunddreissig  durch  Engel 
offenbart,   dass  er  einer  gewesen  ist  aus  der  begnadeten 
aohaau..  Und  im  gleichen  Augenblick,   de-  wird  die  Gnade  und 
der  himmlische  Brand  in  einer  andern  Seele  neu  angezündet 
^  ihm  selber  verborgen,  aber  die  andern  Menschen  vermögende 
aa  ahnen  und  zu  spü^ren  in  manche r  Stunde,   dieser  Ist  ein 
Gerechter   I 
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Ntafcal  :         ynd  wenn  -  von  den  zweiunddre issig  gerechten  l^Än»rn  ^ 

von  den  Frirkllch  ermlilten  -  einer  sioh  doch  seilte  auf- 
ar^v»£-  ,•      :f*üiireii  als  ein  rechter  Luj:ip  und  Lauslcerl  -  däJin  -  ? 

an^li-p^.    -^^^^  ^"^^ame  ^ie   Sundflut   7  ■    •' 

yifOBiimif^X^i^  Dam  küoe  die   Sündf lut ,   Hiokal,  gs^nz  aasser  Frage   l   - 

.Absr  davor.   Nioi£el,   braujht  nienandsn  liangs  zu  sein  ! 

ütn  trorechter  ist   stark,  und  untiliglich  in  seinem  !^andcl 

>TM^v^i  ^^®  ^0"^"^   ii^  seinem  Ratschlass   ! 

iii>;itQl  -         Km   !      So  ist  das  also   I     Eine  sehr  pralorische  Einrich- 
tung, Doktor   1   -  Da  ist  also  unser  alter  Herr  Lamprecht, 
ö liier  von  den  2v;aiunddreissig  e-erachten;   um  daretwillen 

\-ruAc.  ^n^      ^^^  ^'^"^"^  nicht  untergeht    ! 

v^ziaa^r^lij    Sehr  wahr soheinl ich  ist   er  das,   ijickel,   ein  Helfer  der 

Aannen  und  mildherziger  v7ohltäter  und  rechtschaffener 

,j.   ,  ^  icS^nsoh  ~ 

*iij^i   l         Yt-ixOi  wohl  seine  Richtigkeit  h£i'b6n   !   -  Hm.  !   -  Und,  Dok- 
tor^   die   zr/elunddreissi^  gerechten  lianner  sind  das  immer 
^ioss  lÄmerzienräte  und  Ctudiorta  oder  andere  "bessere 

»,  Hörren  ? 

'JiOeKianfeldi  Tjae  steht  nirgends  geschrieben,   Wickel,   im  G-ogentell   ! 

feie  Walil,   heisst   es^   trifft  mitunter  auch  scheinbar 
lönzlich  UnvAirdige  -  ;t£inner,   die  bis  zu  den  entscheiden- 
^n  Augonbliok  ganz   sinnlos  und  'ongestüm  und  wohl  auch 

-j.    ,    ,  lästerlich  gelebt  haben  mi^en   I 

i4i.ci£:ei  (murmait):  -  Gottes  Ratsohluss  ist  uner forschlich  -   j 


Neunte      Scene 


^^i     ^  ,.  (^crrmit  mit  V/e infla sehen )  ;   -  Jst   dem  icaspar  besser  ? 

^denfeld:  Saohte,,  5>rau  Lori,    Sc.ohte    ! 

^^o--"!  :  Antuort    : 

'Jnadenfeldi  Nichts  ist  verloren^  Prau  I 

:*^^^   i  Jst  V7as  gewonnen  ? 

■^nadenfeld  (zuckt  unwillkürlich  die  Achseln):  ~  Solang »  der  Mensch 

./     .  At«m  hat,   ist  Hoffnung  ! 

:^'^^    :  Himmel,  Dein  Gesicht  >  ILaspar  «I 

^*-ok6l  (schwach):   -   Sohenk»   ein,   Lori  -  I 

-^^^i   t  Dein  Gesicht  -  das  ist  nicht  mehr  Dein  Gesicht,   Kaspar  -! 

,,,,  "-  Doktor,  was  haben  Sie  mit  dem  Kaspar  gemacht  -  ?  1 

l^xokel  (reglos);  -  Geschichten  hat  mir  der  Doktor  erzählt    ! 

-jwri   -  Geschichten^    dem  todkranken  Mann   l 

Tn-^t    "^'  "^  TU  einschenken,    Lori   | 

^^l  (hebi  die  Hände)  ;•  -  Herr  Doktor  -   l 

^^^s-denfsld:   !r-Lt,  was  der  Hickel   sagt    f 

-J^^i  (holt  Gläser^    schenkt   zitternd  ein):  -  IJichts  als  Flau- 

^^.  sen  und  Unverstand,   alle  zv^ei   I 

AUokBl   :         Bist   duiaoi^   Lori    I      Und  kannst   daa  gar  nicht  wissen?   der 

Doktor  Gnadenfeld,   das  ist   leicht   selbst  einer  von  den 

^  z.weiunddrei3sig  Gerechten   ! 

Äö.a9iifeld     (lacht):  Jch  ?     Gewiss  nicht    l    (Satzt   sioh  atf  djsn  Bett- 

-.      .  rand)i    Joh  lebe  nicht   in  der  Gnade  und  bin 's  zufrieden  1 

■^  (hookt  auf  einem  Schemel  vor  dem  Bett)j   -  Der  prahlt 

«  noch  mit  seinem  Mangel,   der  Doktor   ! 

"Ä^aenfeld:  lüt  Verlaub  I     üs  :^^bt   sich  leichter  im  Stande  des  Man- 
gels  j     Und  ob  die  Gerechten  ein  seligeres  Sterben  haben 
als  v/ir  unfrommen,   darüber  ist  nirgends  Gewissheit    I  - 

,.,.    ,^  ^um  Wohl,    Kaspar  Kickel   I  (Trinkt*) 

j^-.,^ei  (tut 'Bescheid;   sagt  leise);  Aber  doch. möchte  ich  wissen, 

wie  das  um  einen  bestellt  ist,  irsnnalle  Gerechten  und 
der  Himmel  persönlich  ein  Wohlgefallen  nahmen  an  unserm 

<.     ,  Wandel  ]     Kruzifix  -   ! 

-^^^■^^-  A±)warten,   Nickel   1     Das  nächste  Mal,   nach,  erfolgter 

S^elens/anderung,  da  vYird's  anders  gerichtet  und  Sie-  kcsxt^ 
te.;-^^^  zur  Welt  mit  gesicherter  Aufv^art sohaft  auf  die 
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Kiokel   i 


Lori 
Niokel   : 


hiimlisohe  Glorie    1     DaJrauf  trinken  wir,  prosit   J    (Trinlit  unter 
•  leieeci  Geläöhter»)  -  '  ^ 

Das  ist   sauduLim,   wie    Sie  lachen ,   Doktor    l   -  Trink, 
Lori    t      Lass  den  LTann,    der  versteht   das  nicht  "besser, 
der  ist  hier   (tippt  an  die   Stirn)   nicht  kouplett    ! 
(hat  getrunken) :  Mir  geht  alles  iin  ^//irhel   ! 
Ijass  wir"beln,   Lori,   ei  ja   !      VJird  Dir  hübsch  zu  Gesichts 
stehn^.  der  sohv/arze   Schleier   !     'Abor  Mass  halten,   her  st 
Du  ?     mit   Seufaern  und  betränt eu  Gesicht,   denn,   Lcri, 
was  ein  guter  Mann  heisst,   das  "bin  ich  Dir  nicht  göws 
(hat  v/ieder  eingescnenkt) :   -  Das   soll  jetzt  niemanden 
gräoen   !      Trinkt,   Kinder,   trinkt,    der  Teufel  hol '  s  Jüng- 
ste  Gericht    !      Stosst   an,   Kinder    ! 
Auf  was  denn  anstossen   ?  '        '        ' 

Auf  eine   fröhliche  V/itwenschuft ,    Lora    !    -    (Le£3t    sich 
zurück, ) 

(he^nindernd)  t    Sprüche  macht   der   Kaspar  -  recht   alc 
Studierter   ! 
(zu  Lori  geneigt):    ~  Jch  bin  v;ohl   doch  nicht   der 


Gnadenföld 

Lori  : 
Hl ekel  : 

Lori 
.Gdaadenfeld 


gewesen! 


ein 


Lori   : 


schlechteste  Beistand  und  Arzt    f-ür  den  Kaspar  iTickel 


ITas  Sie   scheinheilig  ausschauen  kömion  l 
tun  Sie   acht  gehen,   Doktor    !      ( Trinlit,) 


Heiner   Seel, 


Gnadenfeld;   Auf  was  denn  ?     Dass  uich  kein  Weibsbild  beim  Aemel 

erwischt  -   ? 

(kichert):   Da  war's  aus  mit   dem  einspännigen  Doktor, 
dauert   keinen  Monat  - 
Bin  gefeit    ' 


Lori 

Gnade  nfeldj 
Lori  : 


Gnade nfeld; 

Lori  : 
Gnadenfeld: 
.Lori 

*  Gnadenfeld 

Lori 

Hickel 

Lori  ; 
i   Nickel  : 

Gnadenfeld: 
-  Hickel 


Lori  : 
Hickel  : 


Gioadenfeld 


Sohnickschnack   I      Wenn  das  die  Hiohtire  trifft,    da  wird 

ein  Jahrmarkt shär  aus  dem  Doktor  Gn^denfeld,    dass  die 

I^ute  Milzstechen  haben  vor  lauter    Spass    ! 

Schlirin   !     Aber  schlimmer  noch,   wenn  de::  spass  ige  T£n.z- 

Lar  unversahends  den  Koller  kriegt  und  läuft  nnters  Volk- 

Krisst   die   Kinder  auf  - 

Und  zuerst   die  vorlaute  Lori    ! 

(kreischt   leicht  auf,    lacht   herzlich  und  stösst  mit   dem 

Doktor  an,) 

(beugt    sich  üher  Nickel);'  -   wie   geht's,    Kaspar  iiickel   ? 

(verwirrt )t   ~  Jesus    i 

(reglos):     Hacht    fort,    ich  hör ' s  nicht    I 

Kaspar    !    -     Jch  furcht ♦  mich  -  ich  - 

llusst   Dich  nicht   vor  mxr  fürchten,    ich  bin  nicht  mekrda» 

V/o  sind  Sie,   Kaspar  Nickel   ? 

(immer  ohne  Be\/egung) :   Gerad'    rüctovärts  veriorochen  habe 

ich  mich,  Hocke   drunten.,   zutiefst   im  Dunkeln.   Horch^   die 

Wurzeln  regen  sich,    schlürfen  den  lobendigen  Saft   tief 

aus  warmem  Moos  und  Gestanli  -    ' 

Jch  hin  "bei  Dir,   Kaspar  - 

Nein,   hleibt  alle  weg   !   -  Aber  drohen,   hört  Jhr,   gleich 

unterm  Himmel,   da  schillert's  im  hellen  V/ind  und  ist 

alles  in  seligen  Blattern  und  singendem  Grün   ! 

(andä^chtig) :   -  Und  mit   seinen  riügeln  streift   der  das 

ewige   Licht    ! 


zehnte      Scene 


Adele    St robel.( steht    in  der  Tür,    bebend):    Gotr^unken  wird  da   ? 
Lori  l(sehr  verwirrt):   Der  Kaspar   schlaft    schon  wieder. 

Adele  (erregt):  -   Schläft   ?     Den  Schlaf  der  Genesung  -  ? 

Gnadenfeld:       -  \7ir  v/ollen  es  hoffen   ! 

Adele  '  (hezwing-t   ihre  Bewegung):    So   l   -  Und  der  droben  ?    ! 

:inadenfeld   (etwas  verlegen)  :   -  Hat  Herr  Lamprecht  nach  mir  verlangt    ? 
Adele    :         Herr  IjOnpreoht  ist  ohne  Be\7usst sein  schon  seit  liitternacht  1 
Lori   :  Dann  hat   der  Herr  Doktor  ja  nichts  versäumt. 

Mele    :         •  Und  ich  -  ?   1 
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MeXe   : 
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.i-f, 


Iiori  : 


Adele'  : 


Ad^le 


(liat-'^aeine  Justrumente  .^eiioMgn)j^  stehe  zur  TWftUaag. 
An  nicli  dßukt  Jieia  iiangch'r   (siö 'Ijllöfct  iiOTilliairlich 
lait  den  AUSdxuDlK  z^  Teilnahne  auf  dem  schlafenden 

Hääs  t\m  Sie  so  gaclien,  Maiasell  ?    Den  iDring»  ich  schon 
durchs  dsn  Kaspar  ! 

Sie  -  ?     (SEfftofitlsoh)  t  Mit  nichts  als  nit  Jhrer  vorgeb- 
lichen Liehe,  ja  ? 
(hleich):  Gewiss  l  \ 

..-  die  stärker  sein  möchte  als  -  der  Tod  -  ?  ! 
Can  der  Tür) :    -  r/as  aher  noch  stärker  hleiht  als  Liebe 
und  !Eod  zusanzjön,  das  ist  die  Eifersucht  unter  Euch 
Treibern  -  (öffnet  die  Tür  und  geht  hinaus,-) 
(empört):  Herr  Dolctor   !     (Jm  Hinausgehen  v^lrft  sie  noch 
einen  zärtlichen  Blick  auf  iJickelO 

Elfte     Scene, 


\'"^ 


r:)^ 


Lori-      Xhat  rasch  die  lixc  hinter  beiden  geschlossen):  -  Du  machst 

noch  dem  Erzengel  Angen  beim  vTungsten  Gericht   !  -  (Zum  Bett): 
•     Kein  Schädel  1     Da  halt  nichts  beisamiön  !  -  Kaspar  t 

(Kaiet  am  Bett):  Lieber  guter  Mann,   immer  habe  ich  Dich  lieb 
gehabt,  bloss  Dich,  da  ist  Gott  mein  Zeuge   !     Uhd  Dich  nid* 
mals  anders  gev/ollt,  als  Du  gewachsen  warst.  Und  alles  an  Dtt 
versäumt,  ich  dunaes  v/eibsbild,  was  Dich  aufwirts  gebracht 
hatte  -  (schluchzend):  zu  Ehren  und  Acht  bar  keit   i 
.  (in  der  Feme  beginnt  G-lockengeläut . ) 

Zeisig    (ist  hereingesohliohen):  pst,  Frau  Nickel  ! 

Lori         (schluchzend,  ohne  sich  su  erheben):  -  Kaspar  !   Tragus  mir 
nicht  i;aoh  ! 

Zexsiß:  pjrau  Wickel  I     Joh  weiss  was  l 

Lori         (trocknet  die  Augen)*  "-  Joh  ciag  von  nichts  wissen  r 

^eisig^-  Doch  i     Das  preoilsin  Strobel  hat  niir's  eben  gesagt^  droben 

^     ^        bei  a^r  Tiir  •*  habe  mich  ihr  vorgestellt  - 

..ari.  :    Yfeß  i     achere3^  äjLo  eich  wieder  hinaus  -  2u  jhrer.  liazasell  ! 

Eeisig:  ^ter^  ta  Aweenblick  ist  die  Daae  in  Mspruoh  genomnen.  Also, 
der  alte  Herr  ist  bereits  -^  sanft  entschiafön  ! 

Lori        (faltet  unwillkürlich  die  Hände):  Sei  der  Hiamel  ihm  gnädig  ! 

Reisig    (ritt  verkraß^ften  lausten) :  Das  were  -  !     tos  dem  Sterbe  hat 
sich  der  Alte  genacht^  gleich  als  hatte  der  meine  Ankunft 
von  fern  gewittert  l 

Lori  :    qlq  ^hrratzen  wie  9in  Verrückter,  raus  nit  jhnen  i 

Zeisig;  Gerade  Jetzt  verbleibt  es  bei  xaeinem  Ajaliegen  an  Sie,  ürau 
Kickel  - 

^ÄTi        {greift  ^n  Besen  aus  der  Ecke):  -  Bis  drei  wird  gezahlt'  ! 

Zeisig  ]üe  Zs3£isßx  f- 

I*ori  :    lUns  i 

Zeisig;  mf  sechs  T7ochen  - 

-^ri  :     Zwei  (hebt  den  Besen.) 

Zeisig  Od^r  ist  der  Herr  G^ioahl  -- 

liOri         (lässt  den  Be^en  fallen,   schreit  auf) :  -  Kaspar  ! 

'Jiokel     (hat  sich  langsaai^  die  Augen  weit  geöffnet,  erhoben^  steht 

auf  der  Bett  kante,  sagt  klar  und  ruhig) :  Jch  bin  der  Zweiund- 
dre  Issigste   l 

Lori  (von  seinem  Blick  zitternd)-   Easpar   ! 

llickel:  Horch»  die  Glocken  I     Da  fährt   seine  Seele  fröhlich  gen 

Himmel  r    Entledigt  des  gnädigen  Auftrags:  per  ist  jetzt  meinl 

Zeisig     (Trexdcctzt):  -  tTie  beliebt  ? 

Lori"        (reicht  ilickel  ein  &las  Wein):  Stärk  Dich,  Kaspar   l 

Hiokel  (hält  das  G-las  empor):  -  Jhrer  glücklichen  Ankunft  droben, 
Herr  Justus  Lamprecht^  mein  haohnögender  Herr  Vorgänger  im 
Aßit  !  Erweisen  Sie  mir  gelegentlich  die  Ehre,  von  oben  zu 
schauen^  trie  ich  -  Kaspar  Nickel  -  treu  auf  dem  Posten  bin  t 
(Wirft  das  Glas  zur  Erde):  Und  trinke  von  Stund  an  keinen 
!Erppfen  mehr,  keinen  Hein  nicht  und  keinen  Teuffelsschnaps  I 
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Hiökel;  So  wahr  nir  Gott  helfa,  Auen   !    (ötoijt  auG  dem  Bett.) 

Lort         (julDelnd):  Oeeuad  ♦     Der  is^iapar  lat  viieder  gesund   l    (Flies^ 

zu  thni,) 
lliokel     (drangt   ihre  Uharmuii^  saoht  von  sich):  -  Halt  Dioh  sittsan, 
'  •      Lori   !   -  Jch  begrdsse   Sie  „  Herr  Studiosas  der  Rechte,   ich 

nehme   Sie  auf  -  uin  der  ü-erechtigkeit  willen  I 
Zeisig     (mit  Verneinung):   Aeusserot  verliunden,  Herr  iJickel  - 
Iliolisl     (halt  reohts  Zeisi£,    linka  Lori  "bei   den  Händen)-,   l/eil  das 

öinß  v/iohtige^   eine   grosse   Sache    ist  um  die   G^rechtiglieit . 

Lasst^GSUch  sagen,   Leute,  von  nir,    der  ich  jetzt   der 

Zweiunddrei  SS  igst  e  "bin   I    (Das  Glockengeläut  dauert   fort.) 

Vorhang. 

f 

ZweiterAkt^. 

(Naohnittags  gegen  vier  Ulir«  An  der  Mittelvrand  hängt  das  Porträt 
eines  älteren  Herrn,    von  einem  sohv.'arzen  Flor  umgehen. 

Krste     Ooene« 


Lori       •  (sitzt   au  Fenster,    schält   Kartoffeln,   von  Zeit    zu  Zeit   seufzt 

sie  und  "blickt   verstohlen  aufo) 
Zeisig     (hemdarmlig  am  Tisoh,    schreibt);   -  ».'as  Sie   icartcffeln 

schalen,   i'rau  Kicke  1   i 
Lori   t     Ja,   keine  Pfirsiche   sind  das  nicht o 
Zeisig:  V/ahrhaftig,   das  langt    schon  fUr  ein  ganzes  kriegsstarkes 

Bataillon    !    (Lr   sciireibt  v/oiter,)  den 

Lcri    :     Jch  kann  da  nicht    sitzen,    die  Hände   iii'^oohoss  t^jn   !    (pause.): 

-  Kahen  Sie  keine  Hemden  zu  bessern,   Herr  Zeisig,    keine 

Socken  oder  Knopflöcher    l 
Zeisig:    Schönen  Dank   l   Meine   paar   Sachen  richte;    ich  nir   schon  selbst, 

bin  das  so  gewolmt    I 
Lori  (seufzt);   -  Bloss  zun  Ueberfluss  bin  ich  jetzt    !      Hätte  nie- 

irals  gedacht,   dass  ich  eines  Tages  möchte   zum  Ueberfluss 

sein    !      (Bückt   sich^    schält   eifrig  i^eiter):   -  Tun  Sie  mich 

nicht   so  angucken,   Herr   Studiosus,    so  richtig  unlieimlich   i 
Zeisig:  Bin  Jungling,   der  eigenhändig  die   Stiefel  wichst,    seinen  Rock 

btirstet  und  seine  Wasohe   stopft  --  solch  ein  Jüngling  ist 

allemal  uiüieinlich  ! 
Lori:       Jmmer  lacht  mich  aus  !     Alle  Welt  mag  mich  auslachen  !    Da 

ist  keiner,   der<s  wehrt,    seit   der  Kaspar  unter  die  C-erechten 

gefallen  ist    ! 
Z^.isig:   Geduld  haben,    junge   Frau   ! 
Lori   :     Die  reisst   einmal  ab,    die   G-eduld   .'     Und  dann  mache   ich  mich 

aus  dem  Haus:   Gott  befohlen,   Jhr  Heimlichtuer  allzumal    l 
Zeisig;   Dahin  kommt's  nicht    l      Jetzt   im  Dunkeln  sieht  alles  viel 

grösser  aus  als  nachher  bei  Tage    !      Und  an  den  Tag  kommt  ^s   ! 

Ehrenwort    I      iUles  kommt   an  den  Tag  -  alles    t    (Geht    in  die 

Kammer. ) 
Lcri         (rasch  zum  Tisoh,.  nimmt  Zeisigs  Brief  a^f,   buchstabiert): 

''   Liebe  Mama,   alles  geht   langsam  vor   sich  -   " 
Zeisig     (angezogen,  Mappe  unterm  Arm,   koiiot   zurück,   lächelt)  :    Soviel 

Neugier  in  einer  einzigen  Frau  I 
Lori  :       -  Gar  nichts   1      Bloss  den  Staub  wollte   ich  wegwischen  da 

vom  Tisch  - 
Zeisig:   Viel  Staub  auf  den  Dingen,    allerwärt s  und  zuaal  hier  im  Haus 

Ueber  Pfingsten  kommt  frischer  P/ind,   der  bläst  den  Staub  zum 

i^nster  hinaus   l   «•  Meinen  heimlichen  Brief  mögen  Sie  getrost 

Lesen,   dass  einmal  Jhre  Heugier  zur  Ader  gelassen  wird  ! 
Lori  (reicht   Ihm  den  Brief):   ->  Da  lesen  Sie  mir   selber,   Herr 

_.  Zeisig,  meine   stärkste   Kunst   ist   Lesei    und  Schreiben  nicht    1 
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Zeisig     (liest  raaoh):   "Liel)e  Mama,   alles  geht  langsam  vor  eiob, 
aber  dooh  sicher   Schritt  für  Schritt,  Der  Tote  erX)t  den 
Lebendigen.  Bie   Sonne  bringt  es  an  den  Tag.  Und  wem  es  aucn 
heute  noch  nicht  dafür  steht,  ilosiannah  zu  singen,   so  ^^"^ 
doch  Hoffntmg,   dass  sich  zu  Pfingsten  der  bewusste  ^f^l?  .  ^^ 
fängt    im  Netze  justinians  und  hell  klären  sich  ^^^^S^^°?Z^^ 
msserlein.  Bis  dahin  grüsst  Dich  Dein  getreuer  Sohxi  G-ot^noxa 
:^eisig,   I05,ndidat  der  Recht SY/issonsohaftcn."    (Lächelnd):  -  wna 
jetzt  wissen  Sie  alles,  wonach  Sie 's  /zejuckt  hat  -  ? 
(treuherzig):   islies   l     Sie  haben  eine^Ilana  und  tnn  an  die 
schrej.ben.   Da  ist  mir 's  nicht  melir  rjüieirü-lich  und  gebe  eignen 
da  die  Hand;    ob  Sie   sonst  mögen  ein  D^-^cloiaauser  sein  oder  ein 
geheimer  lii?ini^.ial  oder  gar  ein  VerdäcJ:ti;:er  - 
(hält   Loris  Har.d)  j     Jch  bin  nichts  vcr.i  den  allen  -  cder  viel- 
lelch-':  das  alles  jaa  einem  - 
Ein  armer  Teufel^   das  mögen  Sie    sein  - 

(gepresst);    So  ist  das  und  mit  der  absorieuliohsten  ^fgabe 
behängt^    die   ich  mir  ausdeni:en  konnte «    und   icJi  ucllte   flugs 
desertieren,   ginge  das  nicht  um  die  Llama  und  die   Sohvrester  -I 
-  Joh  komme  gleich  zurück  !    (Geht   zuj.'  I-lrO 

Lorj.  :  Und  da  die  schwarze  Ledortasche  .  Herr  Zeisig,  die  geben  Sie^ 
gar  niemals  von  der  Han.l,  •':ragen  Sie  allerv/ege  irit  sich^  die 
stockt  nachts  unter  ihr  im  Kopfkissen.  - 

Zeisig!   Bloss  z'ox  post  gehe   ich.    don  Lrief  ^^bschicken  i  -  Die  m^p^e 
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Zeisig 
Lori  : 
Zeisigr 
Lori 
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Jhnen  ~ 
Lcri^        (heb-,  ^anwillleürlich  den  Schnirflnger;  :      Keiner  Seele 
Zeisig:   ^^  j^oatbare  papiere,    ;Prau.  iTickel ,   G^iieimdokLimente  - 

Da  bolernen  Sie    sich  draus   ? 

(.nioKt):   -  Tags  -.uid  nachts   •  '  ■ 

\Jas  f-ir  eini3   Kunst  -   '^ 

(ioldmaohen,    Irau  llickel    !      (Bili,^  ab/, 

..kcpi'schüttelnd)  t  Der  foppt  mi^h"^!    -  Tja  ist  nirgends  keine 

Ernsthaftigkeit   jja  dem  ganzen  llannsvolk  ! 
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Eulenkamp ff 
Lori   : 


Kulenkampff 
Lori   : 


Kulenkampfft 
Lori   : 


(am  penster).»   -  piit   Verlaub    l      Darf  ich  vrohl    I   - 

Grad  hereinspaziert    t      Da  macht  sich  kein  Mensch  mehr 

Umstände  wegen  der  Lori   ! 

(tritt  ein);  -  Der  Nickel  nicht   zu  Hause  -  ? 

Der  ist   auf  dem  Stadthaus   f     Lfit   der  von  droben,    (Zeigt 

an  die  Decke.) 

Kulenkampff:  Hat  die  Mamsell  ihn  auf  Alimente  verklagt   ? 

Lori   :  Nichts  als  schweinische  Gedanken  .♦     Der  Kaspar  wird 

üiusverwalter . 
lilo  denn  ? 

Hier«.  Wexl  der  selige  Lamprecht   im  Testament  das  Haus  an 
die  Stadt  geschenkt  hat,   dass  sie  ein  Heim  drinn  aufma- 
chen solx  für  Mütter  und  neugeborene,  wo  kein  Vater  dazu 
gehört   ! 

Kulenkampff;   Und  hernach  der  Mickel  den  ganzen  Tag  mit  all»   den 

trosthuiagrigen  jungen  Weibsen   !     Der  kriegt   Spass  l 

Lori   :  Den  Spass  will  ich  ihm  versalzen  ! 

Kulenkampff:  Die  Krau  Lori  versalzt  und  die  Mamsell  Strcbel  versüsst   I 

Lori  (ballt   die   Fauste) j      Viechskerl   Sie    ! 

Kaienkampf f:    (erschrocken)   Ater  i^rau  - 

Lori   :  (still,   kommt  der  Mensch  bloss  daher,  nm  mir  Aerger 

machen  I   -  Was  wollen  Sie  hier,  Wachtmeister   I 
-  Vielleicht,  was  Dienstliches  um  den  Kaspar  -  ? 

Kulenkampff,'  Bewahre,  solch  '3 in  Muster  an  Ehrbarkeit  wie  der  U"ickel 


ZU 

(Tastend) : 


jetzt  ist  I  G-e'-it  zur  Kirche  und  halt  sich  allerwärts 
lobe sam  und  in  der  Demut;  Die  Qbrigke  it  weist  auf  den 
als  ein  Eeispiöl  der  "urplötzlichen  Bekehrung  allsn 
schlechten  Subjekten  und  Spitzbuben  im  Bezirk  / 


■  Jll^-i.tJÄSrÄJ^^M;- "  ■'•■ 


ife-i^äs-^s-« 


':.>'■*  .■'^'\'<:*üÜ!t'*-' 


.'i'»i  ■fj^if'öii'.'iij,; 


■■■,'jJfiie^^uH^ 


iämdm 


',;?  C. 


'•*    .  i~-'  TUWJ    ■• 'vi-^-y '«• '.      *•*!■'«*■".     ■_  » •.■'•-'c -fj  .V'j--. 


:|:,>fi,!l>i   [•>..'  i.>W.^.v* 


<•• 


«    •♦ 


;  .  •    ( 


»••.,      s 


^A 


4 


-■■5 


,.       %. 


^i^: 

r-:- 


^ 


,^'S•,^•  --^ 


^^>  * 


%M^^' 


i 


Ä 


-•\£: 


Vr.'.'  :.:?«iSki£;j:  •  iLi^iUiKJS^^klil^'f.iiK  '«jt«^> 


,b;L%^Ki.%S^ 


•^i*V' 


T«-,.<   ,  Ta  I     Jn  der  aaÄt,  die  lob  mit  Jtaoen  am  Fen.8t«r  ge- 

^^  [  Satsoh?  toteT^Uen  Sie  's  no<jh  ?    toter  >m  Mmd  - 

^«ofiBmpii,  ^^^  nacht  xmss  das  geschehen  »in,  da  x^ 

^^     •    .  ..    Sr  der  iöa6par"vert anseht  worden  draUen  m  Dett^  recht 

vertauscht  und  ausgewechselt,  xaöinerSeel»  J  ^,.  .  • 
KMlenkompff:  Jst»s  mögXloh  l  Da  hahen  wohl  die  Zigeuner  ^^n  Nickel 
*^^^^        ^holt ,  dasB  sie  ihm  das  SeiXtanzen  lehren  und  Messer- 

sohluoten  oder  richten  ihn  ^b  wie  einen  Ziegenoocic  ! 
Lori  •  Nichts  als  Flausen  \     Gibt 'S  nirgends  einen  Msna,  der 

ein  gescheites  Wort  sprechen  möchte  -  1 
Kulentottpff :  Bas  sind  Iselne  piausen  I.    Das  geschieht  xsmch^^^lip^^ 

dass  er  sich  ausgewechselt  sieht  von  haute  auf  iM||gfl  -  / 
( Seufzt):  Kioht  "bloss  der  llicljöl  -  ETuzitlüJJö&h^  da  ^^ 
xaancher  nicht  mehr  der  gleiche  wie  ehedem,  läuft  herP^ÄÄ 
mit  der  neuen  Seele  im  alten  Leib  und  das  passt  nirizeW^ 
zusammen  -  und  ist  einmal  einjö  verfluchte  Geschichte  t 
•  Lcri   :  Wo  fehlt  »e,  Wachtmeister  ?     Jmmer  mutig,  mit  mir  mogeA 

■  Sie  sich  aussprechen  wie  mit  Jhrer  örossniutter.  I 
KUlenkampJt:  Aoh,  eine  rechte  Hexe,  das  sind  Sie,   Frau  \  • 

LOfi  ;  Wallt«,  ich  wär^s  l    Da  wiiaBte  ich  Rat  iind  alles  war' 

anders  I    (Seufzt.)  « 

iailenl£amT)f f :  Jst«s  so  schlimm  ?.. 
X,ori   :  Joh  halt^s  nicht  aus   l     Jch  tu»  was  I     Jrgend  was  nicht 

gescheites  tu'   ich  l 
Kalonisampff ;  Herrje   i     üad  da  soll  gar  kein  Trost  zu  finden  sein  f«^ 

die  junge  Frau  ?     Vielleicht,  wenn  die  junge  Frau  meines 
Vaters  Sohn  einmal  ansohaun  möchte  - 
Lori   c  Sie  ?.    Der  Sie  immer  an  meinem  Fenster  lungern  mit 

lürummem  Buckel  und  schiefen  Augen  als  das  leibhaftige 
schlechte  Gewissen^ 
Küilenkampf f J  Jetzt  ist's  gut,  Krusitüxkjen  !     wenn  gie  mich  so  aus* 

schmieren  tun,  da  geh'   ich  lieber  und  besuche  Pocken-* 
matthes  l 
liOri  :.  Der  sitzt  immer  noch  ? 

Kulenkampfft   (nickt)  -  Und  glotzt  wie  ein  Ochs»   im  Stall  und  kriagv 

seine  schwärzen  Zähne  nicht  von  einander  l   läjaliöh  d3^ 
Ist  ein  Kerl,  den  l^t  der  elende  Schnaps  schon  (^e  le^^^ 
.  te  bischen  Gehirn  zersetzt  und  verschlammt   r  -  jch  S^^ 
zum  pock^rjoattheö  l 
Lcri   {  Y^el  Spass  l     -^    Dableiben  Sie,  Waohtmelster   !      . 

igalenkampff :  Aber  dürfen  mcli  nicht  wieder  foppen  -  i 
ijori   t  Hiemals  wieder   l  -  Warum,  laq st  Jhr  den  Matthee  nicht 

heraus  ?     Der  hat  doch  olles  gebeichtet  -  .. 
Ealenkampff:  Nicht  alles,  Fcau  Lori  i     Nämlich,  wer  danöis  der  andsa^ 

^itzbube  gewesen  ist,,  damals  bei  der  Iiaadbank>  das 
'  weiss  bloss  der  Matthes  allein,  aber  sagt  es  nichts  Und 
da  EÄiss  er  solange  sitzen^  bis  der  andere  gefaset  ist> 
das  ist  wegen  der  "Verdunkluiagsgefahr"    i- 
Lori   :  V/agen  was  ?  . "  * 

Xalenkampff:  Ja,  das  ist  die  Uat  er  suchung  sha  ft ,  da  muss  erst  allö* 

klar  sein  bei  den  Akten   l 
Lori   :  Weiss  wohl  l     Aber  jetzt  die  "Untersuohungiäaaft'^ ,  dts 

kriegt  der  Matthes  nachher  doch  angerechnet,  wenn  di^r 
das  urteil  machen  ? 
Külenisampff r  ^aub»s  i  ^  ^^.  :* 

Lori   i  Da  ist  das  nicht   so  schlimm  \     Da  mag  der  PookenaHittW^. 

ein  hraver  Kerl  bleiben  und  jetzt  sitzen  anstatt  ia 
Herbst  -  ' 

Miönkampfft  Wegen  meiner  bis  an  den  C^-üngsten  Tag  \     Ob  sein  WfeW 

gleich  alle  Tage  gelaufen  känrnt  und  flennt,  wir  iab<ill|j 
den  Matthes  jetzt  frei  geben  und  erst  wieder  einsplfj 
auf  Michaelis,  wenn*  s  kalt  wird  -  "und  die  scIubOÄ 
uns,  dass  wir  keinen  Schneid  nicht  haben  und  "köiniön^  ^'  .j 
Diensteifer y  weil,  der  andere  Kerl  damals  entwischt  i8<J:  I 
Sohimpft  und  flacht   \  .  ■■    ,         .  ■  \ 
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Das  xaiisst  Jhr  dem  Wel'b  hingehen  lassen,   die  versteht  ^s 
-nicht  besser  i  -Joh  will  ihr  auch  einen  Saok  Kartof- 
feln litn  schielten  t 

]äah*ß  ihr  schon  erklärt;   ich:   "Ksinlioh,  wir  von  der 
dbxiglseit,  wir  haben  besseres  zu  tun,   als  Wochen  und 
Wochen  so  einem  lausigen  Spitzbuben  die  Ehre  anzutua, 
dass  wir  hinter  ihm  spuren  J     Das  machen  bloss  in  den 
Ron»nbüchem  die- Detektive,  wc  nichts  als  VYindhunde 
sind,  haben  ihren  Spass  dran  und  sonst  keine  ^beit   \ 
AJ>er  wir  -^  sind  ernsthafte  Leute    :    «»'hab»   ich  gesagt    ! 
Die  habt  Jhr  schön  angelogen,  das  arme  Weib   f 
Ho   l     Sind  v/ir  vielleicht  keine  ernsthaften  Leute  -  ?   1 
Jhr  ?  I     Und  schiesst  rait  dem  Revolver  auf  friedliche 
Menschen I  weil  die  lieber  Reissaus  nehmen  als  stehen 
bleiben  -  ?   l 
(w^rgt)  -  jnstruktion  1 

Schwindel   i      Sie  wj.ssen  das  auch  ganz  genau,   seitdem 
ich  das  Jhnen  eimnal  klar  gemacht  habe  - 
(hilflos}:  ~  Kruzltl^rken  t 

—  und  kriegen  seit   der  ilacht   immer  Magendrüoken  und 
Sohluckauf  bei  der  blossen  Erinnerung  - 
Hol^Q  die  Pest    t      S^-e^  mit  Jhren  Hexenaugen  sind  schuld, 
dass  ich  die  U&iiform  nicht  mehr  beiden  mag  und  tauschte 
die  am  liebsten  mit  dem  Zivi?:rowk,.  ncoh  ehe  das  Jahr  zu 
ELnde  geht    t     Und  müHst  mich  schämen,  "weil  ich*s  fast  zu- 
frieden bin^  daßs  mj.r  der  Kerl  damals  entwischt   ist  .Mag 
den  nicht  antreffen,   hier  nicht  und  nirgendv/o,  mit   zer- 
schossenen Iviiochen  im  Leib   l     Und  spür'  nicht  mehr  nachj 
(Wischt  die   Stirn)  t  Und  das,.mbgen,  sie  mit  Jhrem  Gswissen 
abmachen,   Frau,  da  sind  Sie   3chu3.d  und  niemand  sonst, 
dass  mir  >'s  jVetzt  so  ergeht   1 

Mein  ..gewissen  plagt  .mich  nicht ,   das  is"':   ganr-   zufrieden   l 
Weil  Sie' e^jae  Hexe   sr.nd   1      Kein  Pastor  und  kein  Zeitungs- 
schreiber" hätte  ä&s  vollbracht ,  mich.., -len  Wilhelm  KXilen- 
kampf;?,^  in*s  BOxharn  zu  jagen,  dass  er  an  die  Jnstruk- 
tion  nicht  mehr  glauben  mag  und  anfängt ,   seine  Gedanken 
zu  haberi  «r  potz  Kuckuck  I 

(mit  heimlichem  Tri\imph)  r     Das  drückt  bloss  zu  Anfang, 
da  komt  'bald<  die  Qewöhnung  t    (Streckt  ihm  die  Hand  hin): 
Biiin  Herz,  .^efa'sst   ! 
'zögertet  -^  Rühren  Sie  mich  nicht  an,  IFrau  - 

streicht*  ihm  Über  den  Kopf  )'r  Die  Hand  ist  nicht  krätzig! 

zitternd)  t  -  Vfeg  -.1     Mir  -i^^lirrx  *  s  vor  den  Äugen  -  • 

löipht)  r  Was  Jhr  l/lkimsbil  der  bange   seid.» 
*•  Bin  vor. dem  Teufel  nicht  bange  - 
(üte'rmatigl:  Vor  dem  "Teufel  nicht,  aber  vor  mir .  J 
--Was  Sie  är  ei  st   sind  l    (Will  sie.  umarmen  OJö'tzt  let»s 
jeinmal  gleich,   jetzt  - 

(weicht   zurück)  t  ~  Mögen  Sie  Prügel  -  ?   ? 
(lacht  dr(5hnend  auf):-  Ho   1      Jetzt  heisst»s  auf  der  Hut 
sein  I     i>otz  KUckuck  4      (l^ackt   sie  kräftig  um  die  Hüften 
und  stre  okt  die   Zappelnde   in  die  Höhe , ) 


Dritte 


V 


S  0  e  n  e 


(Hlckel  und  Adele  konmen  eilig  am  Fenster  vorbei,   in  der  Feme  Gej'oiile 

von  Kindern*), 
(ist   freigekommen,   zischt)  t  Sind  Sie  närrisch.  Wacht-; 
me ister  !     ViTenn  die  das  jetzt  mochte  gev/ahr  geworden 
sein,,  die  scheele  $j:uthenne,  da  gibt^s  Qewäsch  ohne  Eodel 
(in  altmodischem  Gehrock,  ..steifem  Kragen,  zylinderhut  in 
der  Hand,   tritt  eilig  ein^  wisoht   schnaubend  die   Stirn),  r 
•-  Kruzifix  t  - 

(mit  ihm)r  Haltung,  Herr  Nickel"  {     Ein  Gerechter  mase. 
viel  erleiden  ! 
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(xHass»^  lsttrel>srot  im  Qaaiahti  sohlznpft  zi3xa  Fenster  Mn- 
>    ;'        aus)»  ixreolcßpatzen  orhr,  elende.  Llords'baga\)a ,   Sauvolk 
kräLtziges  I     Wenn  loh  nicht  war»  ein  Gerechter  in  der 
I>eiauit,   ich  woltt'  Luch  l)ein  Hoeehbund  loriegen  und  hin- 
ten verwaUceUi  daftS  Jhr  Über  pfingcten  nicht  nieder  sit- 
zen mögt   \     (Sohmeiast  das  Fenst<5^r  zu») 
KUlenkompff  4?:äuapert  sich)  t  Haben  die  Lümaels  der  lliansell  einen 

lassen  gespielt  ? 

(zeigt  auf  Niclcels  Rock)  t  Da  und  hier^   ist  das  wohl  zu 
glauben  ? 

Vsaohlioh):     Breclcsprltzer  sind  das« 
KosszYt  das  Fry^ulein  Strubel  mit  mir  von  IJ^gistrat,  und 
V7ir  gehen  die  Gassen  bedächtig  und  Schritt  vor  Schritt  - 
Als  ernsthafte  Leute  -  ^ 

hebt  die  lausige  Brut  hinter  uns  ein  oegacker  an^  als 
sei  ich  ein  Oockelhahn  •*«  äfft  meinen  Gang  und  wie  loh 
die  Arme  halte   |     Und  wo  ich  mich  umcrende,  nicht  zum 
Schimpfen,  bewahre^  guclce  die  bloss  an  mit  dem  ver- 
mahnenden Blick,  da  sohmeissen  die  mich  mit  Uhrat  und 
Brocken  Lehm  I 

(kichernd):-    Mein  !     Bas  mag  auch  komisch  ausgeschaut 
haben,  wo  Du  so  einherstolziert  bist  - 
(donnernd)  r  Sohäoe  Dich,  Lori  I 

Getrost  sein,  Herr  Nickel  i     wir  \rerden  zu  zweit  dafUr 
beten,  dass  den  armen  unmündigen  JiSeelen  Erleuchtung 
kotnne  in  ihrer  Finsterlkls  I 

Aiber  hab»  mich  doch  fest  gehalten,  bin  nicht  mit  Fluchen 
und  Hieben  dazwischen  gefahren  unter  das  lausige  Volk  - 
(mit  einer  Bürste  an  Nickels  Rock,  prustend):  -  Gockel- 
hahn ! 

Jn  &eduld>  Herr  Nickel,  haben  Sie  die  Prüfung  bestanden! 
(hat  Nickel  gesäubert):   -  Nichts  mehr  zu  sehen  von  der 
Prüfung  /  -  Gib  schon  den  hohen  Hut  aus  den  Fingern, 
Kaspar,   schaut  ja  aus,  als  möchtest  Du  wem  die  Grabrede 
halten  1    (Nimmt  ihm  den  Zylinder  ab,  geht  in  die  Siehe.) 
(grüsst  mit  ehrerbietiger  Gebärde  das  Bild):   So  ist  das 
allemal,  geehrter  Herr  !     Den  Rock  beschmeissen  sie  uns 
mit  nassen  Lehm  und  schneiden  verdacxiite  i^atzen  zu  ui>- 
serem  Gang.  Aber  wir  halten  uns  weit  ab  von  dem  Sauvolk 
und  in  der  rechten  Demut  auf  dem  Weg  der  Gerechten  ! 
(zu  KUlenkampf f )  1   Solch  ein  Maim  ist  der  Herr  Nickel. 
Als  ich  ihn  heraufgeholt  habe  gleich  nach  dem  Begräbnis, 
damit  er  sich  aus  dem  Nachlass  des  teuren  Entsohlafenen 
ein  Andenken  wählen  sollte^  wie  er 's  recht  brauchen  kann 
-  "das  Bild|  spricht  Herr  Nickel,  das  Oelblld  vom  Seli- 
gen wäre  mir  recht  in  laeiner  Stube,  dass  ioh  ihn  alle- 
weil vor  Augen  habe,  des  Tags  und  bei  der  Nacht,"   Sehen 
Sie   t     Uhd  die  paar  Sacheni  ROck,  Hemden  und  Hut  -  die 
habe  ich  Herrn  Nickel  förmlich  aufdrängen  müssen  I 
(setzt  sein  pfeif ohen  in  Brand)  r  ^  Für  die  Kluft  ist 
iioaer  Verwendung  \     Aiber  ^aub'a  kaum,,  dass  der  Althändr 
1er  einen  Taler  bietet  für  solch»  s^eokiges  Konterfei 
von  »nem  alten  Mann  I 

(mit  Beziehung)  t  Der  Herr  Gendarm  meint,  da  findet  sioh 
schwerer  ein  Liebhaber  fUr  eines  alten  llannes  Bild  - 
als  fUr  ein  Junges  V^lbsbild  -  ? 
(ruhig  paffend);  So  Ist  das  die  mansohliohe  Natur,    . 
It'äulein  t 

(zum  Bilde  gestikulierend):  <^  XJad  wo  mir  die  Kraft  bleibt 
Herr  Rat,  und  ioh  komme  zu  Jhren  Jahren,  da  sali,,  (^ott  • 
strafe  mich,  wenn  ioh  erst  im  Ulblen  Grabe  zu  liegen 
kcsmme ,  der  näohst.e  aus  unserer^nö^mg  zu  n)teinem  Bilde 
mit  eben  dem  Respekt  auf  {gucken,  Bruder,,  wie  ich  jetzt  2U, 
])einem  -  mit  gütigem  Verlaub  I 
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Vierte     Scene 


Zeisig  (tritt  ^in):     llahlzeit   l 

löileSaänff*  Jst  der  das,  der  nächste  ?  •     ' 

HiGkel  -       'iTänlicli,  das  Isann  lieute  noch  kein  Hensch  wissen,  von 

mir  hat  das  vorher  auch  kein  Hensch  ge\7ujsst   !     Kopf 
*   ^ochy  lieber  Zeisig,,  das  ii3ag  ganz  gut  passieren,   dass 
auch  Sie  noch  mögen  der  &nade  teihaftig  werden,  nach 
mir  seihst  verständlich  !     Denn  di«  Gnade  ist  ganz  Icari« 
OS-   die  hat  ihre  gucken  und  manche soal  trifft  »s  einen 


del  l  (,prasenD3-erena; :  i\ismiicn,  ai 
von  Berufs  wegen  Kandidat e,  wo  hei 
der  Gerechtigkeit  De3.emt    ' 


s  einen 

sündhaften  Wan- 
-     —  Herr  Zeisig, 
mir  im  Haus  sich  in 
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;   Nickel  : 

Gnadenfeld 


(koimit  aus  der  E'äche^  trägt  ein  Tahlett  mit  Tassen  und 

Kanne):  Da  ist  Kaffee   !     jhr  miisst  doch  Burst  gekriegt 

hahen  hei  so  viel  Geschwätz  1 

(starrt  auf  das  Bild);  -  Bir  wird  das  heimtückische 

Ischen  üher  Pfingsten  schon  aus  den  Mundwinkeln  gehen  ! 

Setzen  Sie   sich,  Herr  Zeisig  i  -  (Zu  Adele):  Da  bitte, 

in»s  So:^a  -^     - 

(starrt  sekuadenlang  Adele  an):  -  Hier  stinkt»-s,  mit 

Verlauh  !      (Stösst  das  jfenster  auf ) :  -»  ein  Hausschatz, 

dawohl,   dieses  prachtoild  l     Es  hewegt  mich  tief  in 

Gemüt   1    (Setzt   vSiGhc) 

Chat  ihm  eingesoherkt) :  Kaffee,  Herr  Zeisig,  mit  Milch! 

l>as  j^st  allemal  gui.  für  die  Gemüt  shewegung  ! 

Was  die  Herren  Sbuciosusse  heutzutage  empfindsam  sind  - 

(zu  Adele)  :     Ein  ur^rhatzhares  Bild  und  ich  wäre  ein 

glücklicher  Mensch,  hesässe  ich  auch  nur  eine  photogra- 

phie,   eine   Zeichnuiig  von  dem  -  dem  Herrn  da  ohen  - 

Das  ist   schön  empfunden  {     Eine  phot  ograjihie  von  Herrn 

.Lamprecht  will  ich  Jhnen  gern  schenken,  junger  Mann  - 

Kein  Herz  quillt  über     1 

•(steht  noch,  murmelt):  —  Da  mag  der  Teufel  sich  einen 

Vers  drauf  reimen  1  ~  Malzeit,   die  Herrschaften  !  \ 

Vfenn^s  gefällig  ist,   der  Herr  \7achtmeister  bleibt  zu 

Q'ist,   sind  doch  nicht   im  Dienst  -  -. 

was  ich  dienst* 

Herr  ITickel?*- 


r. 


Äreilich  nicht   !   -  \i\eviel  Zucker,  Herr  Wachtmeister  ? 
(.Schenkt   ihm  ein.) 

•  C^lblaut  zu  iTickel) :  Aber  als  privatmensch^  Herr  Nickelj 
i'St  Jhnen  bekannt.,  tvas  der,  Herr  als  privatmensch  hier  zu 
st^.haffen  hat  ?   j    ' 
VTes  3o11*s  sein  ? 
C^eufzt):   Kindskopf,   arglos  wj.e   die  Taube    \     . 

See  h.  s  teScene» 


(lehnt  im  penster) :   Das  ist  aber  eine  kuriose  Versammlung! 
Bitte   sehr,   Herr  Doktor,  v/enu  Sie  mögen  unter  meinem  be« 
scU-eidenen  Dach  füclieb  nelimen  -' 

(lacht):   Jhr  Dach,  j.ieber  iiickel,  unter  dem  ich  fürlieb 
nehnen  so31,  das  ist.  demnächst  das  Dach  eines  städtischen 
Eei'ms  für  ledige  Mütter  -  nach  Herrn  Lamprechts  letzten 
Hil'len  !     AJ)er  froliich^  Si.e  dürfen  drin,  bleiben  als 
Vei? kalter   »    (VerschvTindet  vcan  pensteV»)  ^.;> 
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acstoa  azL,  habt  Jür  das  ausgerichtet,  das  it^ulein  iind 
Dtt^.  auf  dem  Miagistrat  >?  ■^^■^"     . 

iteilich^  der  Herr  Biirgeiine ister  kemit  mich,  der  weiss, 
TTas  das  gilt.,  wem  ich  sager  »»Der  Herr  Nickel  ist  der 

rechte  Mäim"  *l 

(tritt,  lachend  ein)  r  -  Der  rechte  Mann  !     Jch  meinte, 

mir  Krfif'-icftn  die  Rippen  vor  inneren  Lachen,  als  mir^s 

der  Bürgermeister  vorhin  erzählte   ! 

Da  ist  also  der  Herr  Boktor  mein  Widerpart   ? 

Dumahett,  hloss  meinen  %ass  hahe  ich  gehaht   !  Der  »s- 

por  Nickel  als  Respekrtsperson  hei  den  Jungen  lITeihshil- 

dem  -  (lacht)  r  ist  das  nicht  der  Bock  als  Gärtner  ? 

(klatscht  sich  die  aohenkel) :    -  Der  Bock  ! 

(gereizt);  Da  lassen  sich  allerwärts  leicht  Witzworte 

firuden,  yiena  einer  vor  gar  nichts  den  schuldigen  Respekt 

hat«. 

(amoBr  lachend);  -  Der  Bock  !     Bi  der  Tausend  !  Aber  der 

Kickßl,  Herr  Doktor,  das  ist  oetzt  ein  Bock,  wo  sich 

die  Hämer  abgela\ifen  hat   !   Und  um  die   Stucmel  winden 

iiie  iie Ibsen  dem  ein  Rosenkränzlein  !  , 

Da  mögt  jhr  mich  allesamt  lästern  land  die  Zungen  her- 

auspicken  l  .  Jch  gebe  kein  TTiderw-cMrt   !    (Erhebt  sich.) 

Holla  !     a&ass  muss  sein,  Ereund  Nickel  »     jch  kccine 

bloss  gratulieren  zur  neuen  B&stallung  l 

Da  bedanken  wir  uns  auch  schön,  Herr  Doktor   ! 

jst*s  die  Frau  Lori  zufrieden  ?     Jhr  habt  ftreies  WDhnen 

uaid  da  aus  dem  Garten  dürft  Jhr  Euch  Kohlköpfe  ziehen, 

j[&rtoffeln  "und  Runkelrüben  und  Obst,  wie  jhr's  braucht • 

Qo  habe  ich»s  Euch  gerichtet   ! 

jcdi  wiil»s  Jhnen  nicht  vergessen,   Fräulein  !   Bloss  — 

Blosä  ob  das  zum  Leben  langt,   das  igt  die  Frage   !  Nicht 

wahr  ? 

(lehnt  am  Fenster):  —  Ob  das  langt  oder  nicht,  da  wird 

alles  genau  auf  den  Pfennig  kassiert  und  verrechnet,   da, 

als  Hausverwalter,  werden  keine  Flausen  gemacht,  nicht 

geschummelt  und  nichts  gemaust,  Kruzifix  ! 

Ja,  der  Nickel,  der  ist  jetzt  fest  in  ehrbarem  Wandel  i 

(lebhaft )i  Alle&LL  !     Und  da  gibt's  nichts  !     Da  wird 

auch  kein  Kneipwirt  geprellt  und  kein  Duaner  geschoren 

—  nicht  gewettet  und  nicht  gespielt  —  wird  alles  aufge- 
steckt und  aaf  nichts  mehr  gedacht,  was  einen  schlech- 
ten Geruch  gibt  im  irdischen  Wandel  - 

-  Das  wird  aber  eine  verflucht  kostspielige  Suche  für 
den  Herrn  Nickel  - 

So  gehört  sich  das  auch,  wei  sich  den  Luxus  der  Makel- 
losigkeit  leisten  will,  der.  mag  sich's  was  kosten  lassen! 
(lacht)  r  -  Jtaner  Roben  und  Kohl  -  r     Aber  der  Baspar 
Nickel  ist  doch  iksin  Eamickel  und  keine  Blattlaus,  der 
braucht  was  ^stes  zwischen  seinen  Kinnbacken  ! 
(kleinlaut):  -  j^x  Kaspar  mag  sich  nach  einer  itrbeit  um- 
sehn, gelt  ? 

Gewiss  !     Mit   der  Gesundhfeit.  steht »s,  hoffe  ich,  gut   ? 
(rasch) :  Dank  der  Nachfrage    i     An  der  Gesundheit  geht 
nichts  ab,  dafür  habe  ich  den  Talismant 
B4^n  Talisman  ?     Wohl  von  Fräulein  Strobel  ? 
(zieht  ein  nin^^iges  EBn.te3.ch.en  hervor,  das  tir^  an  einer 
actour  unterm  Hemd  l^ngt,   sagt  geheimnisvoll) :  Nein, 
"Wäl  mir  selbst,  aus  mir  ganz  allein  i 
Was  für  ein  Talisman  ist  das,,.  Herr  Nickel  ? 
Barf  »8  nicht»  sagen,  niemand  weiss  das  als  ich  allein  » 
Cgiesst  dem  Doktor  Kaffee  ein.  ruhig)-  lönswurst  !  Jch 
^Teiss  es  doch  ! 

latÄt^n  Donnerstag  in  der  Nacht ,  hab  "s  ge  sehen  vom  Bett 
aus,  wie  Du»s  heimlich  eingenäht  hast  ~ 
Was  bat  er  da- eingenäht,  £^tp,u  Lori  -  ? 
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(loirz) :  Einen  Sanzahn^  präxileiii  I 
(uit  ^Tutendem  Blick) :   So  !  ~  Binerlsi  r 
dass  der  Mensch  den  rechten  v.'eg  sieht    ! 
llickel  ?  .^      j, 

ötiomt.  l 

Und  was  sagt  die  Lori  zu  alle  den  ? 
i:ich  fragt  lieiixer  1 

Lass  von  der  Verstoclctheit^   sprich  frei  heraus,  T.de  Dir 
uns  Herz   ist    l 

Alsdaim:  llir  ist^s  recht,   dass  wir  nicht   aus  den  Kause 
aussen,,  der  Kaspar  mid.  ich  I    Aher  li-^Der  T/are  mir   schon, 
sie  taten  uns  doch  aus  deu  Hci.us  und  -ir  müssten   da  weg, 
einerlei  wohin  —  "bloss  da.  heraus  ui'.d  Iieinen  hören  und 
sehen  von  der  hiesigen   Sippschaft,  nit   Verlaub  ^ 
Schau  einer  die   prau  i;iclvel   ! 

Derm.  da   sehne clrt  nir  kein  L;Ssen  und  Trinlcen    nicht  mehr 
und  mag  nachts  nicht    schlafen  und  bei  Tage   ist   das,   als 
reden  die  alle  "böhciisch  -and  ~ 
(halblaut)  r     Durane   G-ans   1 
G-escheit   sein,    il-au  Lori   ! 

Ach,   hol»s  der  Kuckuck  I    -  (Ruliig)  i  Und,    siehst  Bu,    Kaspar, 
das  kommt  davon,  wemi  ich  einnal  soll  von  meiner  Verstockt- 
heit  lassen  und  frei  heraus  sprechen,   X7as  mir  im  Herzen 
ist  — 

Ein  demüJbiges  Hers^  Lori,   begehrt  nicht   auf  wider  die 
Schickung   ! 

Schickung   ?     Hat   einer   der  Prau  Hickel  v/as   Schlimmes 
ge  schickt   ? 

Das  ist   bloss  der  Erühlingy   der  nachts  das  Blut  randaliert 
in   solch*   jungem  Volk   I      Den  kemi   ich,   prau  Lori,    den 
Frühling,   bin  ich  gleich  zv/anzig  Jahre  älter   !    Aber  im 
Laiy   da  möchte   ich -in  jedem  Jahr  Aat   und  Haus  weit   dahin- 
ter lassen,    den  Rucksack  aufschnallen  und  leicht   in»s 
Blaue   ziehen  wie   vormals  als  krasser  Fuchs    !   —  Und  jetzt 
w'ein  her,    Frau  Lori    !      Die  kribbligen  Gedanken  gehören 
ersäuft    I      V/ein  her    !      Jch  zahl»s    ! 
Das  ist   ein  liännerv'prt    ! 

(an  der  Küchentür) :' Da  ist  noch  was  von  dem  Kaspar   seiner 
Krankheit^   (Geht   in  die   Küche -) 
Herein  damit,    auf  den  Abend  schick  *   ich  Ersatz. 
Traktieren  Sie   alle  Patienten  so,    Herr  Doktor   '> 
Bloss  die,,  wo  es  zur  Kur  gehört,   werter  Jüngling    l 
•/ie   geht   es  denn  da  mit   der  Pra^iis,    so  im  allgemeinen  ? 
(zuckt   die   Achseln):   Zuv/eilen, meine  Dame,   läuft    einer  un- 
ter,   dem  ich  die  Medikamente   nicht   dazuschenken  muss   I 


^ori 

ilenkampff 


Dass  Sie^s  auch  gleich  wissen;.  Uenn  ich  sollte  nächstens 
kranlt  sein,.  Herr  Doktor,  meine  Medizin,  die  ist  aus  eben 
der  Apotheke   wie   die   für  den  Kickel    1 

(ruhig):  Da  irrt  sich  der  Herr  v7achtmeister,  ich  trinke 
keinen  \7ein  nicht    I 

(bringt   Flaschen  und  Glä.ser,    scheixkt   eiai,) 
^n^T^-yn^Sü^r^yj-Q  ;:y>?.^t?wt:  'd^.^i::S^>T7^i::v:?:::---::asx:'4^^gKm^dhP>-ii::  lailS:?^ 
p^motJ :X -(-;i^t2:^~ctrjg.K££Ji ,  Hol     Der  Kaspar  liickel   ist   Vegeta- 
rier geworden  1 

^  .:\    :  Gebranntes  Kiud  scheut   das  Feuer    !   —Zur  Gesur^dheit   alle— 

rk    ,  samt    1      (Alle   trinken*) 

?v:_  .enkampff ;    (heimlich  zu  Zeisig)   -  Jii  Vertrauen,   Herr   Studiosus,   ich 

hab»-  all*'  mein  Lebtag  gemeint , einen  Remontegaul  möchte  ich 
von  einem  Durighaufen  leichtlich  unterscheiden  1  Aber  sieht 
jetzt  so  aus,  als  loätte  ich  nir  das  voreilig  zugetraut  und 
Gin  Vagabund  gleicht   auf  »'s  Haar  einem  ehrlichen  i[aim  l 
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Lori  : 
HiclLGl   : 

liulonkoripff 
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Auf  pfÄngaten^  Herr  We-ohtme ister,  warten  Sie^e  getrost  ab, 

da  iQ-'iogon  SliO  nouo  Jnstruktion,  dio  ftlr  dio  Zutomft  don 

jrrtum  eiiQSohliosst   !  —  Prosit  l 

Btoa  zwoi  droi:  Hoet  wog  l    (trinkt  aus,   aohonkt  nou  pin.) 

(im  Voordorgrond  mit  gokrouzton  Ajanon) :  Rost  wog  l  Wog  don 

Rost  von  vorstand  xmä  BosinnllohiDOit  1     Euch  ist»s  go- 

gönnt  !  Mögt  naohhor  hingohon,   dio  ObriglcQit  bosohimpfön, 

moin  und  doin  voirwcchsoln,  oinandor  don  Scjflbädol  oinhauDn  || 

Hoho,  EBiss  doch  bitton  I     Dos  ist  oinfach  ausgoschlosaon  ( 

Kamlich,  wo  ich  daboi  "bin,  dor  Horr  Waohtmoistcr  Hulon-r 

knn^pff,  da  bleibt  allos  gpmässigt   I     Zum  Wohl,  dio  Daoo   f 

(Trinkt  Adolo  za.) 

Jn  diosoia  Sinno   i      (Nippt  an  ihrom  Glaso.)  j; 

GOEÄssigt  oder  nicht   !     Könnt  Euch  auch  gorn  ungonässigt  . 

boacjoftin,  jhr  Lo\i±o   I     Da  knmt  nichts  nach  !     Ausser  hö< 

stons  paar  Wochon  oingQsporrt  !     Woitor  nichts  l  Abor  ich 

-  da  möchte  was  oidöqios  folgen  —  KEUXlfix  ! 

Herr  NiclKil  bongt  un  so  in  Soolonhoil  -  ! 

(blickt  ihn  nitloidi^  an) :  Herr  Kcüdidato   I  Was  bloss  mit 

angeht,  hier  und  Irübon,  daran  ist  nichts  golegon  I  Abor 

Lass  die  gpiücho,   Kacpor  !     Tu  lieber  mithalten  l   (Roicdit 

ihm  oin  Glas*) 

Du  duDDOS  Woib  !     AllQS  atcokblind  und  in  Dunloln   !     Jhr 

amon  Blind  sohle  ichon  und  Naoht  sehne oksn  ollosont   I     Abor 

Buch  miss  nicht  bonge  worden,   ich  stoho  für  Euch  !   Jch 

passe  sehen  auf,   ich  und  noino  oinmiddro issig  Kollogon  -  . 

(winkt  2J1  die  Feme)  r   Grus n  Euch  Gott,  Kollogon,  allzunalfj 

(liat  ilin  vorblüfft  K.gQbilckt,  lacht  jetzt  Seisq)  •  Dor 

hoiligo  H.loliol    i 

(bliclrt  ihn  nlsstrau'wpoh  an)?  —  Wie  korrit  dor  nir  vor, dor J 

Herr  Doktor  7  ?    >' 

(bou^   sich  zu  ihr)  j  Der  Toufol  hol'S;.   Frau  Lori,  nir 

solbst  k.orxio  Ich  ^^roz-  --  v/lo  i^iland  .Tohhonnos  dor  Täufer  1 

(spitz):   Goradü  3iOj  Horr  Doktor,   aollton  das  poinlichst 

VQrr.iQ3xLcn  -  , 

~  Aus  den  Nouon  ü'osjtanont  Gleichnisse  zu  holon  für  noine  ;■ 

höchst  "ongo taufte  S^oreon.-  ?  nichts  für  ungat,  rxaino  "Dtxn] 

(Trinkfc   ihr  Inchond  jcUc.) 

(mrsohiert  iw^  i^nd  ab) ;  Da  wird  gobliobon  !   Da  auf  don 

pOGton.   r^iif.  don  \.i2*  Qii-rixil  go stellt   oind  I   Und  wird  un 

koirjQ  Boquoriilcbkoit  fo^comt  l   Cb  es  friert  odor  brennt   tl 


Domi  das  ißt  oinG 


^p?oaso 
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Sf::.Ghe 

Der  steigt  huiriri  wio  dor  &c»oroh  iii  Kraut,  dor  llickol   | 

Lori,   Zeisig  (lachend  am?.,  t,rinkon)  t     Der  heilige  Ijickel 

(^oTöt  stehen)  t  —  Wc^s  gibt  das  an  nir.  zu  gackon  —  ?   I 

Wei  Du  £;ar  so  konisch  bist,   Kaspar   J 


Ealenkoi'ipff 
NickoX  : 


Koiiisch  l  —  vJeil  jiir  nichts  wlsst  und  nichts  bo /greift, 

Jhr  ßindsköpfo  - 

(drohend):  -  Hickal   i 

(ruhig)  r  Vor^^-obucg  l     Da  guckt  ihr  und  habt  Euren  Spass, 

als  sei  ich  g5ji  oi-igoeporrtor  Eichkater;,  dor  Mäimchon 

rrioht  und  sitzt  auf  don  Hinterpfoten;  bloss,  dass  jhr  w? 

zui  lachen  lia'ot    = 

flachend;  riit  parodioro3:dor  Goste)  t  ---  Eichkator  -   ! 

ioh  r.alaa,  uas  loh  i70io3  i     Aber  da  wird  von  nir  nichts 
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pfili^jöton  vortoi  ist,  de;  ?£<ameu  Sie  auf  riioh  s&hUöQ. 
rilt  Hc^  und  Hcuyr  uiid  den  ifervus  reruii  dazu  !  iTcich      :i 
pfii:<j3toii,  dc.3  versprücho  ich  I  - 

(aii  Loris  anf'.orer  öcitc,  Uerilich)  -  Her  Studiosus, 
i^raXL,   der  vcrhun;5erte  KolzTi-uni  C.gt,  c;^c/1  dureh  dio 
Ba?ctterv7and  iiüchto  der  in^chts  sicli  "bohrGii,  zu  .rucJöSU, 
vrio  o^iaiid  ii;  Bott  liofrt  - 

(lilopft  bcidon  auf  die  Hüaido);  -  .iUf  Ijutg  pin;;;ir  ä^bt 
,'^eban,  üJLIo  z'^tqX  ^  dor  Dio^aa  und  dor  Utono  1 
(ochielt  :ii9a,r;üii3tl3  Uii'^tL'bor) ;  •-  UIg,  Herr  ^»tudiösus^ 
der  LheijLÄiiu  stt:ht  dr^Taci,   C-^r  ao.-oiicu^-iito   i 
Crüx5i:t  zu  ^..dole);  —  V^iroächti,  ;aii  ai^  r.oli^.Q  i*"b3ichten 
nicUt,  '.rartoa  Fräulalii  l 
(ceufzt):  Diu  hciUoQOi;  l,:a:mör  1 

Jrartui  !     joii  toauGhQ  Frau  Hlclxl  ala  iTiirsprccliorinl 
Boi    reu  7 

Bei  JxiiiOA  l     liir  o^lit   gg  ui  üii.Gai  Brief  -^ 
iJiiiQu  Brief  vo.;  :iir   ?  -  /*üjr  jic^Vy^w  M-rr  -r   j 
(weist   auf  dag  Bild):   i^irion  Brief  von  den   I  l- 

(enttä^solit) :  -^    ."ieao  ?  -^ 

(rascl'i) :    Oder  eine   uuittu^x,^,    oi^^i-'lei  \/a.s,    icli  "bin 
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ein  leidensohaftlicUcr    .SclU'ixtenGc^iJLür    ! 

UtiS  die  Lorroix  Studio suggb  lioatzutrij^^e   1^"  LGi'.^iioGiicif- 

teil  lieben  ! 

AUS  aen  iSchriftzütsen  ^rocsor  Iici^ii'icr  er  -'o ist   sich    :•>:; 

Fachnaiiii  alle  Vortr'effiiGiU^eit  ilir^r  orUaljeuoii  ."Secjl^^I 

•»  AUf  KiiiQen  arsuoUe  XqIx  vüe,  veralirt2  DoilQ:  Siii 

l;;L;ild3chriftlic]ies  i^^derj^icir;.  a;.  ilui^  dsr  va^  drol>eu,u:^3 

^l^rön  spur  bar,   zur  Stunde   dieser  Verßct'ü'-iliuv^  prtlGi-^ 

diert    l    (Hascht   Iciioend  Ade  je  s  Harxd,) 

(^eiiiort):   /lUf stellen,  Iierr  Zeisig-   \       ."r^a  sollg;-.  die 

Leute   denljBn  I 

IJicht   eher  als  bis   Sie  nir*s  [^e-. r'Qw^ix  t 

Ja,    alles   ! 

Die  trä^t   die   Spendiorhosexi  heut',   das  jYaulcii; 

Strobel   !     prost   l  .^ 

(liiiiis  vorn,  ^estiJroliereud  in  Sel"^sftjQ  sprach)  ;  -  So 

•v/ird  das  genacht    l     ;j^f  die  ^i^t  uird  das  ~e  schafft   l 

*/eil  es  sonst  so  uüua-ssi,-  teuer  T-ird,  iQruzifi^   i 

(liat   ranerfort  ^^etrunlien) :  —  v;as  heisst  hier  " tQUgr"  1 

jjin  Heiliger  lobt   in  der  Utigrte,  r^Uirt   sich  yon'^^iydea 

Iloniß  und  Heuschrecken  — 

Bbeu   l     Und  das  bleibt  heute   die   I^ostspiGÜ^^Sto  Le^ 

benahaltung  I-    ijin  G-crechter  nuss  prc.I::tiSOh  denlien  I 

Und  das  uird  den  schon  auf.ehen^   den  H*3rru  BClX^Qa> 

neister   ! 

Der  Bürjerxieistcr  ?     ITill  der  llichel  ein^i,  pOQtaa 

bein  ila.^istrat   ?  ,  • 

(lebhaft):  Auf»3  Hathaus  gehe   ich:    "Sie  Cc^^  H'^yr 

BUr£;erjieistGr,   ich  bin  der  iiuspar  NioI;ei,  nir  ist 

auf^^e^eben^   dass  ich  einen  ohrbta*en|^  einen  absolut 

erbaulichen  \7andol  führen  nuss   !    Das  ist    SQlxr  niol>- 

ti,;   !     Und  viel  rielir  hanjt  davon  ab,   als  einer  .^lau- 
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ben  flöchte   !   nicht   et;;a  für  nich^   neixi^   für  Sie,  Herr 
Bür^^er*.ie ister,   für  die  ganze  G-eneinde,   für*s  Land, 
fiii*  jederuaiin   !      Bloss  cii  nir  li-i~t   das  und  ich  bin's 
nir  be:7usst  Taj  mal  llacht    l 

Kaspar   J      Bleib  gescheit    1  "  ''i  . 

(iitaer  leblaafter)  r   ^^Donii  nicht  v;alir,.  Herr  Bur;;ernei—     ^ 
ster;    Jo  ich  \rollte   abfallen  in^s  vomaligc   Luderleben 
bloss  auf  einen  Tag  —  das  nöohto    schon  ausschauen,  'Tona^ 
hernach  miversehends  alle  Berge   einstürzen,    das  Heer 
Üb'=*r'''5  ■L^n'^  unr*   d^sec  o;an5?o   Betri'^l')  vnrsauft 
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laislg  : 


(KiadonfOld 

Nickel  : 

Gnadcnfold 


ITiokcl   : 

(^nadcnfcld 
lachol  : 


3>tcac  öooorgnis,  Herr  lliolsx;!,  ist  tijbortricboiL  ! 
"iJLso  ßohört  sicU  das  ttoIiI,  Herr  Burgoruoiotcr,  dass 
Sio  \3Ad  dio  Goxaeinöp  iind  cüa  besten  gleich  der  Laxidtog 
r-     die  iltttol  dazu  liargobcn,  dass  icli,  Kaspar  Nickel,  kann  ^ 
;   .Quarte»  lo^bcn  TTio  das  den  Goreditcn  ansteht  und  haoo  nein 
'  £SvakotiXixi  und  taass  nicht  darauf  denken,  zu  gaunern  und 
Leute  zu  prellen  !      So  ist  das   !     Und  tiin  mir  an  besten 
eine  Rente  aussetzen  auf  Lebenszeit,   dass  der  irmgel 
mir  fem  bleibt   »    « 

(lärcit):   Respekt    »     Der  heilige  iJickel  als  Staatsront- 
ner,   das  ist  dio  Lösung  l 

Freilich  !     Und  v/oiin  der  sein  ^^jut  rocht  fülirt,  der 
Bttrgerucistcr,  und  ist  unter 'a  Schädel  nicht  ganz  ver- 
mottet, da  värd  dor  begreifen,  uelch'   eine  Bewa/ndnis 
das  hat  mit  dem  Caspar  iJickcl  und  den  geooinen  Volk   ! 
Vorsteht  sich  !      ;;arum  euch  nicht   ?     Und  auf  Hosten  der 
Steuerzahler  leben  doch  die;  Beamten  \xnd.  loben  die  Ilili- 
tärs  und  viele  Kociödianton  und  ^/or  nicht  noch  alles   ! 
Uhd  lassen  sich  das  bui  vre  item  so  sauer  nicht  werden 
mit  ihrer  Profession  -  wie  der  heilige  iJickei   ! 
Und  T70  doch  die  Allgemc  inlio  it  den  IJutzen  hat  von  der 
Geschichte,   da  mag  die  den  Beutel  auch  auftun  -   !    ! 
Sehr  v/ohl   l   I>rosit^   Nickel   <    Sind  doch  ein  findiger  Kopf! 
iiiOTj  Doktor,   sollte  den  findigen  Kopf  auch  haben,  ^^rcnn 
vrir  nicht,  vzir  zweiunddrcissig   !     jhr  habt  den  bestiaot 
nicht ,  Jhr  studierten  Herrn I      Sonst  möchte  das  anders        '^ 
ausschauen  im  ganzen  Land,   Kruzifix  !  *;bcr  freilich, Jhr 
habt  ollen  Jitz  und  alle   Findigkeit  vcrstddicrt  und  ^j 

verdisputiert  und  la^aft  jetzt  herum  in  der  7olt  als 
recht  ausgelaugte  und  ormsoligc  Tröpfe    ! 
(lacht):  -  ixlsoi  ein  Fiduzit  den  Z^roinnddroissig  i 
Ja,    Saufen,   das  köunt  Jiir  noch!  Aber  damit  ist's  gar   ! 
Ho    i      Studiosus  Zeisig^   Fiduzit  den  Zwcr.unddroissig   ! 
(^Tischt   sich  die   St  j.:ai) :   jcli  tomoe  nach   l  A 

Verdariit   sclilechtcr  j.:omment,  Herr  Studiosus   i      ' 

(schmachtend):  Herr  }Tickel   !  Bin  Lamm  unter  den  reissen- 
den Wölfen  ! 

(aufrecht,  gravitätisch);  -  "./ill  oir»s  dio  Kacht  über- 
denken, Kc^rr  Bürgermeister   1     Aber  muss  zuvor  die  gesam- 
te Gemeinde  einig  sci^i  in  der  ;;ahl*   Bloss,  \7enn  auch  die 
Verstockten  das  Heil  erkennen,    da  bleibt   die   Zv/ietracht 
aus  \md  Verdächtigung  und  der  schliimie   ileid,   vto  immer 

dio  xO'be  it   st  ort  für  ^  s  gerne  incj   '  'ohl  und  don  Sämann 
briiigt  um  die  Brnte   l   Bin  Vertrauen  riass  sein  > 
Bravo   I      So  gehört  das  denen  cinma?.  gesagt    !    (Trinkt*) 
JDonnervretter  ja^  der  Hicliel  v;iil  Stadtrat  -..rardcn   » 
penn  die  Gerechtigkeit.   J.o\ito.   die  r.ernt  jhr  nicht  auf 
der  hohen  Sch-dO.o  vr.l  a?>s  den  stiririgen  Büchern  l   Da 
schairt  ihn  an  vric  er  wackcT.t,   der  Herr  Kiuididate,   auf 
seinem  Sitz  imd  maoht  Buch  glasige  Augcn  :   rie  Gerechtig- 
keit nuss  einer  von  Ga^uid  auf  erkannt  h.a'ben  grjiz  aus 
Sicii  allein   !      G^^uiz  aus  der  Gnade    l      Da  kann  er  nicht 
fehlen  und  Uixrccht   f^ir  Rocht  lassen  hingehen  - 

_dele  (hingerissen) :  -  Das  ist  ein  llann  !      S.0  ein  Mann  sollte 

mehr  Goltmig  haT;en  ar.s  e:n  putzend  gelehrter  "Kollegien  - 

ICulenk:mpff :  —  Freilich^   da  li.egt   Genix 'drr'.n,   T7as  der  liickel  sagt    l 


Gnadenfeld 
igrickel  ; 
Gnade  nf old 
Zeisig 
Gnadonfcld 
x^dele 

lackel 


xxdele   : 
Gn.-^denfcld 
2Jickel    ; 


i  nicke 1 


l; 


Gnodenfüld 
IJickel 


—  Denn  ich  bjn  au*?  dem  gemeinen  Volk,  merkt  *  s  Buch, 
Leute,  und  kejne   ibichande   ist  das  nicht,   Kruzifix   !   Und 
müssen  nicht   immer   bloss  die   Studierten  und  Ausgekochten 
dio   iTahrheit  gepachtet  haben   !     Uonn  mo  ausnahms^/oisc 
die  Gnade  cjnmal  den  gemeinen  llami  hält  gepackt  da  Trird 
nicht  gepfuscht  und  keine  halbo  i,rbeit  wird  da  nicht 

fomacht    l 
lacht):   ~  Jn  die  hohe  Politik  muss  der  Nickel   ! 
(blickt   ihn  mitleidig  an) :   -  Alles  kommt  nach  der  Fügung! 
^xv.ch  die  hohe  Politik,  kannst  es  abwarten,   Doktor  —  sind 
so  Falle   schon  ge\7eson  l 


:  jSi'-.ir'i.^X.i^n 


'«!*?' '".^'cy.■<■■.^>w•;'s 


*  .    ••     ■  .  •■         ■  •  •    •    .  ■  .  -»     ;  ■     ■  ■•    '    J  -' .  .      - 


.^  .  »-.i  '.)  .    .*J» 


v^     « 


I 


-r  Y 


♦■'  .1    ^  . 


if...<^,  .^..■'<vVis': 


"'»sf^ss??:. " 


-  26  - 


Lorl  \ 
Adelo  ( 


KoXenkan^ff:   (jetzt  sehr  TjoteUigt^  AUenal,  HtW  l^achl)ar  l  llaa  vor 

allen  Dingea.  vmsej:  J)iea8%einlsc»aaen,  Eru«14^keii,  oAa 
gehört  auäfße 06 asort^  ist  eine  echwoinische  Sache  - 
wenn  Sie  dSfär  gütigst  möohten  eintreten  -  . 

PW  dieLiensWölwlver,  die  gehören  ÄDgeöotefft ,  über- 
haupt die  gnTiiii,  terdaant  en  nordwerkseggd  ^ 
Qad  was  eiao'  «qpiiDhsene  Frau  ist^  der  gehört  dae  Beont, 
sieh  sel^ber  tt^iijknn  auszusuchen,  potztausend,  wo  der 
Appetit  ihr  ilgif  steht  und  nues  sioh  nioht  soh&aen  - 
(^nodenfeXdt     Sohau  das  2>r^^uein  ikdele  1  -  Hauptsächlich »  Herr  Nickel , 

richten  Sie  gefalligst  Jhr  Aisgeximerk  draiif,  daas  d&e 
EUrfusoherei  untersagt  wird  ^ 

(hoheitsvoll):  Ruhig,  jr  Leute ^  ruhig,  hübsch  eins  nach 
dem  ozidern  I  \;ill  ich  mir  olles  norlcen,  aufschreiben  tu' 
loh  mir  !  Uhdsteh*   ich  da  oben  vor  dem  Parlament  und 
alle  spitzen  die  obren  und  man  hört  nur  die  Zeitungs«- 
aohreiber  Icritzcln,  Ei  ia,  denen  v/erd»   ich  gehörig  ein- 
heizen, allen  miteinander,  doss  mit  einmal  die  Gerech* 
tigkeit  lichterloh  brennt  im  ganzen  Land  und  wexvi  das 
die  Augen  beizt,  der  soll  sich  beizeiten  nach  einem 
Mausloch  umtun  l  Bonn,  KruzifiX|  zu  was  hat  einer  die 
Böaade,  das  frag©  ich  Buch  ?  Doch  nicht  etwa  bloss  wegen 
der  Sündflut  oder  wegen  des  jüngsten  Gerichts,  nein*,   zu 
vcrderst  einmal,  daes  olles  nach  Fug  und  Recht  seinen 
J»ortgang  nimmt  hinnieden  und  aufspringt  vor  unsern  leib- 
14^»  ,    .   _        .        ^  Eden  ! 


jilickel 


Gnade  nfeld 
Lcri 


llohen  Augen  das*  Tor  des, Gartens  L->-«  *  ,.   ,    n    * 

(klatscht  eifrig  Beifall) :     Hoch,  der  icaspar  NiOtel  t 


Adele 
Zeisig 


Gnadenfeld 


(wider  Willen  hingerissen)?  Die  worden  sohaan  l  Und  den    . 
Kaspar  fliolct  keiner  am  Leder,  davor  stehe  ich,  dae  Loril 
Kulenkompffj  Wohlsein  !     Muss  den  Kerl  umarmen  l 
Adele  (ist  auf^s  Sofa  gesprungen,  wirft  die  Aime);  -  Die  Bn- 

geiein  hör»  ich  singen,  die  sind  jetzt  fidel  ! 
Kulenkompff     (umarmt  Nickel);     Gott  straf  mich,  wir  sagen  uns  Du  1 
Hiokel  .(feierlich):  Kommt  alles  nach  der  Bestimmung  l 

Kulonkampff  j  Wilhelm  heiss  ich  ) 

Möchten  uns  allesamt  ablcüssen,  die  Engelein,  aber  zii- 
vorderst  den  Kaspar  I   (Singt):  «  o  darling,  my  darling-'* 
(beginnt  mit  hohem  zitternden  Tenor) ; 
«Gaudeamus  igitur, 
Juvenes  dum  sUmvis  -  " 
(setzt  mit  dröhnendem  Bass  oin): 
«Gaudeamus  igitur 
.  juvenes  dum  sumus   I 
Post  juoundam  juventutem, 
post  molestam  senectutem 
.,      nos'habebit  humas  !"  ... 

rasselt  den  Text  mit  seinem  sabel,  gröhlt  ohne  Text  mit) 
klappert  begeistert  mit  der  Kaffeetasse  auf  dem  Teller.) 
mit  der  Andeutung  eines  Bauchtanzes,   intoniert  einen 
Higgersong);     «pignky  and  Jonny  were  lovers  - 

0  God,  now  they  oould  love    l 
^.  Ho  was  a  man  vsxy  strong  - 

and  was  dring  here  wrong  !  ^ 
(mit  aufgerissenen  Augen);  Was  oben  wird  unten  I    (Sohüt- 
telt  torkelnd  die  paust  gogon  das  Bild.) 
(unersohutterlikoh) ;  iTOnn  der  gleich  \xmf£U.lt,  maoht  nichts 
loh  steh*  fUr  £uoh  alle  !      ' 

(fasst  Zeisig  unterm  Arm) ;  Bef  ist  schlohweiss  Im  Ge-» 
eicht  f  jn  die  Kamner,  Herr  Zeisig  ! 
( zu  Adele ,  lallend) ; .  -  D ie  Shot ographie   l 
Ust  zu  Boden  gesprungen,  verwirrt):  Gewiss,  Herr 
.  Studiosus  I  -  liain  Gotti   i 
Die  Handsohr ift  auch  ! 
Joh  maoh«  einen  kalten  Umschlag  I . 
Jm  HlDflnel  ist  Jahrmarkt   ^,(wird  von  l,ori  fortgezogen,) 
(ca  dem  gedankenvoll  am'  Fenster  lehnenden  Nickel)  Wexm 
Sie  näohstens  üingang  kriegen  mit  den  höchsten  Hefrsohaf* 
tsn  und  stehen  auf  Du  und  Du  mit  den  Ärzopgeln,  Herr 


Kulenkampff 

Lori 

Adele 


Zeisig 
N^okel 
Lori 

Zeisig 

Adele 

Zoisig  : 
Lorl  : 
Zeisig  : 
Gnadenfeld 
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Naclibari  da  gedeiiken  Siö  gtitigst  des  Jacob  Gnodonfold, 
Dolctor  dor  Medizin,, Jhres  ersten  Wegweisers  in  die 
Glorie   \  -  (Bruiamt  im  v/oggQhen) :   Gott  Al)rahame,   so 
ha\)e  ioh's  nicht  gesollt   !  ^• 

Als  einen  rechten  Mordiierl,  Gott  straf»  nich,  BBfider> 
habe   ich  Dich  wohl  incier  ongöSöhen  I  Aber  bist   ja  inl*- 
stand',  uater  sechä  trinkfesten  Leuten  der  Allerbesof- 
fenste  zu  sein  -  und  hast  nicht  einen  einzigen  Sohluok 
getan  I  -  jch  gehe  mit,  Herr  Doktor,  das  war  eine  Ves- 
perstunde, Kruzitürken  !    (iVrm  in  Arm  uit  Gnadenfeld 
ab,  beide  sin£;qn  drausson)  i 

^'Geh»  Du  nur  hin,  ich  hab»  mein  Teil, 
Dich  liöb»    ich  nur  aus  langer  langer  Weil'? 
Ohne  Dich  kann  ich  schon  leben, 
Ohne  Dich  kann  ich  schon  sein  l   " 


Siebente     Soeno 


Adele 
Nickel 
Adele   • 
Nickel! 

Ade:.e  ; 
Nickel i 
Adele 


Nickel; 
Adele    i 


Nickel; 
Adele   : 


(seufzt*  glättet  ihr  Haar,  tritt   zu  Uickel) ;   Sie, Herr  Nickelt 

(versunfcen) :  Und  die  Wasser  fliessen  bergan  ! 

Sollten  keine  perlen  den,  Säuen  hinwerfen,  Herr  Nickel  \        f 

Macht  nichts  1  Wie  das  sich  in  Wahrheit  verhält  mit  mir,      J 

das  kann  keiner  wissen  !  ;" 

Aber  ahnen  lässt  sich  das,  Herr  Nickel   t 

Da  haben  Sie  also  die  Ahnung,   Fräulein  ?! 

{schamhaft  nickend);  Gewiss  I   Und  ich  habe  doch  Tag  für  Tag 
darauf  gewartet.,  auf  Jhre  Wandlung,  Herr  Nickel,   auf  Jhre 
urplötzliche  Erleuchtung  sozusagen  l  Dafür  gebetet  habe  ioh| 

hören  Sie,  HBrr  Nickel  ?  I 

Wahrhaftig  ?  Da  bedanlte   ich  mich  auch  vielmals,  :  kraule  in  ! 

Versteht   sich,  das  war  so  von  Anfang  an  bestimmt,  Herr 

Nickel  \  Denn  sonst  bl^.ebe  oin  Mann  in  jhrem  Stand  ganz 

alle  in  und  ohne  Zuspruch  1 

Das  ist  wohl  die  Wahrheit,  da  nützt   auch  kein  Beistand  von 

niemandem  ! 

Aber,  das  ist  niemals  gut,  wenn  der  Mensch  so  allein  ist   l 

Hag  da  auch  täglich  ein  Dutzend  Kumpane  an  Jhrem  Tisch 

schmarotzen  und  an  Jhrer  Person  -   i 


Achte     S  G  e  n  e 


Lori       (kommt  von  nebenan):  -  Garniohts  "Verträgt  solch  ein  schmäoh-^ 
tiges  Hensohlein  1   iRäumt  den  Tiaoh  ab) ;  Hat  die  Bleichsucht^ 
wie  eine  Jungfer  1  Den  Herrn  papa  möchte   ich  kennen,   den  gel-* 
zigen  Kerl,  wendet  keinen  Pfifferling  an  sein  fleisch  und 
Blut   1   Bloss  an  die  Mama  schreibt  der  junge   I   jetzt  schläft 
der^  mit   dem  nassen  Handtuch  über  der  Stirn.  -  Mach»   die  Tür 
auf,  Kaspar   I   -  tfiid  das  Geld,  wo  er  hier  auf\.7endet,  hat  der 
sich  verdient  mit  Stundengeben  und  des  nachts  Abschriften 
machen  l 

Nickel   (zerstreut);   Wohin- willst  Du,   Lori  ? 

Lori   :   Jn  die  Küche,   abwaschen.   Ißid  gleich  in  den  Garten^  da  rührst- 
Du  Ja  doch  keinen  Spaten. mehr,   Kaspar   l    (Geht  in  die  Küche.) 

NounteScene, 


Nickel: 
Adele   ; 

Nickel 
Adele 
Nickel: 
Adele  ; 


Die  trägt  jetzt   ihr  Kreuz  ..mit  mir,  die  Lori, 
Das  kann  niemand  anders  machen,  das  ist  Bestinmung  !  - 
Setzen  Sie  sich  mal  her,  Herr  Nickel   I 
fsitzt  im  SofaV;  •  Was  weiter  ? 

( steht  vor  ihm) ;  Das  eben  ist  jetzt  die  präge,  was  weiter  ? 
Da  im  Haus  darf  ich  also  wohnen  bleiben  - 
Freilich,  die  Unterkunft  habe  ich  Jhnen  gesichert»    . 
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Hic^l:   aolioncii  DLiailz  5  -  Dafttr  nuos  ich  daini  in  Gorton  gruben  unÄ 

öcl:inv;idou,  doii  H^usvori/altcr  uaclicn  -        * 
Adele   ;  Bloibt  daa  eine  schic^diolie  Frofecsion  füx  liorm  iricjlcel  ? 
Nickel:   Schon  r   7erai»6  "bloss  oin  paar  Batzen  mohr  atj^/erfen  möchte   I  ■ 
Adele   :  Bio  Stadt  kcjm  xiicht  andoro,   die  rmss  spcjcarim  sein  ! 
IJickel;   Jch  sollte  mich  nach  \/as  uratun  l 
^ele  :    Jonaoh,  Herr  Hicliul  ?  Glauben  Sie  ^äriaich,  uan  aochto  Jl>- 

nen  eine  Honto  auQ  öffentlichen  Kitteln  ausocts-^n  oder  Sic 

zun  utadtr::,t  wühlen  oder  sonst   für  oi^j   Qor-on,  dciss  Sie   ohne 

llJiii^Gl  und  ohiie  aciiliixie  i:uifechtun^  Jliren  '..'c^  oehan  liönnten? 
IJickel:   D-iS  iiiass  ich  aber,  KrusifiXj  de.  von  den  ./cj  d'-:^rf  ich  nicht 

wieder  ah^ehen,   das  T7iirc  -   (verct^^riit*) 
JuCLelc    :   Das  sollon  oie  auch  nicht,   Iieinosfclls,   Herr  iricJtal   i 
:Jickcl:   jon  ^ohz    iia  T^i^jlohia  arhoito:!  ! 
x^dele    :   Bae  \:lLr^  recht   sündhiift,   li^xi^  IJicliel   1   Das  uöcht-j   31^ 

schlioi  orns.tten  und  alle  G-edraikcn  c^hf'^i.jcn  und  abkelarun 

von  Jhr'-r  Beruftin^  - 
LTielul      (errc^-t):   Jch  lnjxn.  doch  nici:it  an  den  H-ustüren  "betteln  ^ohen 

und  nich  aus-.,eiejn  nit  der  Offenharmx^  - 
^dclc    1   ])i  i'rdrden  iiLie  Leute;   ai^   schön  aucl  ich^n,   ilarr  Ifie-iol    1 
rliekel:   Kruzifi::   !   D^;  sollte   solch  c.ruer  T-ufcl  nij   ich  iiit  dJr 

^r^dijen  B-iufui^  ^iadi^;at   verschont   bleiben   !   Die    schiclit 

sich  ehen  bloss  für  "bessere  H^rroi-.  i 
xjiole    :   Nicht  hLjiern,   Il^^rr  iJiekcl   i 
iJiC'iel:    Jiichcrlot    ♦      Geld  sollte   ich  h:-ben   r 
xJjloI:.    :    »3cheii  i:3ie    !    ( Setzt   sich    ^n  seinj   üeite):  -  Die   Vorsehung 

lueet  nichts  ..us,   l'.IIos  ist  "bereit,   brauhhen  nichts  zu  tmi, 

:ils  ^ur;:xL'   L/inl:elir  hc.lton  in^s  'li^ru^  liest    l 
I'ickel:    li..s   ?    J    Dc-s  u^re  richtig  dicj  vollkoLiLiene  Gnade,   d^  sollte 

uich  d:.e  erst  richtig  fz^uen,   suckerlot    i   -  i^ber  das  liisst 

sich  nicht  glauben  i    ,jO  n:.^'  ^Qim  das  sein,  das  ■•T-.nici   iiw-st   ? 
zxdole        (sei^^t   in  die   höhü«) 
i:ichJl:    (Jli  Iliixac;!  ? 
^xd'^lc    :   Jii  ersten  Gtocli,   bis  über  x^fiii^sten  ur.d  später,  :/-i'^«o  jimen 

beliebt    ! 
IJickcl:   Jn  dcir  v'ohnin:^  vou  oeli^v^n,   da  in  jln^er  Tohinni^  -  da  soll 

ich  h-,usen   ?   | 
.Idcl'j    :    Und  Liit   :dljn  versehen  saii^,   v-/:.s   für  einun  ][  .nii  (^ehört    ! 
Ijickel      (sprachlos:) :    ijruzifi::   1 
x^dcle    :   Dor  scli^^-w  H-rr  L^-iiprecht,    G-ott   sai   ito  ^li^dij,   hat  ©ich  ni 

Testc'uent   anständig  "bedacht    l    llicht  bloss  die  iröbel,     /ach 

'jiii  schönes  Stücl:  Geld,   das  kerei^n  oi-  tjlauben  i 
IJichJl:   Das  freilich,   das  ändert  die    S-^chu    i    (Blieiit   auf  das  o^^lbild) 

VOi:  Dir,   da  neixaj    ich'    s  an,   da  bleibt   sich  das  ^jloich,    ob 

Du  DGia  G^ld  in  ei^'ncr  l^erson  vorbraucht  hast  od^r  ob  ich 

das  jetzt  tU;   denn  es  ist  ^z  ei::LUiid  dasselbe  ,jiat  von  uis 

zaein   I   -  Da  h  .t  der  oeli--';^   also   :ai  laich  t^edacht,   '^ie   sich 

das  i^-ühört    I   ll^'.t  jlnieu  aus  heatlixit,  d..ss  Sie 's  an  nich 

aundcn  sollen  ? 
oi^delc;    :    a:ai  den  Kaisvir  von   Giiina  hat   C^x  olic^r  gedacht   als  an  Sic, Herr 

IJickel    I   -  Und  donit  Siu  recht  Be^chuid  •'•i.sson,   der  hattJ    Sie 

Idn^^st  aus  den  Hause  ^et^n,   der  herr  L-j-iprccht ,   trona  ich 's 

nicht  gehindert  hutte    » 
IJiGhcl      (verdutzt);    oo   !   "v/arun  hat  er  nich  da  herein^enanon,   der 

Herr^  ueixa  der  aia  nir  kein  Ge fehlen  gehabt  hat   ? 
^.ele    :   Vielleicht  -  ''cil  er  :m  d^r  Lori  Ge-rallc^n  ^^ahabt  h^t    l 
ITicliel;  hxi  der  Lori  «-  der  :J.te  H^irr    ?   i 
.^d3lo    :   Der  irjx  niemals  so  r.lt  a'ie   seiiu  joln^e ,   glcaiben  Sie  •  s  niu"   ! 

Und  uas  dij  Lori  an^^eht,  da  bin  ich  iiiri  noch  zur  rechten  Zeit 

auf  seino   ^idiliche  gekoiüion  und  hat   sich  einual  verroclinet 

£;ehabt^   der  Gute    i 
lacliel;   Glaub» s  nicht    !    (Springt  auf):   liu  nichts  in  der  ;"elt  uw^  ich 

das  von  Herrn  Lenprecht  glauben  l   Und  Sie,   J^äulein,   sollten 

sich  schöiaen,   den  so  auszutragen:    •;e.iland  eiiion  von  den 

zv/eiunddrcissio;  Gerechten  i 
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A^lA     <sioht  ita  ui9dQ9  aff*s  |9^)>  9^^  atfigl^W  i  w  '^  ^^ 
^TTesen  aoin  wio  q«  w^lle  f  Dos  «^  iot  gu^^  4M  O^U  #aii 

NloS&^l:  Dos  l8t  ein«  (H>Q«hlQtit^  I   ! 

^Qle   :  Halb  ^toa  iot  zxlohts  QQttoXm  \Jr^  haXi^  loh  aotoon-  80  ^IcX  an 

8io  gönondet,^  Sio  im  täGllobon  lAq^aag  uit  der  ^odaldi^n  .;= 

,y  Olite  und  Sanftmut  ^lonld;,  bis  dass  Sio  auf  don  rechton  Uog  ' 

gclaiigt  sind  - 
Uiolcel:  ])a  haben  ^ejftioh  gelönJct  --  ?  ! 
Adelo       (nic3rt):  -  0^  Stc»s  glsioh  nicht  ^owate  ^^onordon  sind   J  Und     t 

JQtzt  solltQ  ich  nicht  aus  frchXiohcn  Ucraen  dae  bischen 

Geld  dazuvTcrfön^  vras  iriaer  das  Gorin^ato  ist  in  allon 

Din^n  - 
ITiclcol;  -  Das  öoringste  -  ?  i  ^ 

Adclo   ;  Gcraßsscn  an  dea^  'vras  ich  Jhnon  noch  bictö  -  I 

Nickel:  Hoch  was  ?  !  ! 

Adelo       (schlägt  die  ii^ugcn  nieder,   flüstert);  ilcinc  gcjnzo   3colo   ♦ 

Hier  die  leibhaftige  Adele,  komxilett,  uit  aller  Sehnsacht  - 

und  dccxatigen  Liebe  — 
Nickel:  Triiuj»  ich  uohl  7 
üdele       (lehnt  an  seiner  Schulter):  JDu  dualer  i:c:.spar  I  rrcisst  Du^s         ^ 

nicht  längst  -  ?   «    (Küsst  ihn  heftig*) 
Ntciccl      (verwirrt):   Herrje,   Prilulein  - 
^dele    :  Adele  heisse  ich  !  Aber  sa^'  Du;  Adi  !    (Kusst  ihn  wieder, 

?.eise):  Hwn.be  geucint^ich  mochte  beraten  vor  llunt>er  auf  DicUl 
Nickel:  Mir  saust *s  in  ^on  Ohren  l 
Adele   :  v/ie  Qin  Bubi  t  Ifad  es:  heisst  doch.  Du  hast  mehr  Uadels  im 

Aru  gehalten  als  ein  vracholder  Beeren  tra^t   !   Du  Stcrkcr  ! 

Du  Schlinaacr   !    (prcsst  ihn  an  die  Brust«) 
Nickel:  Das  ist  die  Versuchuiig  i  —  Sic,   Fräulein  Adele  -- 
Adele    ;  adi   ! 

Niokel:  Jch  kann  Sie   doch  nicht   abküssen,   das  ^-eht  nicht    1 
Adele    :   Doch   !    Und  kriegst  "bald   zu  \rissen,  v/as  Lavende lül  ist  und  .^ 

Brüsseler  Spitzen  und  Seide nvrüsche  — 
Nickel:  Kruzifix  l  | 

Adele    :   Der  gerechte   v/andel  hat  auch  sein  Erquickliohos   i    Sonst  J 

möchte  er  dem  üenschen  loid  ^rerden^   Kcispar   !   Und  seine  ycr-        ^ 

lobte  Braut  naiss  ein  jeder  küssen,   der  Lwap  und  der  Heilige^ 

so  ist  das  die  Ordnung  ! 
Nickel;  Verloht 0  Braut    ?! 
Adele    ;   Geniss   i   Bin  Dir  anvarlobt  mit  allem,   'ms  ich  habe  und  hin» 

Auf  Johannis  ist  Hochzeit   1 
Nickel     Tschlagt  sich  eine  Maulschelle):  :;7ach'   ?vuf,  Nickel  i  ! 

Adele        (bedrängt   ihn):  Da,   zier*  Dich  nicht   ! 
Nickel:   S^ckorlot    l  Da  mögen  Sie  dvirchaus  die  Bratet  sein,  Jlräuloin, 

von  einem  verheirateten  Mann  ?  i 
Adele        (zieht  die  Brauen  hoch);  -  ;;ieso  ?  | 

Niokel:  Himmelherrgott   I  Die  Dori  ist  meine  jrau  ♦  ^^^ 

Ad^le    :   v/as  Du  nicht   sagst   1   3eid  Jhr  also  richtig  getraut,   Jhr  f 

beiden  ? 
Nickel     (springt  auf):  Hol 's  der  Teufel  -  r 
Adele       (sanft):  Niciit  fluchen  i  -  Jch  habe  alles  herau^ekriegt , 

kein  Amt  und  kein  i»fQrrer  hat  Euch  susaiaaengegölj|ej»  I    Socrle 

Jhr  ~  lebon  im  Feld  die  Krähen  miteinander  -*  tmd  aöchten 

davonfliegen,  v7ie  die  Laune  sie  treibt  l 
Nickel:   Spioniert  haben  Sie^  Fräulein  l 
Adele   :  Nirgends  im  l,and  \rar  eine  Lhefrau  Nickel  gctaeldQt;  1  —  lüisst 

nicht   schvTindeln,  Kaspar   l 
Nickel:  Das  verstehen  Sie  nicht,  das  ist  alles  ganz  anders,   Itaulcin, 

in  imserm  Stand  als  bei  den  besseren  Herrschaften  4 
Adele       (ironisch):  iUlerdlngS:  keine  Dame  Ist  die  Lori  niemals 

getTesen  l 
Nickel;  Die  uar  übiraschm^del  im  Gasthof,  vrahr  ist»s  !  Ab^r  als  "iTir 
t.=  ztrei  ims  zuscazBO&ngetan  haben,  die  l^ori  und  ich,  da  hat  dl© 

von  keinem  i^xnnahild  noch  iiichts  ge»usst    !   jst  mit  mir  in 
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hat  mir 


im- 


HickQl:   dio  icrouz  \md  die  Qiicr  go zogen,    landauf  und  a^ , 

mGr  rocht   angehangen  in  all  dem  Unv/osen,    auf  den  Dörfern  una  ■ 
in  der  Stadt,    auch  auf  der  Laadstrasso ,   ganz  gleich;  wie  wir 
,  •  uns  das  tagliche  Brot  goicriegt  haben,  mal  als  Schcronschloi- 
fer  und  mal  als  Musikant,    einmal  "beim  Professor  als  LaDora- 
torium^T/Lirter,  dann  1)010  Strassonbau  und  auch  als  Zeitngs-^ 
qusrufor  -  zumeist  durch  Arbait,    aber  auch  schon  auf  unreciV 

':  tc  Weise    !    Jmmor  die   Lori  mit  mir   !    Bloss  an  die   Trauung  ö^- 

ben  nir  niemals  gedacht;   die  mochte   auch  bleiben,   bis  d?-ss 
die   Zeit   soweit  wäre  und  was  Kleines  in  iinlmrift  - 

-  Da  ist   dor  Bov/eis;    Jeil  Kuch  der   Segen  von  Staat   "and  Kir- 
che abgeht,  darum  bleibt  Euch  auch  die  ^iltornsohaft  versagt 

-  G'Ott    sei  Dank   1 

V/onn  das  eine  bloss  durch  das  andere   gedeihen  mochte,   da 
gäbe   es  keine   Bankerte,    Frauioin,   mit   Verlaub    !    Und  der 
Hagistrat  durfte  das  Haus  da  gleich  ausperren   1 
Dummheit    l    (Erhobt    sich  vmrdevcll)  :   Jn  dar  Buhlorci  lebt   Jlir, 
Kaspar    l   Und  wo  die   eine   Todsünde  gedeiht,    da  wachsen  die  ^ 
andern  nach,   v;ie    im  Garten  ein  Unkraut  dem  andern  sich  bei- 
gesellt, wo  niemand  das  Srst^j   ausreist    !    Völlerei,    Spioluut, 
Trunk-  und  die  Hand  gelegt   an  fremdes  G-ut,    fremde  l unschön   ! 
Habt   Jhr»s^nicht  erfahren   ? 

Aber  die   Lori  ^  da  ist  doch  die   Lori  nicht    schuld    ! 
Mit   der  Lori  gelingt  einmal  kein  gerechter  v/andel    !    Jmmer 
wird  die  Dich  ruckv?ärts  ziehen,    aus  Unverstand  oder  aus  Bos- 
heit -  das  Vergangehe   alles  bezeugt's    !    Und  das  G-egonwärtige 
2"amal   ! 
"..'arum  das 


Adalo 


Wickel; 


Adolo 


Nickel: 
Ade  le    ; 


Nickel;' 
Adele 


G-egenwärtir.e 


(vorsichtig)  :  Das  ist  wohl  bloss  der  einfaltige   Sinn  von  dor 


m 


'.'^ 


Lori,    die   sieht,   dass  Gold  nottut    zum  ehrbaren  V/andol  -  und 

will  das   in'  s  Haus  schaffen,   das  Geld  - 
Iliokel;  Die  Lcri   ?!   Die  hat  nichts  gelernt  als  kochen  und  flicken 
•  und  das  Haus   sauber  halten  - 

Adole    1   v;ohl  noch  wasdazu   ! 
IJickol:   I7as  ? 
Adolo    :    Kaspar   !    \Jas  das  dümmste   ;7eibsbild  rasch  lernt,   \7onn  sio 

solchem  Mann  anhängt  -  verstehst  Du  nicht    ? 
Ilickel:   Gar  nichts  verstehe   ich   I 
Adele    :   Von  mir  mag  der  Kaspar  kein  Geld,   weil  die  Lori   ihm  wehrt, 

das  in  Ehren  zu  kriegen   !   Aber  vielleicht  trifft   die   Lori  den 

und  jenen,    der   ihr  was  hergeben  mag  trotz  dem  Kaspar  - 
Nickel      (blass) :   -  jetzt   ist»s  gut    !    Jetzt   sagen  Sie  nichts  weiter^ 

Fräulein   ! 
Adele    :    Nichts  v;eiter,    als  was   ich  beweisen  kann   J 
Nickel:    Gelogen   !    !    -    (Reisst  die   Küchentür  auf):    Lori    !   Daher    !    - 

Und  \7enn  Säe   der  Lori  das  in»s  Gesicht    sagen,    Fräulein  und 

die  hat  mich  genasführt  -  vordem  oder  jetzt  -  da  - 
Adele    :   Dann  ?     .  ,  • 

Nickel!   -  Da  tun  Sie  mich  abrichten,    Fräulein,   als  Jhren  Affenpin;lf- 

scher?   aber  Z'avor  fällt   ja  der  Mond  vom  Himmel   i    i   -  Lori   !1 


h  n  t  e 


S:  c  e 


n  e 
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schreist 


Lori  (kommt,   trocknet  die  Hände  an  der  Schürze )j 

denn,    Kaspar   7 

Nickel:  Die  möchte  Dich  was  fragen,   die   Fräulein  iidele  - 

Lori   :     V/as  Jhr  rote  Köpfe  habt    ! 

Nickel     (schreit):  Da  wird  nicht  gespasst   jetzt    ! 

Lori   t     Krähst  wie  der  Gockel   \   Und  schau,   die  Mamsell  steht  geplus- 
tert v/ie  eine   Truthenne    ! 

Adele    :   -  Sie  halten  gute  Freundschaft   nicht  wahr,   mit  dem  jungen 
Herrn  Zeisig  da  und  auch  mit   dem  Herrn  Gendarmen  -   ? 
Macht   Jhnen  das  Kummer,    Fräüilein  ? 
aollst  antworten,   Lori   ! 


Lori  : 
Nickel: 
Lori   : 


Ja,    schrei  nicht   so,   hier   ist  keiner  taub    I    -  Noch  was? 
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Mele  : 

Lori  : 
Mele  • 
Lori  : 


Adele 

Lori 

Adele 


Lori  ; 
Ilickel: 
Lori 
Adele   ; 


Lori 
Adele 


Lori   * 

Adele  ■, 

nicke 1 

Lori   : 

.Niokel 

Lori   ; 


Ade  le 
Lcri   ; 
Adele   : 

Lori   : 
Niokel: 
Lori   ; 
lliokel: 
Lori  : 


Adele 
Lori 


Den  juiigen  Zeisig  brirfeen  Sie  in  sein  Bett^  wenn  ibm 
achläftiß  ist  und  gehen  auoh  wieder  ihn  wöisön  I 
Aher  ja  \  Wenn  der  aonet  iinteim  Tisch  fallen  xaöchte  wrie  e 
Der  Zeisig  ist  immerhin  aus  den  Kinder  jähren  f 
Flügge  ist  der  Zeisig,  jawohl  I  Der  dürre  gerupfte  Vogel  J 
Und  v/em  der  was  anderes  aufweckt  als  christliches  Mitleid, 
der  mag  sich  den  Zeisig  wegen  meiner  in»s  Baaer  setzen  als 
sei  das  ein  schmucker  Kanarienvogel  !  joh,  das  glaubt  nur, 
ich  hatie  meine  Augen  im  Kopf  I  -  r  v^ 

Die  Augen  im  Kopf  haben  auch  andere  Leute    »  1 

Da  sperrt   sie  nur  gut  auf  I  ■    ■■  k 

Sehr  wohl  l  Und  diese  meine  Augen  haben  gesehen  -  heute  nach- 
mittag,  als  ioh  mit  Herrn  Uickel  in»s  Hans  kam  -  gesehen, 
wie  der  Wachtmeister  Kulenkampff  Sie  um  "die  Taille  gepackt 
hielt  und  in  die  Höhe  gestreckt  -  und  Sie  haben  gejuchzt   I 
Gejuchzt  habe   ioh  -   ? 
Lügt  die  Mamsell,   Lori  ?! 

(schüttelt  den  Kopf ) j  -  Bloss  gejuchzt  habe  ioh  nicht   I 
Davon  können  wir  absehen  !   -  Und  mit  selbigem  besagten 
Wachtmeister  habe  ioh  Sie  kürzlich  zu  nachtschlafender  Zeit 
beim  offnen  Fenster  flüstern  und  schakern  gehört,  die  Nacht; 
ehe  der  Herr  Laaprecht  mit  Tode  abging  i 
Haben  Sie  auch  ganz  gewiss  richtig  gehört,   Fräulein  ? 
Kein  Zweifel   I  Am  Morgen  danach  haben  Sie  mir  in's  (jesioht 
abgestritten,  des  nachts  mit  einem  andern  als  bloss  mit 
Herrn  ITiokel  geflüstert  zu  haben,   stimmt's  ? 
Kaim  mich  nicit  mehr  "besinnen  !  Aber  der  Kaspar  da,   der 
weiss  vielleicht  besser,  welch  eine  Bewandtnis  das  2iatte  - 
mit  der  Nacht  vor  Herrn  Lampreohts  Abgang,  he,  Kaspar  ? 
Der  hat  viel  Geduld,  der  Herr  Nickel   i 

Lori,  was  hat  der  bei  Dir  heut'  gewollt,   der.  Kulenkampff  ?  \ 
Prag'  nicht  so  dumm  \ 
(schreit):  Antwort    1 

Neiai.    frag*   den  selber   '  l>Qr\n  das,  meine  ich,  dass  weisst  Du 
wohl' allein,   dass  ich  ktJine  Liebschaft  habe,  nicht  ^it  den 
Studenten  und  nicht  mit  dem  Wilhelm  Köllenkampff  - 
(heftig) :  -  Aber  dem  um  den  Hals  gefallen,  ihm  schön  getan  - 
Noch  was  ?   ! 

Sehr  wahrscheinlich  "noch  was"    |  Das  Volk  hält  nie  eine  Gren- 
ze- 
Fertig  ?  Joh  frage  bloss,    ist's  jetzt   fertig  ? 
Was  heisst  das   !    ? 


ist  's  fertig  und 


aus 


!  Das  heisst 's  I 


Adele 
Lori  : 


Nickel; 
Lori  * 


Adele 


Piir  mich,  da 

Lori   !  j       j 

Du  Hanswurst   !  Hast  mich  schlecht  machen  lassen  von  der  aa, 

die  mir 's  Bett  neidet  und  Du  hast  mich  gleich  ausgotan  und 

gosagt,  dass  ich  nicht  von  Hechts  wegen  Deine  prau  bin  - 

Gehorcht  hat  sie   l  " 

Gewiss,  da  hinter  der  Küchentür  1  Vqtw.  da  in  meinem  Zuhause 

abgehandelt  wird  über  mich,  da  werd'   ich  wohl  horchen  dürfenl 

Sackerlot    !   Und  V7as  Jhr  schön  getan  habt,  da  im  Sofa,  Jhr 

zwei   »   Gestaunt  habe   ich,  dass  Jhr  nicht  gleich  in'a  Bett 

gekrochen  seid   ! 

(blutrot):  -  Haben  Sie  acht  auf  Jhr  ungewaschenes  Maul  - 

Geduld,  Fräulein,   Sie   sperren  mir 's  Maul  nicht  zu  !  -  üad  zu 

dumm  ist's  mir!  Da,  nehmen  Sie  sich  getrost  den  Kaspar,   ich 

schenke   ihn  Jhnen  qqtii  \  Das  ist  bloss  noch  ein  halber  Kerl 

und  ein  Gockelhahn,   aber  kein  richtiger  Mann  ist  der  laugst 

nicht  emhr    I 

Bist  verrückt,  Lori  ?  ^.  i.  ts   •  u 

Dann  bist  Du  schuld  und  niemand  sonst  I  -  Satt  bist  Du  mion, 

das  ist  alles  [     Und  merkst,  dass  die  einen  Hunger  auf  Dich 

hat  I  Gott  befohlen,  ich  häng'  i^iich  an  keinen  I  Viel  Spase^ 

Jhr  zwei  Frommen,  lass  Dir  der  Mamsell  ihr  ^yrtehkränzleii^ 

schenken  -  gelt,  das  schaut  hübsch  aus  ?! 

(beherrscht);  Sie  sollten  das  nicht  so  ungerecht  anschaun  - 
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Adele  i 

Lori  I 
Niokel 

Adele   : 


Lori 


Adele 


Lori  ; 

Adele 

Lori   : 

Adole 

Lori   : 

Adele 

Lori   i 

Adele: 

Lori   ; 

:ä:dele 

Ilicliel 


£1  wl^,  imim  einier  i3lr  heäiiliol»  was  ateMenisÖolite,  dd 
sobi^xike  ich' 8  lieber  von  selbst  •  ich  geh'  und  gleioh  I 
NiexDOxid  stiehlt  den  Kaspar^  den  kann  ziiemand  stehlen,  nooh 
zu  eigen  haben  ^  de  na  der  Kaspar  gehört  bloss  seinem  fierufl  « 
Und  der  ist,  dass  der  Kaspar  Sie  heiraten  soll  ^ 
(wild):  -  Dass  ich  im  gerechten  l/andel  bleib»,  Kruzifix  I 
Und  da  gibt  's  kein  Mäkeln  und  Sohaohem  ! 
$nickt)   So  ist's  !  Und  wenn  Sie  ziam  Kaspar  die  rechte  demü- 
tige Liebe  im  Herzen  tragen  und  nioht  bloss  auf  den  Lippen, 
da  mtissen  Sie  jetz-jt  ganz  aus  sioh  selber  erkennen,  dass 
Jhre  Zeit  beim  Kaspar  Nickel  um  ist,  und  er  mttss  in  der 
Gnade  aufrecht  wandeln  als  ein  ehrbarer  llann  und  keinen 
Hangel  leiden  f 

Versteht  sioh  I     Und  dafür  taugt  das  Sohöne  Geld,  dass  Sie 
dem  Herrn  Lempreoht  selig  abgeluohst  haben  -  loh  sag*  nioht, 
wo  -   I  Und  das  Geld  ist  viel  zu  sauer  verdient,  als  dass 
Sie's  möchten  aus  blossem  Respekt  an  einen  fremden  Uann 
wegschenken  « 

Jiomer  bloss  das  G-eld  l  Beistand  will  ich  dem  Kaspar  Nickel 
leisten,  weiter  ist's  nicht,  im.  V/andel  selbst  und  in  der 
Erkenntnis  und  freilich  auch  im  täglichen  Brot  - 
Und  im  Bett   I 

(wurdevoll):  Eine  rechte  Gefährtin  will  ich  ihm  sein  - 
(unwillkürlich)   Truthenne   l       /         -. 
Hinaus    »  . 

Da  aus  meinen  vier  ^7änden  willst  Du  mich  jagen  -  ? 
Verlorenes  Geschöpf  ! 
Bloss  mannstoll,  das  ist  die   !,      . 
Abwaschmädel   l 

Krbschleiolierin^   scheinheilige   !• 
(kreischt):   Saumensch  :  * 

(donnernö.):  Gut  ißt' e,  Weibervolk,  verrücktes  l  Gleich  fahre 
ich  dazwischen,  -dass  die  Fetzen  fliegen  l  Jucken  mir  schon 
die  Pauste   l  ; 


E  l  f  t  e     S  c  e  n  e 


Gnadenfeld:  (lehnt  in  der  beginnenden  Däinmerung  draussen  öm  Fenster) 

Kaspar  Hickel  !  jm  Streit  zwischen  der  himmlischen 'und 
der  irdischen  Liebe,  j 

Soheiss»  drauf  l   Lieber  loskommen  von  allem  Weibsvolk 
wie  schon  vom  Schnaps  \ 


Nickel  j 
Adele  : 
Lori 


Adele  ; 
Lori  : 

Wickel  : 


Lori  : 

Gnadenfeld  I 
Nickel  ; 

Gnadenf e Id 


Wer  die  Entsagung  nicht  hat,  der  hat  keine  Liebe  J  Joh 

gehe    l 

(vertritt  ihr  dia  Tür):   Tun  Sie  ihn  behalten,  hab»S  ja 

schon  gesagt   l 

jetzt   sage   ioh*s   1 

Joh  war»s  zuerst    ! 

Hol '3  die  pest    !  Da  geht 's. um  die  eine  nioht  und  nicht 

um  die  andere    I    Geht   um  nichts  als  "bloss  \im  die   Gereoh- 

tigb:it   - 

Geht  um 's  Geld  i        '  / 


2u  mir.   Kaspar  DJiokel   l 
\/as  jetzt  ?         . 

(weisst  in  die  iperne);  -  Den  Ranzen  aufgeschnallt,   Eno- 
tenstook  in  die  Hand   !    Schau'   hin^  wie.  der  blaue  Dunst 
die  \7iG ecn  behext    i   Kah  ist   fern,   fern  ist  nah  I   Gleich 
hinter  dem  l^potiel  sind  wir  in  Afrika   f 
(fasziniert) :   «*•  *Jn  dem  hinter  indischen  Palmenwald  - 
Zu  den  Quellen  des  Nil.  .1     Uiid  die  silberne  Wüste   l  Hoch 
auf  dem  Dromedar  ^  "  .      ' 

(lacht  bitter  auf )  j  Das  ist  bloss  mit  einem  Höcker  l 
(Geht   in  die  icüche.) 
Gnadenfeidi  Lern  Gereehten  zu  Füssen  schnjirrt  der 'fleckige  Leopard' .Der 

Orange- Utang  bleibt  unser  nächster  Verwandter.  Und  morgens 
trompetet  das  Nashorn  uns  aus  dem  Zelt    ! 


Nickel 
Gnadenfold: 

Lori 
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HlolsfiX 

anadenfeld 


Nickel 
Goadenfeld 


tlokel  f 
tnadenfeld; 


lliclsel 

GuadenfQld: 

Niokel   ; 
Grnadenfeld; 


(beljend) :  liein  !     pq^s  wäre  -  f 

(streckt  die  HändQ^liln) :  Schlag'  eln^  Kaspar  ITLokal  I 
ühd  z\x  Pfingsten  pfeift  unser  Baapfsohiff  auf  liliaali- 
schd  tmd  irdische  Liehe   !  i^ 

(schH^elt  sich):  Nichts^  da  zmiss  ich  hleihen  I 
(laotifc  leise  und  SQhiitternd) :  Joh  lasse  Jhnen  Bedenk- 
zeit l  -  Mass  jetzt  in«s  Krankenhaus.  Bin  zur  Ji^au  eines 
eingelochten  Delinquenten  gerufen,  pookemnatthes  heiöst 
der'  - 

Was  gibt  *  s  mit  der  Prau  ?  • 

Jhr  Siehente  s  Kindhett  auf  Pfingsten.  4Lher  jetzt  liegt 
sie  ixa  Fiehcr  und  phantasiert  Tag  \md  ]ih^(^tf  dass  Hutter 
und  Kind  die  \7ehen  nicht  üherstehen,  weiin  der  Herr 
Gemahl  nicht  zuvor  aus  dem  Gefängnis  heraus  ist  t 
("bleich):  Ufad  der  Hatthes,  der  kommt  nicht  frei,  weil 
der  seinen  Spie  sage  seilen  nicht  angehen  mag  - 
So  hat  man  mir  erzählt   l  Will  schauen,   oh  ich  dem  armen 
Weib  von  seiner  fixen  Jdee  nicht  helfen  kann  I 
Herr  Doktor  - 

Bin  eilig,  auf  Wiedersehen  !   Viel  Spass  derweil  \  Bedea«- 
ken  Sie  Afrika   !    (Er  geht   fort.) 


Zwölfte     Soene. 

Lori         (ist  mit  einem  Bündel  und  im  Umschlagtuch  zurückgekommen): 
-  Vergnügten  Ehstand  Euoh  "beiden  I    (Und  eilt  hinaus.) 

Niokel  (:).ehnt  am  Fenster,  murmelt)  i  -  Der  Palmenwald  -  der  Pocken- 
matthes  -  jetzt  wird  das  schlimm  J  Und  alles  um  der  Gerech- 
tigkeit willen  ?!   -  wo  ist  die  Lori   ? 

Adele    :  Wir  zwei  sind  allein  l 

Niokel;   Wohin  ist  die  Lori  ? 

Adele       (zuckt  die  Achseln);  -  Alles  um  der  (jereohtigkeit  willen  I 

Drei   zehn  ve      Soene. 

Zeisig   (Kompresse  um  den  Kopf,   kommt  schlaftrunken  aus  der  Kammer) ; 

-  War  das  bloss  geträumt  oder  hat '  s  hier  Gezänk  gegeben, 

Disputation  *-  ?   ! 
Adele      (mütterlioh)  j   •-  Soll  ich  Jhnen  ein  Pulver  geben,  Herr  Kandidat- 
Zeisig  (verdutzt):   Sehr  verbunden.    (Erinnert  sich):  Die  Photographie 

und  die  Handschrift  -   i    (Zu  Nickel);  -  Wo  ist  die  prau  ? 
Nickel   (zwisohen  beiden,  mit  Haltung) ,-  Bin  Gerechter  muss  viel 

erleiden  I 

Vorhang. 


Dritter    Akt    *• 


(Vormittags  gegen  neun  Uhr.  Bewölkter  Himmel. 
Erste     Scene, 


I 


(Von  ferne  tönt  Gesang  von  Kinder  st  immen) ; 

»Min  steht  in  den  Maien 
Viel  Lust  uns  bereit. 
Es  geht  mit  Schalmieien 
Die  liebliche  zeit. 
Und  rührt  im  Gemiite 
sich  Andacht  und  Preis, 
spriesst  süsser  die  Blüte 
-    am  grünenden  Reis. 
Nickel  (von  links  in  der  Kammer,  bürstet  seinen  Bpok,  bruBmt):  Was 

die  Rangen  heute  sittsam  tun  und  singen  pfingstlieder*  | 
Zeisig  (ebenfalls  hemdärmlig  und  auf  Socken,   steht  reohts  vorn  in  der 
Küohentür  und  wichst  Stiefel):  -  und  schmeissen  morgen  wieder 
mit  nassem  Lehm  [ 
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Nickel     (seufzt):     So  ist  die  iTelt   !    (Burstet  eifrig  weiter.) 
Zeisig     (holt  Oeild  aus  der  Tascbe);  —  Bass  wir»s  nicht  vergessen, 

die  Miete  für  dßn  llonat   J  *-      w.  ^ 

Nickel     (steclct  das  Geld  ein);  Jch  sclireib  eine  ouittiing, 
Zeisig;  Kann  hleihen^  bis  die  Frau  Lori  wieder  zurück  ist. 
Mickel;   Die  kaamt  nicht    ! 

Zeisig;   Da  sind  iSie  es  recht   zufrieden,   dass  die  Lori  fort   ist    ? 
Nickel:  Aus  ist»s  und  fertig  !   Und  "bleibt  bloss  meine   Sache,   Herr 

Kandidate,  bloss  neine  allein  !    (Schaut   sich  un.) 
Zeisig:   Was  suchen  Sie,  Herr  Nickel  ? 
Nickel:  Mäinen  Kaam,  Kruzifix  ! 

Zeisig:  Da  auf  dem  Tisch,   Herr  Nickel,   im  Gesangbuch   ! 
Nickel     (holt  den  Kanim,   stöhnt):  Das  ist  ein  Leben  !  --  So  hat  das 

auf  Pfingsten  bei  uns  nicht  ausgeschaut    !    (Kämmt  sich  vorm 

Spiegel.) 
Zeisig:    V7ollen  Sie   zur  Kirche,   Herr  Nickel   ? 
Nickel:    Freilich,  wie   sich  das  gehört   ? 

Zeisig:   Glaub 's   !   Die  Fräulein  i>.dele  gibt   keinen  Dispens   !    (Lacht*) 
Nickel:    Gibt  nichts  zu  lachen,    Sie    !   -  Das  ist  eine  Blitzgescheite, 

die  xidele^   hat  auch  was  hinter  sich  gebracht  - 
Zeisig:    (snrxit  vergnügt)  ^  "FraniC3/  and  Jonny  -  »>  -  wann  ist  die         - 

Hochzeit,   Herr  Nickel   ? 
Nickel:  llö^eii  Sie  Brautführer  sein,   Hfirrr  Kandidate  -  ?    (jendct   sich, 

säubert  den  Koon») 
Zeisig:   Das  koniriit  auf  die  Braut   oii   l  -    (Setzt   sich,    zieht   die   Stie- 
fel an):   ^  Sie,    Herr  Nickel,    ob   Sie   im  Vertrauen  einen 

guten  Hat   anne innen  7 
Nickel:   Guter  Rat  ist  teuer  bei  mir   i 
Zeisig:    Spottbillig,   Herr  Nickel:  gehen  Sie  heut  ^  mit  den  Frdulein 

nicht   zur  Kirche    « 
Nickel:    Jeil  die  Rangen  uns  wieder  foppen  möchten  und  nit   Lehn 

sclmeissen  —  ? 
Zeisig:   Nicht  bloss  wegen  der  Rangen  !    Kann  sein,   dass  morgen  auch 

die  verstündigen  Leute  L'ilz stechen  kriegen  vor  Lachen  und 

nit  guten  Grund   ! 
Sickel      (kopfschüttelnd):    v/eil  ich  mit  der  Adi  im  Kirchonstuhl 

gesessen  ?   i  . 

Zeisig:   Bleiben  Sie  hübst   zu  Hause,   Herr  Nickel    !    Sagen  Sie  der 

Dome,    Sie   leiden  an  Zahnweh   ! 
Nickel:   Da  gibt   die  mir  ihre  Pillen  und  niederträchtige  liixturen  — 
Zeisig:  Macht  nichts   !  Andere  Leute ^   kriegen,  auf  Lhre,  noch  viel 

niederträchtigere  Pillen  zu  schlucken  l   Kann  sein,  noch 

ehe   aus  pfing  st  Sonntag  Montag  wird   ! 
Nickel:   Zahnweh  ~   !   Ein  Rjcht  eingeteuf elter  Dachshund  sind  Sie, 

Heri"  Kandidate    ! 
Zeisig:    .Till  das  nicht   abstreiten  !   Aber  dazu  ein  zähes  und  spürsa- 

nes  Biest,  das  einen  alten  Fachs  hat  verbellen  mögen  - 
Nickel;    Tun  Sie  endlich  eijomal  deutsch  mit  mir  reden  — 
Zeisig:   -  zusamt  der  Füchsin,  warten  Sie  »s  ab,  Herr  Nickel   !   -  Sie 

werden  auch  heute  der  einzige   sein,   der  vom  Herrn  pastor 

vermisst  wird   I 
Nickel:    Schlimm  !   Da  ist  keine  rechte  Frömmigkeit  mehr  beim  Volk  l 
Zeisig:   Znm  Beispiel,  der  gestrenge  Herr  Bürgemeister,  dien  wird»s 

heute  die  Lust   zur  ^ndacht  verschlagen  Haben  !    Halten  Sie 

die   Jette   ? 
Nickel:  Das  ;7etten  und  Spielen  ist  des  Teufels   l 
Zeisig:  Das  sowieso   !   -  Nämlich  der  Herr  Bürgermeister  hat  heut'   in 

der  Frülie  einen  Brief  in 's  Haus  gekriegt  — 
Nickel:    Von  Jlinen  ?  I7as  haben  denn  Sie  mit  dem  Bürgemeister  zu 

schaffen  ? 
Zeisig:  -  Bloss  eine  kleine  Rechnvmg  präsentiert  — 
Nickel:    Soll  Jhnen  die   Stadt  \ms  schiildig  geworden  sein  ? 
Zeisig:  Mit  Verlaub,   das  ist   sie    !  i^ber  sie  ^/eiss  es  noch  nicht    ! 
Nickel:   -  Das  sind  alles  Possen  und  Hansvmrstereien,   junger  Iiensch  I 

Jch  v/eiss  Bescheid,  mit  Jhaen,  Das  geht  eiiraal  schlimm  aus   J 
'      '       (Stöhnt);  Die  Gerechtigkeitsbeflissenen  —  Kruzifix  t  -^  ^-^ 
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Zeisig: 
IJickel: 


Zeisig: 
Nickel: 


Zeisig 
Nickel 


Zeisig: 
Nickel: 


ZöiGi^: 
Nickel: 
Zeisig 

Nickel 


Nickel: 

Saiöig 


lackel 
Zeisig: 

Nickel 


Zeioio 


Niokol 
2eiai^ 


Nioicel 

Zeisig; 


Nickel : 
Zeisig 

Nickel 


die  elxsoal  n^^  SM  d^  IQite 
iiM  pX^  Sie  M^  eo>  Sb^  Miftol  f^ 

(eateobloeaezi)  ilei  jiingtf  iiintfiai,  ietet  geben  Sie  eltrll^eto 
Anb«iert,  «ae  leh  me  tngß  ^ 
WttBlt  ]sotm  iok  JtofiixL  dleMa  •-  ? 

Uir  xilohtt  Jtmeii  ei^ber  t  -»  4leo  Sie  leznen  da  die  GerecSv» 
tigkeit»  U^TT  jceadltatei  alt  vlelea  lleiee  und  denken  iauMV 
droRxf ,  ein  M.dvoisat  su  nerden  oder  gar  ein  Biester  und  aas 
Jhreti  eigenen  viaeen  und  v/andel  den  Leuten  das  Beebte  sa 
lehren  !  Stijaut  das  tiohl  ? 
Gewisa,  so  ist  das  oein  Vorsatz  !       ' 
Schon)  4ber  nun,  junger  Uansch,  haben  Sie  bedacht,  ^^xm 
jetzt  einer  daherkäme,  unvereehends,  uit  Säbel  und  Bcuad«* 
schellen  und  brächte  Sie  mbq  in's  Gefängnis  zu  andern  Stpitz- 
buben  und  sohle chteu  Lucq^ngQSxndel  und  Sie  xmissten  da  ein 
Jahr  bruntaen  oder  Züiei  -  s^ 

(lacht):  -  Das  will  ich  nicht  hoffen,  Herr  Nickel  ! 
Des  Menschen  Hoffen  ist  e^tel  ]  Und  sox/as  koatit  über  nacht 
und  vielleicht,  Herr  Kondidate,   ist  jlmen  das  schon  viel 
«üher,  als  Sie  jetzt  meinen  l 
\;as  soll  das  ? 

i/ürden  Sie  sich  das  getrauen:  aus  ä.en  Gefun^nis  hernach  nie- 
der vorzugehen  in»s  erbauliche  Leben  und  i^x  die  rechte  Demut, 
ohne  drinnen  Schaden  genociaen  zu  haben  an  Jlirer  inneren 
Khrbarkeit  und  möchten  drauasen  leben  als  ein  Gerechter  in 
den  ii^ugen  der  Gnade  und  der  gemeinde  ein  iruster  -  ?   » 
Jc^i  ?   ! 

Aiit v/ort   !   Gans  gleich,  v;as  Sie  sonst  ausgefressen  haben  ! 
(zuckt  die  Achseln):  lian  kann  gesessen  haben  nach  Fug  und 
Recht  und  hinterher,  ein  ganz  annehobarer  Kerl  sein  » 
(erregt):  Die  annehmbaren  Kerls  sind  des  Teufels  !   Darauf 
kociDt  es  an,   ob  einer  ein  Gerechter  sein  mag,  Tvie  die    • 
;3clirift  ihn  verlangt  -  auch  hinterher  -  !   uie  ist's  damit 
bestellt   ?!  ^ 

i/er  in  uller  Jelt  ist  ^halten,  ein  Gerechter  zu  heiseen, 
wie  die  Schrift  ihn  verlangt  ?  ! 
Solche  gibt » s  I    ! 

(blickt  auf  das  Porträt):  Preilich  ^ibt  es    ate  stinkige 
Füchse,  die  sind  Imstande  \ind  verkaufen  ihr  ewiges  Heil, 
bloss  um  hinnieden  '/ie  ein  Veilchen  zu  duften  l 
(blase):  weiss  schon |  Sie  getrauen  sich  keine  rechte  Ast'Tortt 
Das  macht  alles  jhr  Leichtsinn  und  das  sclilechte  Ge\/lseen  i 
Jas  Sie  sich  Itopfschmerzeu  machen  biegen  meiner  i  Denn  das 
ist  doch  nicht  etwa  vre^en  jemand  andere,  nicht  trahr  ?  l 
(Fixiert  ihn.) 

(dumpf):  Das  ist  also  die  ifsirnnz:  aus  dem  Gefän^ls  geht 
kein  Gerechter  hervor  }  -  (Greift  in  die  lasche);  Jetzt  £|Me 
ich  Jhnen  Jhren  Brief,  Herr  icondldate,  der  kam  heute  aOTG^n 
mit  der  post  J 

(erregt):  lleusch  !  Und  das  oc^Qn  Sie  jetzt  erst  t  Der  Brief«» 
alle  v;etter  ^  ist  der  wicht l^^ste  Brief  In  meinem  ganzen 
Leben  /  HortjebQn  -  l 

(liest  den  Briefumschlag);  Geltojnlsver^/oltun^  in  ** 
(relsst  Ihm  den  Brief  ire^,  ^tfi^t  Ihn);  -  und  ich  h^tte  sehen 
^melnt  I  da  mUscte  loh  heute  suu  i.i^-'^zmelster  ohne  den 
Brief  I   aiolwrlot  i 

(ernst);  Hab»s  gleich  cetfuset«  öle  haben  ^^as  m  Stecken  ! 
Das  hatte  eiii  uiiwensoiutQhee  Otück  ^jrbeit  gekostet/  die  Ver- 
handluii^  ohne  den  Brief  •  ^  ;/ird«e  kinderleicht   !    (Liest 
zitternd,)  -^  _;.;•■  -  ^ -..^vi:-^^  :•■•-; -^-..-••-.  ■^^■ 

Das  geht  jetzt  nohl  um  den  Strafantritt  --  herslicliös  Beileid! 
(stcjrrt  tief  erre-t  ^^erode  aus):  Jlir  hirriliöchen  IHichte  -• 
\/elch'   ein  iiu^enblick  1 

(gutdütio) :   Nicht  t^leicli  den  Kopf  verlieren,   so-zas  bleibt 
alle'::  neuGchlich  »   Und  wo  oie  sicI;  drinnen  iu  Loch  die  erste 
2eit  manierlich  aufführen,  da  uird  jlinen  vielleicht  dar  Best 
in  Gnaden  ^esohöiikt    ! 
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■«vrit:i^i^i. 
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^^^ 


Zel3ig    (haibleut):  «-  «  «»  Ja  BocinfcngHWö  Jixt<iV  }itxi&A9  top  aebtea 
ml  dieses  jalires  beatütleen  wir  Jtasn  nacli  PrOfbng  imn  vaaM 
tlberaoadten  LiotatbUdea  tnd  der  asteiitprdbe  die  Jimsititil 
dee  sneolDs  StrafverMlseung  hier  inhaftiert  eeneaeneii  «-• 
(springt  auf  j  eteokt  dezi  Brief  in  die  Brusttas^M)':  «  Herr 
&ott  1^  ü^xn^  Gott  !   !  HioteX,  jetzt  a^^ohte  i^  in  die 
gehen  ! 

Nickel:  J9t  dies*  am  finde  eins  Begnadigung  t 

Zeisig:  Allemol  I  Die  Begnadigung  C  Von  euaea  Leben  in  Bunger  und 
ErozUsheit  und  plaolserei:  da  ist  die  uma  jetst  begnadigt 
und  xoeine  aobNsster  und  ioh  selber  !  Harx^gott  I 


M 


/ 


Z^«/eite     Soene 


ICvilenkompff 

Nicliel   : 
Kulenkampff: 

Nickel   : 

Kialenksuüpff: 
Nickel   : 
Kulenkempff: 


Zeisig; 


KuJLeiiknmpff 
Zeisig 


Nickel 
Zeisig 


Kuleiikarapff 
Zeisig 


(erscheint  drausaen  vor  dem  Fenster):  -  Jst  da  der 
Herr  Studiosus  Zeisig  -  ? 

0  ^veh  I  Jetzt  geht*s  doch  in*s  Lech,  Herr  Kandidate   ! 
•  iilne  schöne  Liapfehlunt;*  Herr  Zeisig,  von  Herrn 
Bürgelmeister- 

«  \;as  die  jetzt  höfliche  IMstände  macheni  die  von  der 
Obrigkeit  - 

und  der  Herr  BürgeiDaeister  lässt  ergebenst  bitten  - 
andere  Zeiten,  andere  Sitten  ! 

dass  der  Herr  Studiosus  ihm  heute  vormittag  um  zehn 
Uhr  in  seiner  Privat\/ohn\«ag  das  Vergnügen  eines  Besu- 
ches machen  möchten  ! 

Allemal   !  Das  Vergnügen  mache  ich  den  Herrn  Bürgefmei*- 
ster  !  Blitz,  wird  ihm  ein  kolossales  Vergnügen  sein  ! 
-  G^ut  haben  Sie  das  ausgerichtet,  \7achtneister  !  Wenn 
ich  Loir  erlauben  darf  -  auf  meine  Gesundheit  -  (kramt 
in  den  Taschen.) 

(lacht  gutmütig);   I,  das  lassen  Sie  man,   Herr  Stxidio* 
sus,  da  bin  ich's  v/ohl  noch  eher,  der  Sie  einladen  kann! 
(kehrt  die  leeren  Taschen  heraus) :  Das  ist  nur  momen- 
tan, Khrennort   !  Dieser  Mangel  an  unlaufsfähiger  liünze 
ist  bei  mir  höchst  momentan  I  -  Nickel   !  Habe  Jhnen 
vorliin  doch  Geld  gegeben  5 

(holt  Geld  aus  der  Tasche):  -  Da  geht's  nichtmehr  mit 
dem  Verstand  in  der  ganzen  uelt  !  r 

(niixit  ihm  ein  G-eldstück  aus  der  Hand):  -  Einen  Taler, 
v/ollt » ,  es  ;väre  ein  G-oldstuck  !   Bin  ;3etzt  gut   für  zehn« 
tausend  Mark,   ich,  und  für  mehr,  ührenjrort   »    (Steckt 
den  Taler  in  Kulenkampffs  Rockaufschlag):  -  Bitte,  kei* 
ne  Ablehi'iUi'«g  jetzt,  m^sste  das  als  Tueoh  nehmen  ! 
jTanzt  durcH's  Ziscier«) 

.kopfschüttelnd) :  -  da  kann  man  nichts  maohen  • 
^toll):  -  ü^uf  Pfingsten  haben  v/ir  ihn  in's  lete  ge» 
kriegt,  den  Fisch,  den  fetten,  nahrhaften  Pisoh.  oinen 
tollen  Fisoh  I  Das  macht  nichts  \  "imt  tote  ^sw 
beisst  mas  nicht  in  die  piiiger  !   (lüt  verr&okten  Tante 
Sprüngen  in  die  Kacmer^Coto»)  ^ 


Dritte     Soene 


'■»*%« 


Kulen kämpf f:  Z.^nxiXi  zäun  nichts  machen  !  Das  liegt  hetite  so  in  de^^  IiUltll 

Das  ist  der  j^ieder,  der  macht  die  (eute  ra^iot  l  2>er      \ 
Studiosus  ist  heut'  sehender  zx/eite  i  | 

Nickel   :  i;er  deim  noch  7 

Kulenkampff:  Der  pookeittiatthss  ! 
Nickel  (erbebt):  Kruzifix  f 

Kulenkampff:  JTou^Tt  heut '  aus  dem  icrankenhaus  die  Hilf98otoiester 

laufen,  kocszt  in*s  i}eri<^t^ge|^ugnis  xtnd  sogt:  dMi 
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'  i 


<i,  ■.. 


1 1 
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*«)■• 


Kuieiü:än:^)ff ; 


Nickel   : 


Das 


KuleiikaLipff : 


jji  eitel 
ICülenlianpf  f ; 


Hickel    : 
ICulenliaripff 


IJickel 
i     iiuleiihompff : 


lückel 
KulerJiaripff: 
Hickel    : 

KulenkGjupff: 
I\»ickel    : 


Pocke nmatthes  sein  Jeib  liegt   in  Kiadsnöten  seit  der 
nacht  \ind  sclireit^r  dass  der  Kalk  von  den  ;/änden  fällt: 
«'iVemi  der  Matthes  nicht   frei  kcxxit,   da  gibt^s  auf 
Pfingsten  zwei  Tote,  liutter  und  Kiiid   !    "  Pia  ist  nicht 
zu  "bondJ^jen   ! 

(verbirgt  kaiom  seine  Lrregmig)  -  Hol 's  die  pest    l 
ist  doch  eine  Ijrzlutnperei   !   v/ariim  lassen  die  den 
Hattheo  nicht   zu  der  Frau,  bis  die  schT/ere  Stunde  vor- 
bei ist   ?  ^ 
Das  ist^s  nicht,   icaspar,   damit  wäre   der  nicht  geholfen! 
Die  will's  schriftlich  haben,   schwarz  auf  weiss,  dass 
der  Matthes  den  Sooner  durch  die  Freiheit  behält  und 
soll  für  sie  und  die  Rangen  arbeiten  gehn,   bis  ihr  das 
Jüngste  von  der  Brust    ist    !   Hat   sich  drein  verbohrt,    in 
ihrem  armen  verrückten  Schädel,   dass  sdie   ohne  den 
Matthes  jetzt   allesamt  verhungern  müssten  und  umkonaen  - 
(v/ürgt):   -  Und  -  und  -  der  llatthes  -   ? 

-  Dem  möchten  die   alle   Zähne  einzeln  ausbrechen,   ehe 
dass  der  llatthes  das  ilaul   aufsperrt,   seinen  icumpan  zu 
nennen   ! 

~  Und  wenn  er  ihn  doch  möchte  nennen  —  ? 
(zuckt  die  ii^chseln) :  -  Dann  r/äre  eben  keine  Verdxrilc— 
lungsgefahr  mehr,   wie  ulr  das  so  heissen,   und  die  Unter- 
suchungshaft könnte    aufgehoben  werden  uiid  der  Matthes 
die  Freiheit  haben  bis  zum  Termin  oder  länger    !   -  ixbex 
da  kann  man  nichts  machen  !  Der  llatthes  hl.lt  dicht  und 
sagt  bloss;    "  bin  schwerer  Junge  biji  ich,   aber  kein 
IIuiTdsfott   nicht    !    "   - 

(mühsam,    acliselzuckend)  :   —  Da  —  kann  man  —  Diichts  — 
machen   ! 

So  ist  ,das    !    Jch  muss  zum  Rapport    '    G-riiss  Diph  G-ott, 
Ko.spar  n    —   (v7il3.  gehei,   X7endet    sich,   vertraulich): 

-  Kaspar,   die  Lori  hab'    ich  gesehen   1 
(mit    zusammengebissensii  Zahnen) :   —  So   ? 
G-e Stern  abend   im  Stadtgarten  — 

Da  habt   Jlir  -'/ohl   früher   auch  Rer.de zvous  gehabt,   da  im 

Stadtgarten  abends,    die  Lori  und  Du  —  ? 

~  Die  Lori  und  ich  -  basl:  Du  schlechte  Gedanken,  .Kaspar? 


Lüg'   nicht    »    -  Habt   Jhr   z^rei  am  Dnde  jjuch  gar  nicht   gut 
verstanden,    he    ? 
KulenliLimpff:    u'ohl,    Kaspar    !    Und  ich  sage  Dir  Jetzt    frei  heraus-,    hätt; 

gern  mich- auch  noch  besaer  verstanden  mit   der  Lori    !   — 
i/ir   sind  alle   schlec'ite  rorls,    G-oto   vergeh '  s    !    über  die 


2Jickel   : 
Kulenliampff 

Nickel 
ICülenkc^mpff; 


liederliohen  Absiebten.    Kaspar,    die    sind  mir   sporn-^ 
Streichs  veririclien^    schon  an  dem  Tage,    als    /ir  hier   alle- 
samt blau  geworden  sind,   weisst   noch   ? 
l/eiss    !    -  Und  das   j.  st   die   v/ahrheit    ? 


(treuherzig) :   —  Oder  meinst  Du,    ich  hätte   das   sonst   übe 

?    ! 

Flausen 


mich  gebracht   und  mit  Dir  Bruderschaft  getrunken  - 


st 


aucji  keine 


.echtes  öagt 


von  der  Lori  und  mir 


J:TiGkel 

Kulenliampff 
IJickel 


(sieht    ihn  forschend  an)  :   ~  Mach.' 
jetzt    ? 

—  Und  wer  Dir  \ii^3   seh" 

der    ist   ein  Sauhund    l    K^uxast   es  von  mir  ausrichten    j    - 

^jif  den  liittag  koLrae    j.c'r  noclimals  vorbei,   \rirst  mich 

öaini  besser   aiigucken  ?    ( Streckt    ihm  die  Hand  hin.) 

(mit  Ueber/indung) :    C-riisc  pich  Gott,    'Jilhelm   t    (Berüiirt 

Kuleiücampff  Hand.) 

(erleichtert);    G-ut    ist's  Kaspar    !    (Vorschyiindet ;) 

(allein,    iirampf  ig) ;    -  Der  Matthes  -    !    Die   Lor  -    ! 


( Schlä 
zerrt 


und 


um  sich) :    - 

^T;ickt    die 


G-e  schnürt 
höllische 


das  Bild)  r   Dir  ist   das  j. sichter 


Bein   «   Ueberall 
^    !   -   (blickt   auf 
ei/ordon   ! 


an  i^-m  unc 
iUif  e  cht  un  - 


.:£);;  sa-'   --'::■  ^.ii 


:äM:,t^ 
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vierte     Gcene» 


■  <■■—  liW 


Zeisig 


Nickel 
Zeisig 
Nickel 


Zeisig: 
IJickel; 


Zeisi, 


Nickel 
Zeisig 

Nickel 


Zeisi, 


Nicicel 


(in  sauberen  Rock^  gev/aschen  und  gekazaat^  Hut  und  l^ppt 
unteim  liTn,  kociat  aus  der*  iccaacier) :  —  Joh  laachfi  laicli  seaf  den 
V/eg,  eh»   der  Heg*en  losgiesst   ! 

(xTie  vorher);  -  Der  erbauliche  i/andel,   für  Dich  war  das 
eitel  Lust  mid^  ijhre,  du  mit  dem  Geldsack  unterm  Illiitem  ! 
(an  Fenster) :  -  Demi  das  gibt  heute  ein  rechtes  l'rühlinga» 
gewitter   ! 

(ballt  die  Pauste);  -  Und  sollten  aller^iLXts  bloss  die 
reichen  Herrn  dazu  berufen  sein  i 

Haben  Sie  vielleicht  einen  Iiegonschrin,  Herr  Nickel  ? 
Hätte  das  nicht  gedacht^  dass  ein  ert/ählter  (gerechter  so 
stockblind  gelassen  T^irde^  i7ie  ich  jetzt   steh»    ! 
(stöbert  im  Schrank):  -  Da  kriegen  v/ir»s  schon ^  das  alte 
ehr\7ürdige  Rec^uisit    l 

Das  nutzt  alles  nicht    1  Und  nicht  einer  druckt   sich  beiseite! 
(spannt   den  Schirm  auf):   Uas  gucken  Sie   inoer  o.üf  den  xJLten, 
Herr  Nickel   ?  Hören  Sie  das  Gras  \7achsen  ?!  "^^' 

(mit   starr  geöffneten  ^."ogen):  Das  ü-ras  TJtiohst,  Herr  Kandida- 
ten  das  G-ras  der  unrechten  Sucht  und  heimlichen  \rut,  das 
^Tächst  über   jeden,    zumcil  drinnen  in  der  Haft    ]    '  \^r 

(scliliesst  den  Regenschirm):  ~  Bischen  eingerostet,  das 
imaere  Gestell    r  .-     ;^ 

Uöid  das  sichelt  keiner  ueA\    das 
allein  aus  dem  G-lauben 

draussen  irieder  ehrborlich  uandeln  !    (Ringt  die  Hände ,. 
stöhnt  unterdrückt):  Da  ist  mir  speiübel   ! 


m 


,^,    ^^^  geilende  Unliraut,   bloss 
an  seine  Berufimg  und  möchte  hejmach 


Fünfte      Scene. 


i;.dele 

Nickel 

Zeisig 

^idele 

Zeisig: 
Adele 
Zeisig: 
xi^dele    : 


(lilopft  draussen):  -  Bist  Du  aiige kleidet,    Kasparlein  ? 
(fährt    zusammen):  —  G-leich   !    (Und  eilt   in  c^-ie  ICiiche.) 
(ruft   ilim  halblaut   zu):   Nicht   vergessen:   Zt'-hnireh   !  (Oeffhet 
die  Tür):   -  i^in  gesegnetes  pfingstfest  iTunschen  ^7ir   1 
(festtaglich  gekleidet ,  mit  Regenschirm  und  Gesangbuch) :"'''' 
-    Gott  vergelt 's,  Herr  Stmdiosus,    Schon  fertig  z-om  Kirchgang? 
llan  ist  keixi  Heide    1' 

(stutzt,   dann):  ~  llerkTürdig  ist  das   i  v  /  •         vV  ' 

\/arum  nicht    ?  :-   .^-    ■'- 

Höchst  merkt^Airdit^   !    Jlnre   Stimme,   Herr  Zeisig,    zumal  \renn 
Sie  so  an  den  Boden  sprechen  uie  eben  —  -"    n 


;  1    piT 


Tuch  um 's  Gesicht  -< 


Nickel      (im  sch\/arzen  Rock  und  hohen  iCr 

kommt  zurück):  -  Guten  Ilor gen  l 
x^dele:     Hein  Schatz    l    'Tenden  Sie   sich  eiiimal  ''ag,   Herr  Studiosus 

(IMialst  Nickel);   ~  Süss  geträumt  von  Deiner  ^idi   ?        -    - 


Nicke li 
i;i.dele  : 
Nickel: 
i^dele   : 

Nickel 
ixdele   : 

Zeisig: 

Adele  : 
Zeisig: 


CD- 


Hat  mein  Liebling   Sclimerzsn  ?  >    v^ 

Jm. rechten  Backenzalin  reisst's  mich  rrie  nicht  gescheit   l 
firmer   Schatz    i  -  Eomm,   das  Orgelspiel  und  die  predigt,   die 
helfen,   dass  Du  die   Zahnvreh  vor.-isst 
(mürrisch) :    Schnecken 
Hit  gehst  Du  I   -   (Sie 
Studiosus   1 
iiöchten  Sie   den  Herrn  ilickel   zui^  ICirche   fahren  mit  dem  dicken 

^e^uclrt,  nicht  auf  das  Gesicht    !     ■ 
mir  im  Augenblick  nicht  gegenuürti;-^    i   Hatte  sonst 
um  dei.  vorzu^  zu  bitten  geiragt ,    j-j-^en  vertret"uags- 
halber  meine  Ber-;leitu.ig  anbieten  zu  dürfen  —    '  -^' 


1  Da  bleibe   ich   l 

dürfen  sich  i/ieder  umvTenden,   Herr 


Tuch  am  Ge 
^uf  *  s  Hers 
Das  ;/ar 
ergebe nst 


den 
jicht 

i//ird 


Adele   :  Da  zeigt   sich  doch  gleich,  \yas  ein  studierter  Liann  ist  — 

Zeisig; 

Adele   ; 


Ohne  mich  aufdrtiiigen  zu.iollen  — 
Kaspar   !   Nimm  Dir  ein  Beispiel   i 
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ihi-v  •!/ 
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•  t 
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.1- 


*:>:v 


.^Y   .  n.3iA^ 


■  1      ■'.«•!-- 


.4.'*-, 


Wickel; 
ixdele   : 


Nickel 

Zeisig: 

.^.dele 


IJiclcel 
üdele 


Mii^ÖGuat's  in  den  Otoen  I 

Dc*s  ist  ;Ja  recht  scliön  vuid  ^-ut  nit  der  tiuiereu  pemut,  aH 
ein' bischen  Bilduii^  ^^ii^  liauieren,  die  oöchteii  auch  eine« 
Gerechten  \7ohl  anstehen,  KAspar  ! 
(knurrt):  -  Dcis  hdtt «  nir  noch  eben  gefehlt   ! 
Durf  ich  bitten  ?  Sonst  koaLien  -'ir  piidelnass  in  die  predig   ! 
(ninut  Zeisigs  iUia);  Ba  niiaa  meinen  Schlüssel,  icaspor   !   Geh« 
gleich  hinauf,    such»  Dir  in  der  Huncapothehe  raein  Beruhi- 
gungspulver und  aus  der  Bibliothek  ein  erbauliches  Buch, 
hörst  Du  v/ohl  ?  "  '    ;;^-;-^  -^^^^ 

(mit  einem  ICratzfuss):  •  Gute  lÄiterhalting,  alle   zuet  -   ! 
(■;irft  ihm  einen  Handiiuss  zu):  -  Bis  nacliher   !    (Jia  ^^bgehen  zu 
Reisig):    ilümlich  ich  hatte  die  rechte  iuidacht  nicht   in  der 
Kirche,  vnisGte  ich  nicht,   der  Kaspar  sitct  mir  daheim  in 
frocoen  und  heiligen  GedanJ:en  -  (gebt  mit  Zeisig  hinaus,   der 
die  Tür  hulb   offen  l^sat,)  .   V% 
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i?."^  : 


Sechste 


c  e  11  e  • 


e   ich 


rii 


den  wOi'id   !    (ilGisat   d:.s  Tuch  :'.b,    .-irft 


I\iicliel    (allein):      _ 

ec  iii  die  Lcke,  uciizst):    BeUuts.xi>    oclixitt   für  ocliritt,  rings 
herum  sind  Fallen  ^t3 stellt    i   Lass  Dich  f:j.i^en,   Kaspia-,    da  ist 
die   Vorsehung  höohst selber  mit  Dir  bl?-miert    !   -  Das  sind  ver- 
damiite   G-eschichten  l    (üt-.rrt   auf  den  ochldscel  i:.  sei^icr  K--id, 
Grip^iert   sich  uiic  ,;eht   seufze.-d  durch  uäji  Vlor  in  ton  Obor- 
stock  hinauf.) 


o^ 


Siebente 


o  c  e 


n  e 


^ 


Lori    (lu^t  vorsieht ii_3  über  die   }::\3n3tcjrbrustULi_;,  sp.iat   ii-Js  leere  Sin^ 
ner  mid  scnvzir-'^t    sich  dünn  zum  Fenster  herein.   Ja  iJn  h^llt   sie 
einen  (_,roo5en  Fliederstrauss,   Von  ferne  tönt  'bieder   der   Kinder— 
ges-n^  ;7ie   zu  .nif-äio  des  .xiites.-   oie  blickt    seufzend  umlier)  : 
So  hausen  die  Junggesellen  -   !    (^ellt  den  Flieder  in  einen 
Ki^'a^j;   ruc:;t    leiclitliunui^  IlÖbel  lun,  t^er^t'  zui^eoht);   ~  Dn   ist  über 
:~cht   T:^^e   nicht    :.ur^3'  :. schon    1    ^au^:irtsclir.ft    !    ( oie  hört   Kicbels 


Scln-itt   auf  der   Treppe,   huscht 


in  die  Kiiche  und  riegelt  von 


*in- 


noii  nn* ) 


j_  c  h  t   e      See  n 


Ilicliel    (Iiommt, unterm  rechten  ^xxn  einen  Polio:-tl. 


mitem  linJcen 


ein  O-itavbuch,   uirft  beides  nuf  den  Tisch):  -  Pa  iTar'    der  Ka- 
techismus -  und  dn  die  gauze     /elt    l  Der   ist    zur  i^rbauung  —  und 
da  die  ganze    ./elt    !  per  ist   zui*  i^rb. -.uung  —  und  das  cuidere  her- 
n::,ch  zum  Behagen   ]    (^tzt   sich,    schl^^t    seufzend  ton  Katechia» 
mus  auf).:   -  Die    zehn  C-ebote  -  «'  Du  sollst  nicht    stehlen*'   - 
'*,.'as  ist  das?"  Lieiner  ocel',   dus  -rissen  vär  einmal  g_nz  genau^ 
;7L-.s  das   Stehlen  ist  —  und  auch^   rr^-^s  dan--ch  liommt    !    (behielt 
auf  den  mitlas) :   —  Da  möchte  ich  schon  eher  ulis  finden^  potz- 
tausend,  dass  ich  cuadere  Gedanden  Izrie^te    !   —  iJein,  nein, erst 
mal  die  Lrbauungj   die   ist  mir  bitter  not    !    (Bldttert  ~:ieder  ia 
Katechismus) :  -  Psalmen  zu  singen,   dazu  h.:.be   ich  heute  kein 
Gemüt    i   -   (Klw;.ppt   entschlossen  den  ^^tlas  auf):   ~  -^so  jetzt 
hier   !    Vielleicht  kommt  darüber  die   oriümlmig  ^XLlt  lüsst   sich 
dann  nutzen  für  das  Jjrbnuliche    !  -  a^frika   i    Bei  ^eiiuxLCjrxa 
c^ehn  die   Schiffe  vor  ^^fier.  Kairo,  d..s  lie^.-t  richtig  ozi  iJil   ! 
(Mit   aen  Fingern  auf  der  K-.rte):   Das  i,st   ,-ber  ein  höllisch 
Icoiges  Gev/ässer,   der  Kil  de  !   ^^eg^^pten,    durait  haben  \rlr  nichts 
in  iSixm:   da  gibt»s  Lisenbalinen  und  Polizei  und  den  Pastor, 
gerade  wie  hier   !   ~  Aber  jetzt,   links  vom  iJil   :  Hat  die  ':,Uste 
Gahara  bloss  Sand  ■und  Lange  vre  ile  —  darunter  komtit  gleich  der 


«'i 


^y/'-- 


i. 


■^..^^:' 
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* 
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Ntoköl:  Sudan*  da  git)t*G  Berge  und  Löwen  und  Zetoaa  -  (^lioJct  ia  dl« 
Weite;;  Und  eintnal  den  richtigen  hinterindisohea  Pals^nwttldf 


Kruzifix  t 


Neunte     Soene 


Qnadenfeld 

Nickel 

Qnadenfeld: 

Nickel 
6-nadezxf  eld 

Nickel  : 

Gnadenfeld: 
Nickel 
Gnade nfeldj 
Nickel  j 
Gnadenfeld 
Nickel 


Gnadenfeld 
Nickel  j 


Gnadenfeld 

Nick'e  1 ' 
Gnadenfeld: 
Nickel  { 


Gnadenfeld 


Nickel  : 


Gnadenfeld; 

Nickel   : 

Gnadenfeld: 

Nickel 

Gnadenfeld: 


Nielse  1 

Gnadenfeld 
Nickel  : 


Gnadenfeld: 

Nickel  : 


(steht  vorm  J^nster);  Was  machen  Sie  so  allein,  Nickel  ? 
(zerstreut);  Geh'   spazieren-  im  hinterindisohen  PalzSRraldf 
2)a  hin  ich  mit  von  der  Partie  t  Jch  könne  herein,  mir 
klatschen  die  Regentropfen  schon  auf  den  Hut  J 
(öffnet  ihm  die  Tür);  Hier  ist's  trocken,    ■'--'':':^^-[-^:-y^.y^ 
(tritt  ein):  Ausserordentlich  trocken  ist's  jetzt  heim 
Kaspar  Nickel   »  ,  '    ■  >:'^^. 

Weiss  wohlj  auf  was  Sie  da  anspielen  f  A^er  das  wird      V- 
nicht  anders  ! 

Jmmer  standhaft  gehliehen,  Nickel  !  Ehrensache   l 
(kleinlaut):  -  Versteht  sich  !  Ohzwar  -   (stockt.) 
Anfechtung  -  ? 

Seit  dem  Aufv/achen  plagt  mich  das  heute,   setzt  mir  arg  zu- 
(schmunzelt) :  Hailiches  Gelüst  rumort  imLeiV-  ? 
(platzt  heraus):  -  Ein  niederes,  ein  ganz  gemeines  Ge- 
lüst^ nach  hundsschlechtem  Kornschnaps  !   Sternhage Ivoll 
möchte  ich  liegen,  alle  Viere  Tiregstreoken  und  von  keiner 
Gnad^  nichts  wissen  I 

(lächelt,  deutet  auf  den  Katechismus):  Da  liegt  doch  das 
geistliche  Rüstzeug  wider  den  Bösen  I 

-  Piml«  mich  heute  schwach  in  der  Rüstuiig  l  -  Bei  mir 
scheSlt  das  aus  wie  hei  den  Zigeunern,  gelt  Doktor  ? 
(Blickt  durch' s  Zimcier,  erschrickt.) 

(im  Sofa,  hehaglich)  •   Schaut  ganz  ordentlich  aus,  hätte 

.das  kaum  "gedacht    I 
(t 9 stürzt):  -  Uhd  der  Busch  Flieder  -  (lächelt);  Aha  ! 
Hat  wohl  ein  p fingst ^ 3. fohen  sich  jhrer  angenomnen  ? 
Die  Adele   !  Wo  ich  hinauf  war,  um  die  Bücher  vom  Seligen 

.  -  ist  doch  [ein  liebreiches  Weibshild,  die  Adele  •  die 
Adi  -^  I    (Jn  der  Küche  poltert  ein  Stuhl  um«) 
(eilig,  bevor  Nickel  nachschauen  kann):  Der  Wind  I  Der 
reVint  durch  den  Garten  und  bläst  die  Zäune  um  !  «  Warum 
zucken  Sie  denn  immer  so  mit  dem  Kopf?  Sind  Sie  larank  ? 
(Nickel  zuckt  die  Achseln) :  Tut  die  Narbe  weh  -  ?  (Nickel 
schüttelt  den  Kopf,):  l'ieoer  ? 

Der  LÄibist  gesund  !    (Hält  die  Hand  auf»s  Herz)  V  -  Bloss 
da  drinnen  »  höllisch  zehrt  das  am  Hark,  die  hianlisohe 
Order  !"  Jch  meine  fast,  da  ist  einem  zu  viel  aufgepackt! 
Mai  tjlrlaub  nehcisn  von  Jhrer  hohen  Hission  J 

-  Uhd  den  vormaligen  Wandel- wieder  antreten  ?     NicÄt  für 
einen  Tag,   ich  riskiere  es  nicht  ! 

Tief  in  den  hinterindif3chen  palmenwald  - 
(naiv) :   Vermöchten  v;5.r  da  auf  gerechte  Weise  zu  leben  ? 
Jm  Urwald,  preund  Ni'Jliel.  gibt»s  kein  sträfliches  Tun  ! 
Da  im  Urwald  yräro  der  2"?spar  so  gut  und  30  sohlisci  wie       ^■ 
ein.  Nashorn,  ein  Eängerfah  oder  ein  Pavian  I  So  wenig 
sündhaft  --  '  •        ^ 

(entschlossen):  -  Urad  oo  wenig  gerecht   !  Die  Gerechtig»» 
keit  erweist  sich  blcsß  in  der.  Gexaeinde   !  Kein  Drücke- 
berger sind  wir  niolrb   S  "        *.    • 
(mit  halbge sohle ssensn  Augen)  j  -  Südlich  voa  Aequator 
stand  einst  dar  Garten  ivion  -  .         •• 
Das  ist  lange  her  I   Jet^t  wird  da  geblieben,  JSxMzitix  I 
Hole  der  Teufe:,  den  palm^ald  l'^Lappt  IcPäft-ig  4en  Atlas 

Schade  i 

Sohluss  !   Uäad  hierzulandö  bleibt  *s  auch  afrikanisch  genuÄl 

vEr  geht  an»s  i^nster  vrid  sohliesst  es)  •Das  9inil  Hagel-^ 


4 


kdrner  so  dick.ii?ie  Kirschen  I 


Gnadenfeld     (beobachtet  5.hrJ 


-  crmz  sind  Sie  jetzt  dinsami  Nick»!  ? 
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HtckBl  t        ^/äre  iclx's  doch  I 

önadenfeld:  Ou  I  Warum  habt  Jhr  keine  Kinder  gekriegt  ? 


Niokel 


4 


Goiadonfeld; 
Nickel  : 


Wem  möchte  das  von  Nutzen  sein^  wenn  da  Bälger  heru»-' 
kriechen  wollten  -  gleich  mir^  dem  Kaspar  Nickel  ?  Nooh 
mehr  a3:mes  Kroppzeug  ni'.  den  schlechten  G^lUstexl  im  Laib 
und  dazu  der  hinimli  sehen  Order  im  Gewissen  ?  J)eim  das 
ist  kein  ergötzlicher  Schlag,  der  Nickeische  Schlag  f  Den 
hat  vor  lauter  Unfug  und  Schabernack  ein  hirrolisoher 
Eulenapiegel  zusaznmenge bastelt^  als  unser  Herrgott  einoal 
nicht  zu  Hause  war   \ 

Möglich  K  Wie  schwarz  das  draussen  ist  1  |^  ;  -- 

Wolken  aus  pech  und  Schwefel   1  ';.  ^.':-\-';_\.''K 


Gnadenfeld: 
Nickel  : 


Gnadenfeld 
Nickel 

Gnadenfeld: 
Nickel  : 


Gnadenfeld; 
Nickel 


Gnadenfeld;  Bas  gibt  eine  Süadflut   l 

Nickel  (erschauernd):   Still  l  Da  sollen  Sie  keinen  qpass  nicht 

treiben  ! 

Hat  der  Nickel  Angst   ?  u 

Jch  nicht,   iüh  wahrhaftig  nischt   !  Denn  um  keinen  Zoll  bin 
ich  nicht  mehr  abgewichen  von  der  Gerechtigkeit  I 

Gnadenfeld;  Das  ist  ein  grosses  Wort    l 

Nickel  (bebend):  --  An  nichts  und  an  niemandem  mehr  mich  vergrif- 

fen seit  dem  bestiramten  Tag  ! 
(fixiert  ihn):.  -  Niemandem  unrecht  getan  -  ? 
(trotzig):  Nein  I  -  Die  Lori  ist  weg,  weil  die  das  heraus- 
gekriegt hat  -" 

Jhre  Liebschaft  mit  der  Mamsell  -  ? 

Sie  immer  mit  Jhren  gemeinen  Wörtern  ]  -  freilich  ist  der 
Lori  das  einmal  klar  geworden  mit  meinem  Beruf  und  auch, 
dass  ich  Geld  haben  rmiss,  um  -  um  - 
-  um  Jhrem  hohen  Beruf  zu  leben,  nicht  wahr  ? 
(poltert)  j  Allemal  !  Bin  ich  erst  der  Adele  ihr  richtiger 
Mann,  da  kommt  keine  Anfechtung  mehr,  dass  ich'  sollte 
Langfinger  xaohon  oder  >?lauen  Dunst    l  Das  ist  doch  klar 
einzusehen  l 

Gnadenfeldj  t&  scheint  550   l  Da  hvx,  die  Lori  einen  tiefen  Respekt  be- 
wiesen vor  «Ihrer  hohen  Hission,  das  muss  ich  schon  sagen, 
wenn  Sie  sich  a\ls  dem  Staub  gemacht  hat,  bloss  damit  5ie 
zu  Jhrer  Mamsell  gelangen  nebst  ihrem  Geld  l 
(heftig):  So  gehört  sich  das,  Kruzifix  t  Da  muss  alles 
leiden,  wo  einer  zu  einer  grossen  Sache  gestellt  ist   ! 
(jähzornig);   Sie  Affe,   Sie  scheinheiliger  !  jetzt  hab' 
ioh»s  sattl  Da  zum  Tempel  hinausgejagt  haben  Sie  die  Lori, 
bloss  aus  hirn3.oser,   saudummer  Eifersucht  - 

Gnadenfeld:   Freilich  haben  Sie  das  nicht  mit  dem  KnUttel  gemacht   ! 

Aber  haben  die  Lori  dahergestellt,  da  in  die  Stube,  wie 
•:     eine  arme  Sünderin,   zu  Frage  und  Antwort  vor  Jhrer  neuen 
Liebsten  - 

Nickel  (mit  steigender  Erregung) :  -  Tun  Sie  anständig  mit  mir 

sprechen  l  ^^ 

Gnadenfeldj  Jdiot   I  ^  > 

Nickel  :         V^enn  der  Lori  ihr  Gewissen  sauber  war  - 

Gnadenfeld:  Welch'   ordentliches  Frauenzimmer  lässt  sich  das  gefallen  • 

Nickel   :         Sie  sind  ein  Verrückter   1 

Gnadenfeld;  -  Von  dem  eigenen  Uo.nri  in» 3  Verhör  genoraaen  zu  werden  vor 

seinem  Schatz  -  ^ 

Nickel  ;         Keinen  Glauben  haben  Sie  nicht  und  keinen  Verstand  ! 

Gnadenfeld:  Ißid  gäb»s  eine,  die  das  zulässt,  auf  die  möcht«  ich 

spucken  1 

Nickel  :         L^d  halten  das. drum  mit  der  Lori,  dem  unbändigen  Weibs- 
bild, wo  iets*':  allav,\arts  ohLo  Dach  und  Stätte  herumr- 
st reicht*  micl*  austragen  und  mir  Schande  machen  -  yjaot 
nacht 5.gt   Im  Sbadt garten  l  .  /        • 

(lacht  schi;^:.terr.:\) :  Wahrhaftig,  da  hat  die  Lori  also  kein 
Dach  tVber'i-.  Kopf  ►-  ,  ,■  .^         ■ 


Nickel 
Gnadenfeld 


Gnadenfeld 
Nickel  ; 


(blass)  Dolctc:? 


Gnadenfeld;  All*  die  Tage  schon  nicht  euhr  -  (lacht) 

Nickel  :         wenn  Sie  k3ln  ßchinder  sind,  tun  Sie  je^zt  endlich  sagen  - 
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•  -  •    * 

&iii^d*afold:  llenöchenJcind  - 

IJlcfcal   ;        /:o  steckt  die  Lori  ? 

G-nadenfeld:  Bei  mir  ! 

Hickel,  (spracliloa):  Bei  Jliiien  ?    • 

Giiadenfeld;   Mo  deiui  sonst   ?.  .  .        .  , 

IJicl:el:  Jn  Jhrera  Haus  —  ?!    *  -    ^.  /  \ 

Gnadenfeld:  Und  da  fehlt   ihr  nichts  - 

IJicUel  (fälirt   ihm  nit  einen  ./utsclirei  an  den  Ha^-s) ;  -  SaiHierl   ! 

Gnadenfeld     ^/ehrt   sich):  -  iSind  oie  v/ahnsiimig  - 

IJicliel    :         Die   Lori  he-i  Dir   ?    !  ^  <  ;^->  ' 

Gnadenfeld      (versvicht    ihn  abzusohüttel^i) :  —  '.;eg   !  '   ' 

Niciiel    :  Jn  Deinen  Bett  ~  ?   !  v  . 

Gnadenfeld:   Jon  sclirei»  ua  Hülfe,    ich  —  ■;.:.. 

Wickel  ,  (l^^t   ihn  räclilin^s  cuf»G  Sofa  gesdinissen^  luiiet  üher 

ilua) :  ~  Gesteh',    sclilcchter  Kerl,  was  hast  Du  nit  der 

Lori-  ^:;enccht    ?   ! 

ij    '^J     xl    II     u     3         o    C    G    Jl    G      ^ 


Lori'  (ho.t   die   Luchentür  vorher  halb  geöffnet,    sprin^-t   jetzt 

lachend  iii  die    Jtuüe)  ;   iraspar    i  ;.^iii  ucilioSr  haut  nicht! 

lacizol    :  Lori    :    Und  der  liaunn  h^.t  nit  Dir  nichts  ^enacht  -   ?    ! 

Lori    :  i lochte    ich  sonst  d:,  st e hon,    Iiaspcj:,   da  hei  Dir   ?    ! 

^;ic!:el     ■     '     (erheot    sich):  -  i'ichts  für~-  nnjat,   Dohtor    l 

Gnadenfeld      (steht    auf,    schüttelt    sich):   Ileisst  eine   cjituation   l 

Lori    :  /ie   seni  ei^-cii  iZind  hat   der  llerz*  Dohtor  nioh  gehalten   ! 

Gnadenfeld:   ~    ^ie   Iionii'    ich  dazu,    auG^orechnet   ich  ? 

Lori    :  Das  v/ar  hloixs  d^v-s   schlechte  Gev/iosen,    das  nacht  aus  ei- 

nen Gpütter  und  ilahenaas  tü3er   iTacht   einen  ^uten  und 
freundlichen  iiaiai,   oelt^  Do-rtor    ?   !    (Lacht.) 

Gnadenfeld:    Zun  izuclru-ch,  Iladan  i      i:önnte3i  ^ern  Jhren  liundr/erh  "bis- 
chen uiiiiialt   tu.!  ULiid  Jln-er  unvorsclianten  ^^uten  Laune    » 

Lori  (läuft   sv^  inn,  ruclrt   aix  seinen  iyQ,^n)i  -  Jhr  lianner 

seid  gleich  ^-ehlcidi^,    ;ie   misereiner  kaion  in  den  ';*ochen! 


—  ürA  so   ochlinn  ist   das  gar:iicht   ^erzesexi  und  ein  bis- 
che xi,  Dol'itor^   hatten  oie 's  schon  vordient,    -.renn  nicht 
des  LaspcuG  ■,:^e^;;n,    so  doch  ^tq ^ii  neiner  — 

Gnadenfeld:   Lleibt  nir   ir.  Zvlzvjifz   ^ostohleu^^   alle    zv;ei    I  (  Till   fort.) 

Lori    :  Jr.  das   sch-'-arse  Un.^etter   lass »    ich  oie  nicht    !   Du, 

Laspai-y   hilf  den  liaiui  festhalten   l  "^ 

Gnadenfeld:    ochon  tJi-''-"t,   Jl'n:  z^.'ei  närrischen  llac::or    !   -^  Da  nird's  ^Tohl 

jctst  ^'ieder   in  Lot    seixi  nit  Luch  beiden   i   Bleibt   bloss 
die   Trauung  -  da  bin  ich  —  gottlob  ~  nicht   zuständig   I 

Lori    :  Der  hört  nicht ^    der  ICasprr"    ! 

iücliel  (steht  an  .penster,    zucht  bei  jeden  BlitF.  und  Donnex^- 

schlag)  :    -  Kör»    alles    i   Da  gehen  wir  hiji  ^uiid  lassen  uiis 
trauen   l 

Lori    :  Ja,    K-^spar,    Ja    !  ;; 

liichel    :  t&id   alles  hebt  '»Tieder   an,   v;ie   es  vornals  'rar    1  '':' 

Lori  (jubelt):    Jn  Gottec  Lanen   l 

llici:el    ;  Licht    in  Gottes  I^dxjCil  i 

Lori    :  Jji  des  Kucirachs  Kanen  derai   l    Jst  gcniz;  gleich,   Kaspar,   da 

schaut   ::einer  drauf  l   Und  cii  Jüi^^sten  Tag  hat   der  Hinnel 
,         eij,  Linsehen  nit   uns  'aleinen  Leuten   i 

Kichel  (nach  einen  ' /e  tt  er  schlag: )   Da  hast  D"^  die   .iVivt^Tort    1 

Lori   :  Jesus   l   Das  ist  ei.^  •..'etter    i   -  Hasch  die   tjchlüssel  aus 

»^  den  Taschen,    Jhr  iiäinier,    die  uiiT   fort,   das  liotallene 

sieht   alles  den  Blitz   an   !  ^' 

Gnadenfcild      (presst  <lie   Lande   an  de.i  ocnli^fen) :   Ki-ider    l    Kinder    i 

Lori    :  üeid  verstth_dig   i   —  ilach,   Kaspar ^.  auch  Dein  jj.:irJLett   ge- 

hört   jetzt   herLarcJr    1 

yicliel  (\:ehi't   iln*,   hält  das  Beutelchen  auf  seii-sr  Brust    fest)i 

Lein,   das  bleibt    :   Jst  nein  Unterpfand,   dass  ich  ein  Br- 
v/äiilter  bin    ;  -    .:^ 

Lori  (janneand;  :    Gib  die   duLme  Kugel  -Teg   i 


yftK;.";l'äiSi,--iJBr,ä'iv^ .  'vri^i^iV.;' >i&i-?:ii.. 
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Nielse  1 


:* 


Gnadenfeld 

JjQTi 

-..»  -■'     " 

NicIiGl  : 
©ladsnfold: 

Hicliül   : 


S 


Lori  : 


(xiiadoiif  jld 


Lori 

Lori: 

Gnadsiiifcilr 
Nicliül 


Lori 


Hiclt3l  : 


Gnade  nfold 
Uicicel  : 


Lori 


ßio'ZQl 


izd  toadenfeld):  I>a  schaiin  Sie,  so  ist  das  I  DenuMr 
ist  tCL  Txcxm  £6 in  hiaaliscbör  Ija^el  ers^utoidii  i  sUJdiXii     ; 
der  «föst^Tind  und  Waldesrauschen  hat  nir^s  offenbart  ! 
llsin,^  recht  in's  Heisch  gebrannt,   zuei  Zoll  tief  tüiter 
die  Rippen  hat^s  mir  die  Rechtschaffenheit  \md  un's 
Haar  xxar  ich  dran  verblutet   I  Darum  hatte  ich  die  Eügel 
icosr  Wrwahrt  als  Taliaoan  uber'ta  Herzen  f   Sonst  habe 
ich  nirgends  Ge^^ähr  -  1 
(beiTegt):  üaim  i  Jetzt  hören  Sie  endlich  ein  vemünfti- 

rs  v/ort  ~ 
^aci  fenster) :  -  Das  bis^^t  die  ostbaune  nieder  wie  Gras- 
haljae..  --^^^^-^^ 

Die    aüiadflut   ist   das^   die    Süadflut  we^n  meiner  -   ! 
Das  mr.cht   Üie  y^  lorr.x.^  und  toll,  Jhre  fixe  Jtee   l   Lassen 
Sie   sich  doch  halfon  —  l  ^ 

liisohen  Sä.e  sich  nicht  drein,   amer  llensch  l  Das  lauss 
ganz  allein  uus^enacht  i/erdeii  z'.7ischon  iins  zvrein,   z^ri- 
sehen  mir  und  -  (faltet  diQ  Haiade);   Lieber  Gott,  Du 
solltest   ^etzt  doch  ein  Biiisehen  haben  und  noch  uas  ab— 
x;arteii  und  p.uhe  ^oben  ait  der   Sündflut    I 
B:.s  ist  heute  ein  rfiii^sttag,  den  vergesse  ich  nicht   in 
hundert  jLÜarun  i 

(bliclit  irrnsir  enpor) :  3ci,ß^  doch  ehrlich,  mit  was  soll 
ich  mich  versündigt  haben  und  abgegangen  sein  vom-  'Jeg 
der  Gcürichton  ?   i 

(uiTvrilliairlich) :   Verdammt,  -/-ie  das  alles  einen  über  den 
IZopf  ^wuchst    1 

;;ar'G  Dclii  'Zilie,   dass  ich  iri*'S  Gefängnis  sollte  guhen 
und  alle-    rolt   spotten  über  den  schönen  Gerechten,   den  Du 
Dir  er\:äiil'c  ho, st    ?    i    Sag'   doch,,  vrar  das  Deine  lieinu:.ig  ? 
Dami  tue   ich^s  jetzt  noch  und  gleich  und  von  Herzen 
gern  »  Krli.ubst  Du»s  ?    i    ('i'c.'unelt,   bedeckt   die  ^xigen) : 


i 


D^ 


I 


opf  .gesetzt 


Xi.'-'J.- 


öi  domi^rfs  ein  iJeiii,    dass  die  Balhen  zus^rimenbrechen   i 
(zu  Gnadenfeld):  Wäre   ich  bloss  den  T-g  nicht  her^iUSgc— 
gangen,    den  './ein  fux  den  Euspr.r  holen,    damals  ist's  [p-^ 
scliehen  l 

Soll  ich  ait  der  Lori  getraut   sein  und  der  Adele   absagen 
scnt   ihrer  Gex;änr  für 's  erbauliche  Leben  —  ?  •.7iedei'"iJein!j| 
''föxe   ich  hiar  geblieben,   ich  hätte   das  nicht  gelitten,         | 
dass   Sie   den  Kaspcj:   solche  Geschichten  erzälüten,   den  | 

kranken  IXann  — 

Des  TTird  gleich  vorbeigehen,  dr.s  .'etter  !  Drinnen  und 
dxausGGn.  Und  js  bleibt  bloss  der  li  vi  und  die  Lust   i 
(T/ahrcnd  es  donnert);   iCruzifix  \    Jmicr   "Hein*^  und  ''Hein^X  i 
Uid  dc.s  rnistcj   Getobe  nit   dem  Donner  und  Blitz    i   Lass  uns    i 
beide  doch  verständig  zusatmen  sprechen  —  i    (Vor  einen 
neuen  Blitz):  Jet::it  ^rird  mir 's  zu  durjm  ! 
(heftig  zu  Gnadenfeld) :  Jetzt   sehen  Sie,  ^-;ic  das  schlirin 
?. \uss oblägt ,   ^;as  Sie  Licineo  iCaspar  da  in  den 
hieben   ! 

Und  doch  ein  i, inse hen-,  ^;ie  c.lles 
DU,  nir   sei  was  i^rcuiciLLiches, 
den  durch  Deine  gnädige  ;/ahl   ? 
ilickal  -   ! 

"ueg  !   -  (lät  gefalteten  Händen):   Vordem  var  ich  ein  nicht. 
nutziger  Uensch,  Du  ^./eisst  das   !   Aber  hast  es  loir   sclion 
Sv.uer  gerxUt-;  'zei-den  lassen,   das  bischen  Lben  1  Als  einen 
ehrlichen^  cui ständigen  G.u^ier,   bitte    l    i   Keinen  jjrmQxi 
nichts  -roggcnotjaen,   keinexi  ja-eund  getäuscht,  loeinein         , 
liädel  T/as  abgesch^./indelt  -II  -  i, 

(zu  Gnadenfcld):  -  ü?.ad  das  ist  gar  nicht  Tiahr,  Keinen 
Pfif ferlin  nöchte  der  Vorsehung  darcux  golügen  ssin^  dnss 
aus  einen  icucioick  ein  Gockelhahn  geuaoht  vürd   f 
(1)1  Verz^/oiflung,   die  Eände  iiach  oben  schüttelnd):  Aber 
nienals  vordem,  hörst  Du  ?  Fienals  habe   ich  so  viel  lü^n   | 
gemuGSt,   heiiiilich  tun  und  laich  als  ein  rechter  Lumpenhund   \ 


v/as 


gegangen  ist    t  l [einst 
Süsses  be schieden  wor- 
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r'«r  "iittf'l 


Nickel  r  auffüJiren  gogeu  ciein  n^il)  loiid  neinj&a  alton  Kacq^Qn  ^äiA  aÜÄ 
die  aeinen  —  nieaal s  so  viel  tuirGohte   Söilichte  tmd  Hled^r^ 
tracJ^t  vertiben  wie  seit  den  Tag,  da  ich  ein  Gerechter  "bin  I 

Lori         (tobt  zu  Gnadenfeld) :  Und  Jhro  ganze  Geschichte  voa  Auaeiw 
^mhlteein  und  der  christlichen  Reclitschaffenheit  -  doa^  sind 


.  =i- 


ü  1  f  t  e 


ü  c  Q  n  c 


Zeisig 


Lori 

Zeisig: 

Gna($enfeld 
Zeisig   : 

l^jicliel    ; 
Zaisig 

:iic2iel    : 
Z'JiGig   : 


G-nadoufeld- 


Cstcif  und  gravitätisch..  :;,ber  bebend  vor  innerer  Erregung^ 
tritt  regcnt rie fend  ein):   Gesegnete  liahlzeit    i  -*  Schau,  da 
ist  die   J^aa  Lori   l   Jhr  Diener ,   verehrte   'jjTn^x  l 
(blickt   ihn  an) :  Jlmen  Itiuft   jf.  das  Regennasser  von  Hut  in 
den  Eragen  —  (niinot  ihm  den  iichiro  und  ilut   ob.)    .         7  ; 
Tut  nichts»   Bas  alles  ist   ohne  Bedeutung   !   -^  Sehen  Sie 
nichts  cua  mir   ? 

:   tjie  ■vrcren  beim  Krühschoppon  —  ?   l 
Platzt  mir  nicht  der  Eragen  ?.  ICrieg  ich  nicht   5P®ck        .■-' 
unterm  Kina  ?    I 
Dete^  ilensoh,  bete    ! 

(klopfe   sich  auf  die  './este):   Bis  Hichaelis  v/achst  da  ein 
Bacuh,   '/Gilt   Jlir  vre tt cn  ? 

Jetzt  liluten  die   Glocken  den  Jüngsten  Ta;^  schon  ein   I 
Die  /jidacht   ist   aus  und  ein  grosser   Sohv.'indel  ist   aus   ! 
Barum  lauten  die  Glocken  !   •  (Öffnet  die  Fenster):   Fri- 
sche Luft   herein,   Leu'.e,    seht  den  Regenbogen   L 
:  Bor  Zeisig  bringt   den  Oelzv'-ei^  im  Schnabel    ! 
(niest  laut  und  kräftig):  Hatsclii  !  —  (l'I?-cht  einen  Luft- 
spruLig) :  Der  Doktor  soll  leben  und  alle  ehrlichen  Kerls! 
Bis   Gerechtigkeit«- hoch  !  Hoch  das  bürgerliche   Gesetz- 
buch! —  (V7ill  singen):    "Gaudeamus  igitur  —  '• 
iJickel   :  Ben  hat's  gepackt,   der  Tahrt   gleich  mitten  hinein  in^s 

Heulen  und  Zähneklappern  ! 

(bringt   Zeisigs  Pantoffeln  und  trockne    S:-chen) :  Aber  erst 
ziehen  Sie   troclaies  Zeug  cui  die   Fasse    l 
Jholt  ein  Schriftstück  aus  der  üktcnnappe) :  Ba  steht   al— 
lüs  erklärt    ! 
Zeigen  1 

(gibt   ihm  den  Brief) :  jch  stehe   in  jhrer  Schuld,  Boktor 
Giiadonfeld,.  möchte  mir  erlauben,   als  Zeichen  meiner  Drgo- 
benheit   in  Jhrem  Keller  zr/oiizig  Flaschen  CJhampagner  — 
(ss^iChlich) :  —Lieber  einen  gezeiirten  Tokaier  —  (liest  das 
Bokument . ) 

(zu  Lori  und  IJickel:)     Und- meine   verehrton  Freunde  .-von 
Stund  an  der  Jlnrige  mit  allem,  iras  ich  besitze  und  bedeu- 
te.  XJnß.  das  ist  1^3 in  Pappenstiel   ! 

(drangt  ihn  in»s  Sofc,):  —  Auch  d^on  nassen  Rock  herunter! 
Jch  bring»  jhre  Jacke    !    (Geht  wieder  in  die  llaramer*) 


Lon 
Zeisig 

Gnadenfeld: 
Zeisig 


Gnadenfbld 


Zeisi; 


Lori 


Z  fj  ö  1  f  t  e      S  c  e  n  Q 


.^delo 


Zoisig 


x^delc   : 
Zeisig 


Adele 


(tritt  ein):  —Bas  ist   schon  ein  Ilordskavalicr,   der  Herr  Stu-^^ 

diosus  Zeisig,  Itlsst  mich  vor  der  Kirchentür  stehen,   sciild^ 

sich  seiti7ärts  und  holt  mich  nicht  einmal  ab   i 

(im  Sofa,  v/ährend  er  Stiefel  und  Socken  aussieht);  ~  Jcii  be—  - 

fürchte,,  das  bleibt  bloss  der  Aafang   !   Und  Sie  i^iogen  gleich 

sine  viel  achleclitere  Iieinung  von  mir   ! 

Sic  vzissen  nicht,  was  sich  gehöii:    l    (.rcndet   ihn  don  Rücken*) 

(TTirft   eine  nasse    Socke   cai-'den  Boden) :  —  Bas  vrird  so  der  Fa— 

milicncharaktcr   sein  von  uns  Zeisigs   ! 

Jie  geht  »s, Herr  Boktor  Gnadenfsld  ?    (  -  Zu:i  Fenster):   Ifed  Bu, 

Basparlein  ?  Schön  im  Katechismus  gelesen  ?  l/as  macht  Bein 


Zahnweh 
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Zeisig   : 
AäelQ   : 

Lcxri 

Zeisig 


Adele 
Gnadcnfeld 


/jiclc    : 
Zeisig   : 


Lori    : 

Gnadciifold: 

Zeisi/r   : 


Getd.s8  I  Eiqaiui  iJi»^^  docih  da  zum 

VUOitQT  lücgiitw  fTB^ 
£^apar,  bast  Du  mich  betrogen  ?! 

Qiält  sich  die  Oiren) :  Jci  i  iJein  !  VTas  \;©iss  ich  !  Bs  ist 
alles  eins  » 

Hit  Jhrem  schönen  Geld,   Franlein,  da  ist  das  nicht  schsTer, 
da -kriegen  Siß  zehnmal  einen  feineren  Mann  J 
(leidenschaftlich) :  Das  öre eilige  Geld   !   Soll  ich  bloss 
darum  zurtLclistehen,  ueil  der  Kaspar  jetzt  den  Ge schnack 
Icriegt  an  der  /irciat   ?   !   Da  schenke   ich*s  gleich  T7eg,   das 
Geld  - 

Grösszügig,  die  Dame    ! 

Uer  mag*s  ?   !   17enn»s  mir  ten  Kaspar  nicht   schafft  ^ 
SGhmeiss'    ich^-s  hin  l 

(mit  umrillkiirlichem  Respekt):  Herrje,  so  lieb  haben  Sie 
den  E-.sprr  —  ? 

Ja   !    (Schlagt  die  Hiinde  vor«s  Gesicht.)  '    ' 

(vergnligt):  Der  v;ett  streit  der  Damen  am  den  Herrn  Kaspar 
ilickel  dürfte  (zeigt  auf  das  Schriftstück  in  Gnadcnfelds 
Händen)    schon  entschieden  sein   ! 

(gewinnt   ihre   Fassung  wieder   )    :   ;;ioso   ?  *  " 

(hat    zu  Ende  gelesen):   Allerdings   !   -  Respekt^   Herr  Studi- 
osus  r.   Sind  hier  gerieben  und  zäh  zu  \;erke  gegangen  X7ie 
ein  alter  Detektiv   !   'leinen  Glücto7unsc!i   !  ■  -'    . 

Was  hat   der  junge  Mensch  mit  uns  beiden  zu  schaffen,  mit 
der  Lori  und  m."'_r  ~   ?    ! 
Bedauorli Chor", eise,,  geehrte  Dc'jne,  muss  ich  Jhnen  eröffnen. 


nicht   in  der  Lage    sind,  über  Geldmittel  aus 
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^A? 


.delc 


Zoisi; 


Lori 


Gnadenfeld 


Adele 


Zeisig  : 


IJickel 


dc.ss  Sie 

Herrn  Lamprechts  Nachlas s  Verfügungen  zu  treffen   ! 
—  Da  hat   der   ihr  gar  nichts  vermacht  —   ? 

Doch,   meine  Dame,   aber  dieses  3lermächtnis  ist   ebenso  hin- 
fällig v;ie   das  gesamte   Testament  —  .  . 
Traurig,   aber  v/alir   i                                                               '              _  ■■ 
(beherrscht):   Jch  \mj.iGche  an  dieser  Versammlung  von  irr- 
sinnigen nicht   langer  teilzunehmen   !    Lori  —  man  xrill  uns 
foppen   !    (l;ill  zur  Tür.) 

Sie   V70lle]/ mis  im  Stich,  lassen  ?  iJein,   bleiben  Sie   doch   ! 
Eine    so  liebensT.-ürdige   Dame    ! 

(gespannt):    u'arum  soll  das  alles  nicht  gelten,   das  Schreib-- 
werk  von  den  Herrn  icoLimerzienrat  Lamprecht  -   ?■ 
\7eil  besagter   Komme:: zienrat   Lc.mprecht  nie  und.  nirgends 
gelebt   hat    I 

(tastet  nach  iJickels  Hand) :   Kaspar    1    i/irst  Du  mich  schüt- 
zen ~  ?    ! 

Bitte,    laut   lesen,    Herr  Doktor,    ka3in  es  gar  nicht   oft   ge- 
nug hören  —   ! 
(iE3Licr  noch  am  Feneter,    dumpf):   Ueiss  nicht,    rias   ich  gleich 


Gna 


de 


Gnade  nf cid 
Nickel  : 

Lori    : 
Gnadenfcld 


tun  iTsrde,   v:ci3s  nicht   einmal,    ob   ich  noch  in  der 
v/ondle   als  ein  Gerechter,    dem  Pinifungen  "beschie den  sind  - 
oder  ob  ich  bloss  ein  armer  Haderlump  bin  wie   der  Hatthcs— 
(beginnt   vorzulesen):  Darüber   steht:   Vergleich  — 
i\m  besten,    ich  hiinge  nich  auf    «    Danach  mag  das  andere  aus- 
gehen \ilQ   es  \rill    ! 

Halt 's  Ifaul,    jetzt,,    der  Doktor  liest    ! 

(liest):    <'Zv:i  sehen  der   Stadtge/.ieinde  ^    vertreten  durch  Ih~ 
rcn  ersten  Bürgermeister,    einorseirs  und  andererseits 


Herrn  Gotthold  Zei 


■1  f"" 


Kandidaten  der  Recht siTissen Schäf- 


ten,   zugleich  in  Vollmacht   seiner  liutter,    der  i/itfrau 
Lnmr.   Zeisig,    geborene  Heilblut  und  seiner  unverehelichten 
Sch^.vester  Ulrike   Zeisig  —  ist   am  heutigen  Pf ingst Sonntag 
folgender  Vergleich  abgeschlossen  v/orden:  Paragraph  Eins  — 
die   Parteien  sind  darüber  einig,    dass  der  am  vierundz\7an- 
zigGten  ^^pril  dieses  jalnres  hierorts  verstorbene   Geschäfts- 
mann liaz  Zeisig   zu  Unrecht   und  auf  Grund  gefälschter 
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Lori  : 
Goa&enfeld: 


Zeisig  :  . 
Qnadenfeld: 


Lori 
Qnadenföld 


^ele  : 
Lori 

Gaade  nf eld 


Uori  : 


Zeilsi 


S 


Kiol»! 


Mele 

Zeisig  : 
Adele     : 


Zeisig 


«feen  Haaen  dizi»0  Mtmnym^lB  JUülUi  . 
LilaiQ^ölit  ^fUtot  hat «  aoirie  date  dtamf ol^  4a»  ron  #M 
V^dt03*%te»dn  exriohtete  TestoD^    sEiiig&ls  einar  richti-» 
ken  llCBseiisuntersohrift  re<äitsax3gpj.tig  ist..»* 
Tlmeift  Niclsel  in  den  ^fcr>^-  Da  kocrcit^s  an  d&n  TogT  ' 
(tttwlrsoli) :  neg  I  \iAB  geht  das  mich  on  -  ! 
(liest  weiter)  r;  »HParagraph  zwei;   Gleichv^ohl  soll  diejeni- 
ge Bastiosaang  des  a?estaznent3  aufrecht  erhalten  bleiben« 
teaft  welcher  die  eogenannte  ♦♦  Villa  Juartus»  als  Stödti** 
sohßs  Aöyl  für  obdachlose  ledige  liSitter  Verwenduisg  fin- 
det -  « 

Das  ist  aber  sohön^.  Herr  Zeisig  t  / 

Unö.  zwar  sollen.  Frau  Emma  Zeisig  sowie  pa?äuleln  Ülri]ce 
Zeisig  berechtigt  sein>  in  der  Villa  justus  zu  wohnen  und 
das  gedachte  ^ö^l  persöiilioh  zu  leiten  -  «  - 

I^Umlioh,  die  H^a^  die  kaim  ein  Lied  davon  singen,  wie 
lÄittern  zu  Mut.  ist,,  die  einer  hat   sitzen  lassen  •  r 
"Paragraph  dreir-Jto  übrigen  wird  der  gesamte. ijachlass  an 
barem  Geld^  ;?9irtpaipiea?en  und  sonstiger  bewe-glicher  Habe 
ungesohraäler-t  Herrn  Gotthold  Zeisig  als  bevollmächtigter 
Vertreter  der.  gesetzlichen  Erben  ausgefolgt»"     ' 
(klatscht  in  die  Hände)  f  Da  wird  die  Mama  sich  freuen  I 
Und  Sie   selber  auch,  gelt^  Herr  Zeisig  ?   l 
(liest  weiter):   »&:m  33hluss  erklären  die  Parteien,  auf 
GruncL  der  von  Herrr.  Gott  hold  Zeisig  beigebrachten  behörd-» 
liehen  Zeugnisse;  Bestätigungen  und  j^ktenausztlge  fblgen-* 
des  festgestellt  zu  /laoenr-  der  verstorbene  Geschäftsmann 
l/ßEix  Zeisig  ist   in  selnera  aohtund fünfzigsten  Lebensjahre 
wegen  betrijgeri sehen  Bankrotts,  TTöohere^^Urkunden^l-i- 
sohung  und  Untreue  In  elf  l^len  zu  einer  mehrjährigen 
Freiheitsstrafe  veru:cteilt  worden,,  nada  deren  Verblissung^« 
-  in  elf  milan  -  l^x  i      (|tU.lt  in  C-onmaoht . ) 
(um  Adele  bemüht):  Die  erst   schön  hereingefallen,  die 
arme  Ljamsell  i 

(liest):   "*nach  deren  Verbüssung  besagter  Liax  ZeisigyOhne 
sich  jemala  wieder  xxro.  seine  zurückge  lasse  na  Ehefrau  und 
seine  beiden  uranündigen  Kinder  zu  beioirnmern,   in*s  Island 
gegangen,   von  dort  ^nr  secbs  Jr.hren  1^  E'B^^itL;  eines  be- 
trt  3htlichen  Vei^nör^ns  zijr-ackgekslu't  und  in  hiesiger 
Stadt  unter  den  ITamen  eines  Koinmerzianrats  juatus 
Lampreoht  crtsansä^saig  geworden  ist^  .(^\dh  bestehen  Iceine 
Zweifel^  dass  er  die  :.etzt3n  Jahrs  hier  in  Konkubinat  mit 
einer  I^auensper.son  gelebt  hat,   die  von  ihm  zwar  als  sei- 
ne Hausdaüie  gemeldet  worden^,  in  V^lirheit  a'ber  eine  Tin- 
geltangeltänzex-'in  gev/6san  ist  -  sh^den  bekannt  unter  dem 
Künstlernamen  "Miss  Äa-,  die  rassige- präsrienyrphe'U  - 
Batum,,  l}r>.erschrif-b^'>   (tegt  das  Schrift i!t-j.ek  auf  den 
Tisch.)  r  B»?.n  rüstiger  Herr,  bis-  :iul£tzt^  der  Herr  Papa  I 
Bei  mir  wollte  er  auch  was   I   -  (Kaiei;  neben  Adels)  r  Me 
QiCTB  präxien-ympho-  l  »        . 

Die-  bringen  wi.r  gleich  wieö.er  hoch,   die  XUze-^^ma  -^  (singt 
der  hir.ge^;v'.n.'£enen  Aielo  die  Lielcdie  dos  Uiggerscngs  in 's 
Ohr):  ":r::3ni;y  ard  Jonny  v/ere  löveco  -  •       . 

■:         0  God;.  hov7  they  oould  lo^^a   I^' 
(kqrmt  nit'vorge;3trö exten  Hariden  T7ie  6ir.  irachtwandler  vom 
Fenster  an  den  x'isoh,  ninmt  die  ürkiinde  auf  und.  beginnt 
eis  i^iöngsaxa  und  mit  gesteigerter  At'Aerksc-mkait  zu  lesen») 
Ckomrat  zu  sich  ^.  setzt   sich  auf,   si;;a.~*ri:  in '3  Jjsere) ;- ♦•  lÄaac 
~.  hat  er  gehaiSv<?en  -*  l 
Das'  haben  Sie  doch  ge^Tusst    I 
Habe  gar-  nichts  gewusst   t  Bass 
achürzen^iäger  ge-^osen  noch  e;i.:.f 
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^ss  der  alte  -L-i. 
gelassen  )xat  "-  Jeirivs 


ier;;'ah:a  T^Xh 


?C'ii£9  ein  verdächtiger 
r,o  ar'.crL  Tage),   das  hab* 
n  gehabt ;dass 
^^^    Kind  clah;3iic  £::ü  Stich 


x^nd   *LiC-; 
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aahönen  Bank  noch  fär  die  photpgra- 
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Adele 


Reisig 
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leisig 
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Lori   : 
Nickel  ; 


,       Z&ieig 
Nickel 


■wJ^W^^^'7¥?'^»  \^t^    ''■»''-     ■ 


^f|«H.tilWrf)l 


loh  gfifriürls^u:^^  l^pe^  ^  Utad  maa  Sle^  oder^  viell^i^rt 
dl6  Wi$äi  IIKM  aoUteit  i;)^         üsx  bat  zu  viel  an  mioh 
•ig«l-#»att  -  Wttd^  dd-ötx^  die  Otoepriage  -  und  hier 
däSlSsttbhen  oit.  den  e2:fet):beineanieii  Eareus  <* 
Blite   I  Bas  VUll^  Jhr  Slgcmtum  !  imd  zimt  .AXidenken  £»  •-- 
(jjeint  auf )  r  -  Solch  gßnelcMdr  illou  »  Älber  sollte  idi^e 
danala  niofat  zufsrieden  aelxii  als  er  mich  aufgetan  hat 
und  fortgelotst  aue  dem  verrätioherten  Bafönbume,.  wo  ich 
ioner  die  bl^sinnlgen  Ni^ra^igs  singen^emasst  >  die 
BBlns  ^eschmlsaen  imd  mit  dem  Bauch  gewacl£lt  •• 
H0rr  Zeisig  f  \7o  die  Dame  geholfen  hat ,  dass  Sie  zu  Ih- 
reift  Eeoht  kcmoezi^  nicht  wahr  ?  ,.  und  hat  den  Papa  die 
letzten  Jahre  verslisst  -  Nicht  wohr  -  ?  (Blickt  ihn  bit- 
tend an»). 

Gewiss  !   Sohon  die  ptetät  verlangt,  dass  wir  der  Dome 
he  ispringen  t  Gnädiges  B^röulein.,  wir  werden  Sie  in  ein 
geistliches  Stift  einkaufen  l  Hoffen,  damit  Jhrem  Jdeal 
zu  entsprechen  - 

Ctrocknet  ihre  Crönen);  ^iönoi  ich  so  unbeschdiden  sein 
darf,  eine  Bitte  zu  äussern  :  Ifie in  Jdeal  das  wäre  jetzt 
doch  lieber  -  eine  kleine  likkörstube   ! 
(schüttelt  ihr  die  Hand) ;  Gemacht   !  -^  ^- 

0Qii2end)r  -  Bloss  eine  ganz  kleine  - 
(hat  wöhrenddem  aufiaerksap  Nickel  beobachtet ,►  ruft  ihn 
Jetzt  an  wie  einen  Sohlaftrrande Inden) :  He^  Nickel  I 
Jifaner  das  Dotoaaent  vor  4figen):  -  Betrügprischer  Bake*- 
rott.  -  Urkundenfälschung  -  Uto.treue   in.  elf  Fällen  -  : 
eln^  Gaimer  -  f 

(mit  Haltung):  Bitte,  die  Sache  ist  vollkorainen  geregelt   l 
lüthinr  demortuis  nil  hisi  bene   i  - 

Ein  Gauner  I    (Bricht  in  ein  gurgelndes,,  icoer  gelösteres, 
endlich  dröhnendes  Gelächter  aus,  tanzt  mit  grossen  -     ,r^ 
Sprüngen  durch 's  Zimner,  klatscht  in  die  Hßiide):  Ein 
Gauner  I  Ein  Gauner   l    (^nringt  an  der  ^and  empor, reisst 
das  Porträt  herab^  kässt  es,,  halt  es  in  den  Armen  und 
tollt  weiter)?  Y/le  das  mich  freut   I  Mordsglücklich  bin 
Ich  - 

Kaspar  !  Ben  magst  Du  küssen,   solchen  Erzschubiack  .^ 
-  S^puck  ihn  an,  aber  küss»'-  ihn,  weil  der  kein  Gerechter 
gewesen  !  Nicht  der  Zweiunddre issigste  gewesen-  !  (jauchzt 
auf)  f  -  Und  der  Doktor  GnadenfeUd,  der  war  immer  ein 
Itemer»  ist  ihm  schön  aufge«e«sen^  dem  alten  Gauner  -  .1 
(aufgebracht);  Ich  verbitte  mir  dio^e  Bazeicinrang  J   "und 
was  geht  Sie  das  an  ?.  f 

(unbändig):  Der  hat  nicht  dazu  gehört,  das  war  a'les  nur 
SchnlgksohnackL  !    l  Die  Zweiunddreissig  Korkplett  ohne 
den  !   Komplett  6hne?  mich  !  Da  ga'o  das  '^eine   ValcanSy  da 
war  das  Rssig  mit  ö.ei?  ^^rufumg   :   jcri  VL^-  kein  Gerechter, 
brauch«   kein  Gerechter  nicht   sein.  '•   (Sc'nrcelsGt  das  Bild 
in  die  Ecke,  tan-^t)  ;••  Kein  Gerechte::*   :  v^fein  ??5rechter  I  •;  •.,- 


Sein  Gerechter  l    (Hat  tanzend  C^hrrck, 
Itonschetten  weggß schleudert») 


l^;zei'liro.ß3n  und 


>s; 


^KttlenkaBmff 


B  p  e  1  z  e  h  n  t  e     S  o  e  n  e 


(tritt  in.^'a  Zia<aBr)r  Jch  denk»,,  da  ist  Kirmes  -  t-  / 
(lllelbt  «teheni,  schreit):--^  Heraus  mit  dem  i/atthes/  ehr 
•ein  Balg  die  Weo&e  beschreit   l    (nennt  a^.f  iDilenkampff ' 
aa)  ^  nUlielm,  Beinen  Revolver  -  l    C^elsst  ilim  den  Re- 
volver heraus*) 
Qccelsoht ).rDer  ©»spar  tut  sich  was  an  -  i 
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Wickel    : 
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(berAihi^  Lor^J^:  Ich  hab»  Aicht  mehr  scharf  g&Xaden,  die 
Ftau  Lori  ivelss  doch:  seit  dömals  ^  l 
(hat  das  Beute  loben  vom  Hals  gerissen^  öffnet  es)  r  Aber 
jetzt ^  jetzt  magst  Du  scharf  laden  !   /jifgepasst^Uilhelm, 
was  ist  das  ?   »    (Steolit  etwas  in  den  Revolverlauf .) 
:  Kruzl't'üricen,  das  rechte  Kaliber   l  \fo  hast  Du  die  E^gel 
her  —  ?  -  r.-r:::v<  •  n.^  - 

]>a,   aus  meinen  Bauch   1   Vrilhelta,  Du  hast   sie  hineinge-» 
knallt^  in  der  Nacht,  vorigen  Vollriond^  yeisst  Du  noch?! 
Jm  Suff  ist»s  ßGGchehen  und  der  Haber  h  A  mich  gesto- 
chen, da  nassto  was  untemonimen  werden^  was  nicht   Ge- 
scheites, nas  llordsgefdhrliches  - 

(erschrocken) :  -  l*3in  1  Da  bist  Du  doch  der  andere   ge— 
\7esen  —  dciaals  bei  der  Landbank  ?    ! 

Iji,    freilich.  Du  Dutaalcopf,  wer  sonst    !    Habt  Euch  bloss 
nicht   getraut,  daa  zu  wissen,   die   Lori  und  Du  !    (Eramt 
^  Hule nkamp f f s  Tasche):   Die  H^^ndschellon  her    !    -  Und 
Du,   Lori,    lauf»  gleich  voraus  und  sag^s  dem  ;;eb,   cl:iss 
sie   sich  freuen  soll  und  der  iratthes  kotirat   frei,   und 
wenii»s  ein  junge  ist,    soll  sie   ilim  Kaspar  heissen   ?   — 
Hurrah   •    Jn^s  Gefäai/aiis  darf  ich   !    Jch  d?xf  in»s  - 


(lÄahalst   ihn  staaahlcnd) :   Kaspar,    jetzt  bist  Du  der  Rechte  1 
Geh'  Du  in«s  Loch,    ich  werd»s  schicklich  abwarten   ! 
Und.  hernach  .  was  v/ird  mit   den  Kaspar  IlicJiel  hernach  — ?! 
Soll  der  nal  hinter  'n  Zaun  nnkomnen  -  ? 
(legt    eich  selber  die  Handschellen  ori.) :  Eänerlei    !    v:ar\an 
hintci"»ci  Zaun  ?  Vielleicht   erbe   ich  Deinen  Schnapsladen, 
süsse  Adi    !   -  Vielleicht   auch  lerne   ich  Leute  mit   Sprü- 
chen kurieren,   gerad '   '/ie  der  Doktor   l   -  Oder  beim  ;7an- 
der  Zirkus,    zv/ei  Hocker  hat   das  Krone  1,    gelt   Lori   ?  - 
(Elicirt    Zeisig  an)  :    Vielleicht   au-ch  t/ache    ich  nächstens 
"uf  und  bin  ein  besoffener   Student   im  Strassen,:rabe2i  -> 


U* 


-*-■■' : 


und  alles  \;ar  bloss  geträumt    !  Linerlei    !    Zi^m  llatthes 
jetzt    !    Jn*-s  Gefängnis    !    (l lacht   einen  Sprung):   DaiS 
"Letter  vorbei    »    Blau  ist  der  Hai    !    Kaspar  IJickel   ist 
frei    !    (Packt  mit   den  gefesselten  Hunden  ifülenkampffs 
Rechte,    Lori,   Adele,    Zeisig  hangen   sich  hintereinander 
ein,    Nickel   zerrt  den  Zug  in  tollen  Tanzspiüngen  durchs 
Zimmer  um  den  Tisch  und   zar  Tür  hinaus») 


^'  Gnadenfeld 


W- 


Vierzehnte 


ö  c  e   n  e 


(bliclrt  lüchelnd  vor  sich  nieder)  :  -•  Soll  das  nun  scha 
de  sein  um  den  Kaspar  Nickel  ~  ?  (hebt  ^^n  jCopf ,  sieht 
pm.  Fenster  den  Züg  der  andern  vorbei  tollen»)^ 


Kinder  st  innen     (^singen  in  der  Ferne): 


IJun  steht    in  den  Haien 
Viel  Lust   uns  bereit, 
Ks  geht  mit   Schalmeien 
Die   liebliche   Zeit   - 


Ende 
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